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Der Schulz der Aanhandwerlter .

Die schon früher angekündigten Gesetzentwürfe zur
Sicherung der Bauforderungen sind jetzt im „ Reichsanzeiger

"

veröffentlicht worden . Der eine der beiden von unZ im

Auszug mitgetheilten Gesetzentwürfe , der ReichSgesctz werden

soll , ermächtigt die Regierung für bestimmte Bezirke , in denen
eine stärkere Bauthätigkeii zu erwarten ist , auf unbebauten
oder nur mit Gebäuden untergeordneter Art besetzten Grund¬

stücken die Bauerlaubuiß nur unter der Bedingung
zu ertheilen , daß auf dem Grundbuchblatt der Bau¬
stelle ein Bauvermerk eingetragen wird . Auf diesen
Grundstücken soll den Bauhandwcrkern für ihre Forde¬
rungen eine Sicherheitshypothek eingetragen werden .
Diese Bauhypothcken haben unter sich gleichen Rang ; anderen

früher eingetragenen Rechten sollen sie so weit Vorgehen , als
der Erlös der Zwangsversteigernng den mit dem Bauvermerk

einzutragenden Baustellenwerth übersteigt . Der zweite Ent¬

wurf soll Landesgcsctz werden und ordnet in den Bezirken ,
wo diese Sicherung der Bauforderungen in Kraft treten soll ,
die Errichtung von Banschösfenämtern zur Feststellung des

Baustellenwerths an .
Daß im Baugewerbe schwere Mißstände herrschen , wird

allgemein zugegeben . Zwar macht sich dies in der Provinz
weniger fühlbar , da hier die Grundstücksspekulation und die

Bauwuth erst in den Anfängen ihrer Entwickelung begriffen
sind . In den Grobstädten aber , und hi erster Reihe in
Berlin , haben der Baulcichtsinn und der Banschwindel vielfach
einen derartigen Umfang angenommen , daß die Nothlvcndigkeit ,
hier Abhülfe zu schaffen , nirgends mehr geleugnet wird . Es

sind auch schon mannigfache Vorschläge , wie dem Nebel

abznhelfen sei , gemacht worden . Der weitestgehende dieser
Vorschläge verlangt , daß den Vanhandwcrkeru ein all¬

gemeines Vorzugsrecht vor den Hypotheken und Grundschulden
zugestanden werde . Danach hätten die Bauhandwerker das

Recht , den ihnen vom Bauunternehmer geschuldeten Betrag
als eine Hypothek eintragen zu lassen , welche die Priorität
vor allen übrigen , auch vor den früher eingetragenen , besäße .
Diese Forderung , die im Reichstag und im preußischen Land¬

tag wiederholt geltend gemacht morden ist und auch jetzt
wieder auf treten dürfte , ist mit Recht als zu weit gehend
abgewiesen worden . Sie würde den Grundkredit in Ver¬

wirrung bringen und dem Grundbuch die Bedentnng , daß
daraus alle auf einem Grundstück haftenden Verpflichtungen
zu ersehen sind , nehmen . Eine solche Maßregel würde zu¬
gleich ein Stocken des Kredits und damit die Erschwerung
der Bauthätigkeit bedingen ; darunter würden aber die Bau¬

handwerker selbst am schwersten leiden . Noch im Winter 1893

zeigte sich im preußischen Abgeordnetenhause eine starke
Neigung für diesen Vorschlag . Die Petitionskoinmission be¬

antragte damals , eine dahingehende Petition der Regierung
als Material zur Gesetzgebung zu überweisen , aber die

Jirstizkommission erklärte den Vorschlag für undurchführbar .
— Der jetzt von der Regierung gemachte Vorschlag einer

Sicherungs - Hypothek für die Bauforderungen nach Abzug
deS Baustellenwerthes nimmt einen vermittelnden Standpunkt

zwischen den Befürwortern der vorher erwähnten Forderung
ein und denen , welche den Bauhandwerkern lediglich das

Recht
'

einräumen wollen , auf Grund ihrer Arbeits - und

Liefcrimgsverträge nach § 22 des Gesetzes über den Eigen -

thuinS - Erwerb vom 5 . Mai 1872 eine Vormerkung eintragen
zu lassen , welche für die endgültige Eintragung die Stelle
in der Reihenfolge der Eintragungen sichert Der Grund¬

gedanke des von der Regierung veröffentlichte » Reichsgesetz -

Entwmses beruht auf Vorschlägen , die unseres Wissens
zuerst Reichsgerichtsrath a . D . Dr . Bähr gemacht hat . Der
als Landesgesetz gedachte Entwurf verwirklicht im Wesent¬
lichen Vorschläge des Abg . Wallbrccht . Eine ähnliche
Regelung der Bauhandwerker - Forderungen besteht auch in

Frankreich , wo aber das Vorrecht der Vauhaiidwerker an

sehr schwierige Formalitäten geknüpft ist , die zu vielfachen
Klagen der Bauhaudiverker geführt haben . Klagen über

Unsicherheit und Erschwerung des Kredits sind dort zwar
auch laut geworden , mit der Zeit aber verstummt . Eine

besondere Schwierigkeit dieser Regelung liegt in der Ab¬

schätzung des GrundstückSwcrthes , aber diese Schwierigkeit ist

sicherlich nicht unüberwindlich . Eine Schädigung des soliden
Hypolhekengläubigers würde durch die Bauhypothek im All¬

gemeinen nicht zn befürchten fein , denn hat er das Grund¬

stück nach seinem wahren Werth und ohne Rücksicht auf den

späteren Ban beliehcn , so läuft er keine Gefahr , die für

ihn vielmehr nur dann vorhanden ist , wenn er das Grund -

stück leichtsinniger Weise über den Werth hinaus belichen
hat . Die im „ ReichSanzeiger

"
veröffentlichten Gesetzentwürfe

sollen noch feine endgültige Stellungnahme der Regierungen
bedeuten , und es wird ausdrücklich bemerkt , daß die preußische
Regierung zu den Entwürfen noch nicht Stellung genommen
habe . Der Zweck der Veröffentlichungen ist lediglich , eine

Erörterung vor Allem auch von Seilen der belheiligten Kreise
über dis Vorschläge zu veranlassen , um gegebenen Falls die

Entwürfe danach zu modifizireu .

Deutscher Reichstag .

G Kerlin , 17 . Dezember .
Am Binidesrathstisch firifflemintfier v . (Sofjin » nd Staats¬

sekretär Posadowsky . Nach Erledigung einiger Ikchnungssachen
wird d

'
e erste Lesung der Vorlage , betreffend das Mililäi - stras -

verfahreii , fortgesetzt . — 5lbg . y aff er mann <»at .- Iib .) erklärt ,
seine Partei erkenne au , daß die Vorlage in vielen Beziehungen
große Fortschrilte biete und sie würde den Abschluß dieser Nesorm
mit Freuden begrüßen als einen wertbvollen Schritt zur dciltscheii
RechlSeinheit . Gegen die Form der Vorlage hätten feine Freunde
allerdings Bedenken , jedoch hofften fie , daß die verbessernde Hand
daran gelegt werden wurde und daß dann auch die verbiindeteu
Negierungen ihre Zustininiung nicht versagen würden . Die
Vorlage trage den Charakter zu verschiedenen Anschanungen
und zeige dar Bestreben , an liebgewordenen Anschauungen fest -
zuhalteii . Die Nationalliberalen feien nicht geneigt , Vorschlägen
zuznstimmen , welche die Disziplin erschüttern könnten . Was die

'
Neicrvatfrage anlauge , so gäben feine , NednerS , Freunde di «
Hoffnung auf ein einheitliches Höchstgericht nicht auf , wenn auch ein
besonderes bayrisches Höchstgericht kein Grund für dieselben sek»
werde , das Gesetz abznlehuen . Bei dem Militärgericht müßte da »
juristische Element verstärkt werden auf mindestens vier Juristen ,
Bei beii Bestimmungen über die Oeffentlichkeit brzw . deren Aus¬
schluß erscheine der Ausdruck : „ militärbieiißlidje Interessen " sehr
dehnbar . Es fei allerdings schwer , einen anderen Ausdruck zu
finden . Am besten würde hier wohl der bayrische Modus sein . In
Bezug auf Zulassung von Civil - Verlheidigern würde es wohl
richtiger fein , das System der Vorlage geradezu umzukehren , die
Nechtsanwälte im SlQgenieinen zuzulassen , und zwar auch bei Dienst¬
vergehen , und fie mir da .aurznschließen , wo besondere Umstände ba $
rechtfertigen . Die Berufung sei willkommen zu heißen ; fie sühne
mit manchen Mängeln des Entwurfs aus . — Ag . Frohme ( Soz .) .
Wie der Militarismus überhaupt Alles in feinen Bereich ziehen wolle ,
so werde hier auch der Kompetenzumfang der Militärgerichte viel zu
weil ausgedehnt . BürgerlicheVergeheu gehörten doch eigenllichüberhaupt
nicht vor die Militärgerichte . DerMititarismns wolle mit derArmee einen
Staat im Staate Herstellen . In Wirklichkeit bestehe auch ein Gegen¬
satz zwischen Armee und Volk . Während man auch für den Soldaten
Freiheit bezüglich seiner bürgerlichen Anschauungen fordern muffe ,
werde auch nach der Nichtuug hin auf ihn im Heere ein ungeheuer¬
licher Druck und Menschen unwürdiger Zwang aurgenbt . ( Präsident
v . B uol bemerkt dem Redner , diesen Ausdruck entschieden rügen ju
müssen .) — Abg . Frohme fortfahrend , schildert die falschen
Begriffe , die den Soldaten von ihren Vorgesetzten über di «
Sozialdemokratie beigebracht würden . Ein junger Mann , der nach
feiner Einstellung einem Kameraden gegenüber dessen Ansichten
über Bebel , Liebknecht tc . berichtigt habe , sei dafür zu der
ungeheuren Strafe von drei Jahren Gesäuguiß verurtheilt worde » .
So blinder nnbediugter Kadaver - Gehorsaui durste nicht gefordert
werden . Redner rügt alsdann noch im Besonderen an der Vorlage ,
daß Unteroffiziere und Mannschaften fortan gar nicht mehr al »
Richter Mitwirken sollen . — General - Auditenr Ittenbach wendet
sich gegen den Vorredner , dem er erwidert , unter Disziplin fei un¬
bedingte Treue gegen den obersten Kriegsherrn und Gehorfam gegen
den Vorgesetzten zu verstehen . Die Sozialdemokraten dagegen
verlangten für den Untergebenen das Recht , den Vor¬
gesetzten niederzuschlagen , wenn er sich beleidigt glaubt .
( Ruf links : Wer hat da « gesagt ? nur das Recht der Noth -
wehr .) Auch dem müsse er widersprechen , daß unser besteheudeS
Wititäc - Strasrecht inhuman und barbarisch werde . Kein Staat der
Welt habe ein so humanes Mitilär - Strasrecht wie Deutschland .
Redner sucht daun noch verschiedene Einwande gegen Einzelheiten
der Vorlage zu widerlegen und vertritt dann weiter die Entwurfs -
Vorschriften über die Oeffeuttichkeit und die Vertheidigung . Oeffent¬
lichkeit scheue man nicht , man wolle nur einem Mißbrauch Vor¬
beugen . — Abg . Graf Bernstorff - Lanendu rg ( Reichsp .)
erkennt das Bediirsniß für eine solche Vorlage durchaus an .
Das bisherige schriftliche Verfahren gewähre keine ausreichende
Garantie . Die Disziplin dürfe natürlich nicht gelockert werden .
Würden Aenderungen an der Vorlage borgenoutnien , welche die
Disziplin gefährden , dann würde feine Sßnrtei gegen dieselbe stimmen.
Hoffentlich aber finde der Entwurf unveränderte Annahme . — Abg .
Beck !) ( freif . Volksp .) meint , die Vorlage entspreche keines¬
wegs modernen Anschauungen , wie der Herr Reichskanzler be¬
hauptet ; vielmehr habe der Reichskanzler fein Versprechen einer Vor¬
lage mit modernen Rechtsanschaunngeii in ähnlicher Weise ge¬
halten , wie fein anderes bezüglich des Vereinsgesetzes . Er habe
die Vorlage bepackt mit unannehmbaren Bestimmungen . Er fei mit
der Vorlage eine Sauce aber kein Braten ferbirt . Das fei da »
Urtheil Süddeutscher über den Entwurf . Vor Allem müsse der
Gerichtsherr ans der Vorlage hinaus , die antiquarifdje Reminiseeuz
aus alten Feudalzeiten . Es dürfe nicht fein , daß ein Gerichtsherr
statt der Richter entscheide , ob eine Untersuchung eingeleitet werden
soll oder nicht . Redner gebt de » Weiteren ans zahlreiche Punkte der
Vorlage ein , die er eingehend kritisirt . — Abg . Werner ( Aulis .)
erklärt , seine Freunde ständen dem Entwurf durchaus sympathisch

( Nachdruck verboten .)

Die Neger - Republik Liberia .

Das Jahr 1897 hat nicht nur England ein glänzend

gefeiertes Jubiläum gebracht , auch ein anderer Staat , der
— allerdings nur sehr mittelbar — auf britische Anregung
hin entstanden ist : Liberia konnte den 50 . Jahrestag seiner

Unabhängigkeit begehen . Es ist dies bekanntlich die Neger -

Republik , die amerikanische Philanthropen begründeten , wobei

sie dem Beispiel englischer Gesinnungsgenossen folgten , die

in Sierra Leone eine Niederlassung für Farbige geschaffen
hatten . Bereits Ende des vorigen Jahrhunderts wurden ja

besonders von Clarkson und Wilberforce große Anstrengungen zu
Gunsten der Neger gemacht und von letzterem nach langdauerndcn

Kämpfen es endlich durchgesetzt , daß das britische Parlament die

Sklaverei als abgeschafft erklärte . Ehe es aber dahin kam , hatten

diese beiden Männer im Lande selbst viele Anhänger gewonnen .

Diese thaten sich zu einer Gesellschaft zusammen und be¬

schlossen ein amerikanisches Gebiet zu erstehen , um die zahl¬

reichen Neger , die in London im größten Elend lebten ,
dahinznsenden . Sierra Leone wurde dazu anserschen und

1792 die ersten Neger dort ausgeschifft . Im Jahre 1808

erklärte Großbritannien dasselbe zn seiner Kolonie rind

unterstellte es einem Gouverneur .
Die ganze Bewegung hatte in Amerika großes Interesse

erregt . Es entstand auch in den Vereinigten Staaten eine

solche , die bald eine große Ausdehnung gewann , sodaß

schließlich die Negierung selbst sich ihr anschloß und der

Präsident Jefferson sich an Großbritannien mit der Bitte

wandte , einen Theil von Sierra Leone an die Vereinigten
Staaten zu überlassen , damit auch diese Neger dahin schicken
könnten . England verhielt sich jedoch ablehnend , und so
bildete sich in Amerika ebenfalls eine Gesellschaft , die

„ American Colonization Society
“

, die in 1820 ein erstes

Schiff mit Negern an Bord nach dem Ufer des Flusses

Mesurado sandte .

Das war der Beginn der späteren Republik Liberia .
Sehr bald strömte » von allen Gegenden der Vereinigten
Staaten die Farbigen herbei , die amerikanische Rcgiernng
interessirte sich für den jungen Staat und gab ihm eine der

ihrigen ähnliche Verfassung . In 1847 willigte sie dann
darein , daß Liberia sich zu einer unabhängigen Republik
erklärte , bezeigte ihm aber auch ferner wohlwollendes
Interesse . Nach und nach ging die Einwandernng
natürlich zurück . Heute besitzt die Republik eine Be¬

wohnerzahl von ca . 2 Millionen , von denen gegen 30,000
ans den Vereinigte » Staaten kamen , die anderen unmittel¬
bare Eingeborene sind . Die Hauptstadt Monrovia , nach dein

Präsidenten Monroe so benannt , zählt 6000 Seelen .
Liberia hat jetzt eine Küstenausdchnung von 360 Meilen ,

und seine Grenzen sind , nach längeren Unterhandlungen mit

seinen beiden Nachbarn , Frankreich und England , genau
festgesetzt worden , Unterhandlungen , bei denen die Ver¬

einigten Staaten der Republik mit ihrem Rath zur Seite

standen .
Wenn auch der Versuch , einen nnabhängigen Negerstaat zu

gründen , insofern als ein gelungener bezeichnet werden muß ,
als ja nun derselbe fast 80 Jahre lang besteht und seit
50 Jahren eine unabhängige Republik bildet , so kann doch

gerade nicht behauptet werden , daß die Neger ihre Fähig¬
keit , .fid ) selbst zu regieren , sehr eklatant bewiesen hätten .

Allerdings war dies von Menschen , die in beständiger

Unterdrückung und Unselbständigkeit gehalten worden

waren , auch kaum zu erwarten . 80 Jahre sind auch
im Leben eines Staates wohl keine genügende Zeit und

reichen nicht ans , um ein vollständig verändertes Geschlecht

heranzubilden . Wie dem aber auch sei , die Hoffnungen ,
welche die Menschenfreunde , die Liberia ins Leben ge¬
rufen , auf die Gründung dieses Staates setzten , haben sich

bisher nicht erfüllt . Vor Allem verstanden die Neger es

nicht , gute Haushalter zu sein , sodaß die Finanzen
der Republik sich im denkbar schlechtesten Zustande

befinden . Es wird in sehr verschwenderischer Weise
gewirthschastet , und der Staat besitzt daher eine
verhältnißmäßig sehr große Schuldenlast . Auch Deutsch¬
land gehört , neben England und Holland , zu seinen
Gläubigern . Zum Theil sind die schlechten finanziellen
Verhältnisse darauf zurückzuführen , daß es Liberia nicht
gelungen , sich die in der Nachbarschaft lebenden Stämme
der Eingeborenen zu Freunden zu machen . So finden
denn fortwährend Kämpfe statt , die keiner der beiden

streitenden Parteien etwas erbringen , sondern nur von der

gegenseitigen Feindseligkeit eingegebe » sind .
Trotzdem würde Liberia aber viel besser prosperiren

können , wenn ^ nicht die angeborene Faulheit der Neger ein

Hindernngsgrund wäre . Der junge Staat besitzt eine Menge
Distrikte , deren Boden von außerordentlicher Fruchtbarkeit
ist , es geschieht jedoch fast nichts , um diese Reichthümer zu
heben . Der Export der Republik , der in Palmöl , Elfen¬
bein , Gummi und Palmfrüchten besteht , könnte ein weit
bedeutenderer fein , als er es thatsächlich ist . Aber nicht nur
läßt die Regierung es sich nicht angelegen fein , die Pro¬
duktion des Landes und damit auch L - ne Ausfuhr zu ver¬
mehren , sie befolgt auch in den änz ^ rn Handclsbeziehutige »
eine höchst kurzsichtige Politik und gestattet den fremde »
Schiffen nur an einigen wenigen Punkten anzulegen . Der
Grund für letztere lächerliche Vorschrift ist die Furcht , daß
andere Stämme , die uiit Liberia in Feindschaft leben , aus
dem Herankommen der Fahrzeuge Nutzen ziehen könnten .

Wenn aber auch die Neger - Republik nicht all ' den in

sie gesetzten Erwartungen entspricht , so muß ihr Bestehen
doch mit Genngthmtng erfüllen . Die Sklaverei ist ja nun

längst in den Vereinigten Staaten abgeschafft , aber der

Neger bleibt dort darum nicht minder der bedrückte , ver¬

achtete Mensch . So ist beim außer Haiti noch eine weitere

Stätte für ihn vorhanden , wo er als Gleicher unter Gleichen
arbeiten und leben und seinen Fähigkeiten Anerkennung ver¬

schaffen kamt , wen » er will . △
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gegenüber und poleinisirt ferner lebhaft gegen die Sozialdemokratie . —

Abg . Lerno ( Centr . ) bestreitet die Zuständigkeit der Militärgerichte
für solche Personen , die bereits aus dem Heere aurgeschiede » sind ,
und bezeichnet ferner den Gerichtsherrn , die geringe Mitwirkung des
juristischen EleuientS und die übermäßige Berklausulimug der
Oesfentlichkeit als verbessrningsbedürstig bezw . vom süddeutschen
Standpunkt ans für unannehmbar . — Abg . Munkel ( freis .
Volksp .) girbt die Erklärung ab , daß seine Freunde der
Vorlage kühl , obne heiß « Wünsche , aber auch ohne radikale

Abneigung gcgenüberständcu . Wünsche in Bezug auf Einzel¬
heiten behalte sich seine Partei für die KommissionS -

berathuugen vor . Anzucrkeunen sei, daß die Grundlage der
Vorlage vielfach einen Fortschritt enthalte . In jedem Falle
würden seine Freunde die Zuständigkeit der Militär -Strafprozeß »

orduung möglichst eiuznenge » versuchen und ihre Erweiterung zu
verhindern sich bemühen . — Nach einer kurzen Bemerknng des Abg .
Kropat ! check ( kous .) wird die Vorlage au eine besondere Kom¬
mission von 21 Mitgliedern verwiesen . Nächste Sitzuug : Wouiag ,
den 11 . Januar 1898 , Nachmittags 2 Uhr . Tagesordnung : Novelle

zum GerichlSverfassungSgesetz , Strasprozeßordnung rc . Schluß :
53/ . Uhr .

Deutsches Kelch .

* Ker l Ur , 18 . Dezember . Die „ Post " veröffentlicht eine Er -

klärnug ihres Redaktionswitgliedes Fink , worin die im Reichstag
von Bebel gegen ihn erhobenen Anfchuldigiiugcu Punkt für Punkt
widerlegt und zurückgewiesen werden . Am Schluss « dieser Er¬

klärungen heißt cs : Ich erwarte nun vom Abg . Bedel , daß er mir
Gelegenheit giebt , an gerichtlicher Stelle zu beweisen , daß er sich in
diesem Falle wieder an einem Orte , wo ich ihm nicht sofort tut »

gegentreteu konnte und wo ihn die Immunität vor Verfolgung
schützt , geirrt hat .

Zum Besuch des Kaise rS beim Fürsten Bismarck
schreibt die „ Nordd . Allgem . Ztg ." : Mit Dankbarkeit werden es
zahllose deutsche Herzen empfinden , daß der Monarch den große »
Kanzler seines Großvaters an dem Tage persönlich begrüßte , an
welchem zu einem Werk gleichsam der Grundstein gelegt wurde , das
an die herrlichen Traditionen jener Zeit anknupst, . die als größte
für Preußen und Deutschland von allen Patrioten gefeiert wird .

Die Disziplinarsache gegen den Kriminalkommissar » . Tausch
wird am 5 . Januar verhandelt werden . Die entscheidende Disziplinar¬
behörde erster Instanz ist in vorliegendem Falle das Polizeipräsidium .
Herr v . Tausch wird sich nicht vertreten laffen , sondern sich selbst
vertheidigen . Die Verhandlungen , welche im Gebäude de » Polizei -

präsidiunrS stattfindcn , sind leider nicht öffentlich .
* Urber den Abschied de » Kaisers vom Priuzen

Heinrich und von der Besatzung der Panzers „ Deutschland "

meldet die „ Nordd . Allg . Ztg .
" : Als das Schiff in die Nähe von

Rendsburg gekomnicu war , wurde die ganze Mannschaft auf
Deck versammelt . Der Kaiser richtete an sie eine Ansprache

folgenden Inhalts : Er sei überzeugt , daß die Besatzung
immer eingedenk sein werde der hohen Ehre , auf dem
Schiffe zu dienen , welches den Namen des gemeinsamen Vaterlandes
trage . Eines schöneren Namens erfreue sich kein anderes Schiff .
Sie seien aus allen deutschen Stämmen herbkigekommen , sie würden
aber immer einig zufammeustehcu und dem Nomen ihres Schiffes
im Frieden und in ernsten Augenblicken Ehre machen . Er ver¬
traue , daß sie immer gute Manneszucht halten und sich ihrer
ehrenvollen Ausgabe würdig zeigen wurden . So wünsche
er dem Prinz - Aduiiral und dem Schiff glückliche Fahrt .
Prinz Heinrich dankte im Namen Aller und schloß mit dem Rufe :

„ Es lebe der Kaiser ! " Der Kaiser und Prinz Heinrich nahmen dann
in längerer Umarmung voneinander Abschied . Bevor der Kaiser
an Land ging , drückte er sämmtlichen Ossizieren die Hand .

♦ Zur Entschädlguna unschuldig VernrtlieUtrr . Gegen
die Art , wie der dem Reichstag vorliegende Gcsktzentwnrf die Ent¬
schädigung unschuldig Veriirtheilter regeln will , wendet sich der
Berliner Amtsgerichtsrath Hermann Jastrow in der „ Deutschen
Juristcnztg .

" . Bor Allem tadelt er , daß die dem Freigesprochencn
zugcbilligte Entschädigung erst in langwierigem Verfahren «rstritten
werden muß , wodurch sie gekünstelt , lebciiSsremd und folge¬
widrig ist . Jastrow sagt : „ Bei dieser Art der Regelung
kann der Verurtheilte verhungern , bevor er zu etwas Geld
kommt . Einem Mann in der Nothlage des unschuldig
Bestrasten , dem muß man nicht eine » „ Anspruch " geben ,
sondern Geld . Denn er braucht Brod , um zu leben . Für einen
Anspruch kau » er höchstens dann Brod erwerben , wenn er den
Anspruch zu Geld macht . Dies will der Entwurf ihm aber auch
noch verbieten : nach § 5 soll der Anspruch nicht übertragbar sein .
Nach der Begründung soll hierdurch verhindert werden , daß „ die
dem Verurlheilten zugedachle Wohllhat " ihm verkümmert wird .
Und in der That ist zu befürchten , daß der Angeklagte bei
der Unsicherheit des Anspruchs Wucherern in die Hande
fallen würde . Aber wenn man Jemandem eine Wohlthat
erweisen will , dann muß man sie so erweisen , daß der

Berechtigte ihrer dann theilhaftig wird , wenn er sie braucht . Nicht
dadurch schafft man ihm eine Wohlthat , daß man ihm verbietet ,
zum Wucherer zn gehen , und iljm gestattet , i » der Zwischenzeit zu
verhungern , sondern dadurch , daß man ihn so stellt , daß er zum
Wucherer nicht zu gehen braucht .

" Der von Jastrolv hier hervor -

gehobene Punkt ist eine der bisher weniger betonten Schwächen des

Gesetzentwurfs ; er ist aber wichtig genug , um von der Kommission ,
die den Entwurf jetzt durchzuberatheu hat , mit in erster Linie berück¬

sichtigt zu werden .

Das Dach Hiod
bat von jeher unter ven Büchern des Alten Testaments die besondere
Theilnahnie des modernen Lesers auf sich gezogen . Seit Lowth und

Herder ist nicht nur der Theologe , sondern zeder Gebildete gewohnt ,
nu der wuudelvollen Poesie dieses Buches , an seinem berauschenden
Bilderrcichthunt , an seinen großartigen Schilderungen sich zu er «

freuen . Da finden wir so prachtvolle Stellen wie die folgende , die
einer jüngst erschienene » , unten uähkr b^ eichnete » Nachdichtung ent »

uommen ist : — . „ , «
Wo wärest D » , als ich die Welt gegründet ?
Sag ' uiir ' s , wenn Deine Weisheit Dir es kündet !
Wer hat ihr Maß bestimmt ? — Dir itt ’8 bekannt ! —:
War über sie die Meßschnur auSgespanut ?
Wo ist der Grund , der ihre Pfeiler hält ?
Und wer hat ihren Eckstein ausgestellt .
Als aller Morgensterne Inbeltöne
Sich einten mit dem Saug der Gottessöhne ?

Und wer umschloß das Meer mit Thür und Thor ,
Als ans dem Mutterschooß es brach hervor .
Als ich Gewölk zn feinem Kleid gemacht ,
Zn feiner Windel dichter Nebel Nacht ,
Als ich ihm seine festen Grenzen brach ,
Ihm Thor und Riegel fetzte , zu ihm fprachr

„ Bis hierher sollst Du kommen , weiter nicht ,
Hier sei ' s , wo Deiner Wellen Stolz sich bricht ."

Oder ein melancholisches Gemüth mag sich wehmüthig ergötzen
-ui solchen Stellen , wo der Dichter das Weh der ganzen schmerz »

geplagten , kurzlebenden Menschheit beklagt :

Der Mensch , vom Weib geboren , kurz von Tagen
Und satt ' der Unruh , blüht wie eine Blume
Und welkt , flieht wie der Schatten , bleibet nicht . —

Ein Baum hat Hoffnung ; wird er abgehauen .
So treibt er nach , sein Schößling hört nicht auf . —

Doch stirbt der Man » , ist feine Kraft dahin ;
Verschied der Mensch , — sag an , wo bleibt er bannt
Verronnen ist das Waffer aus dem See ,
Der Strom versiegt , die Woge rauscht nicht mehr —

Der Mensch hat sich gelegt und steht nicht auf ,
Die Himmel schwinden — er erwacht nicht mehr .
Nichts wecket ihn ans seinem Todesschlase .

Aber wer tiefer in das Buch eindringt , der erkeunt zu feinem

Ausland .
* Schweiz . Ans Zürich wird uns geschrieben : Eine tragi¬

komische Geschichte ist hier jüngst den Behörde » eüieS Dorfes passirt .
Ein Taugenichts , der ihnen schon viel zu schaffen gemacht hatte ,
sollte wieder einmal ins Loch gesteckt werden , als er nut einem

originellen Vorschlag an sie herantrat . „ Statt mich einzusperren ,
so meinte er , „ helft mir lieber , daß ich mich in die Fremdenlegion
einreihen lassen kann , auf diese Weise seid Ihr mich dann em für

allemal los . " Diese Idee leuchtete den weisen Vätern des Dorfes

ein , und einer derselben wurde beauftragt , den Vagabunden nach Basel

zu bringen und dort für ihn ein Bittet nach Belfort zu lösen . Dies geschah ;
statt aber nach Belfort zu reisen , lief bet gute Schweizer Bürger tu

Bast ! zum Gericht und erstattete dort die Anzeige gegen die Dorf¬

behörden , daß diese ihn dazu habe veranlaffen wollen , tu den Dienst

einer fremden Macht zu treten . Es wurde denselben darauf der

Prozeß gemacht und sie sammt und sonders zu 80 Tagen Gemugniß
und einer Geldstrafe von je 80 Francs verurtheitt . Ein ander Mal

dürsten sie weniger besorgt sein , ihrem Dorfe Lasten zu ersparen ,
uud es lieber sehen , daß dieses foLtie trägt , als baß sie mit ihrer

Freiheit und aus ihrem Beutel zahlen müffen .
* Afrika . Der Pariser „ Temps " bringt Briese aus Mada¬

gaskar , die schreckliche Scheußlichkeiten berichten . Der Schreiber

erzählt , daß er fast jeden Morgen durch die Enthauptungen geweckt
werde , die vor seinem Fenster stattsinden . Der Befehlshaber eines

Postens läßt feinem einheimischen Diener den Kops und die Hände
abschneiden , nagelt diese an eint Thür , weil der arme Teufel da »

Gewehr nicht wieder beigeschafft hatte , das er nicht gegen die

stärkere » Diebe zu vertheidigen vermochte . Ein Europäer nimmt

einer armen Negerin für einen Spottpreis ihren schönen Garten ab ,
indem er droht , sie als Feindin Frankreichs anzngeben . Da bars
man sich nicht wundern , daß in Madagaskar die Eingeborenes fort¬

während gegen die Franzosen ausstehe » . Es ist inerkwurdig :

Madagaskar und Tonkin machen den Franzosen am meisten zu
schaffen . Und dabei zählen beide Länder je 600,000 bis 700,000

Christen , die doch gewiß leicht für Frankreich zii gewinnen wären .

Aus Ztadt und Zaud .

Wiesbaden , 18 . Dezember .

Stadtverordneten - Sltznng vom 17 . Dezember . ( Schluß .)

Gelegentlich der Magistratsborlage , betreffend die anbmueite

Regelung der Gehaltsverhältuiffe des Herrn KiiruispektorS ' Mäurer ,
die , wie bereits erwähnt , dem Finanzausschliß zur Vorprüsnng über¬

wiese » worbe » ist , verliest Herr Kalkbrenuer eine vor Kurzem
in der „ Frkf . Ztg .

" erschieueiie Notiz , worin von der Einennung
des Herrn Mäurer , von dessen Gehaltsaufbesserung uud Erweiterung
seiner LlmtSthätigkeit Mittheilimg gemacht wird , und bezeichnet die¬

selbe wegen der Art , in der des neuen Kurdirektor », Herrn Maior
v . Ebmayer , Erwähnung geschehe , als eine grobe Taktlosigkeit diesem

gegenüber . Die Notiz sehe so aus , als ob sic von einem städtischen
Beamten herrühre . Es empfehle sich daher eine Untersuchung des

Falles . Der Herr Oberbü rgermeister erwidert barauf , daß
er der Angelegenheit bereits uähergetreten sei und Herr Mäurer ihm
die dienstliche Erklärung abgegeben habe , daß er der Notiz überhaupt
fernstehe . — Den Bericht des FiuaiizanSschnsseS Über den Diagistrats -

antrag , betr . die Hebemahnte des „ Babeblattes " Seitens
der Stadt , erstattet Herr v . Oidtman . Der Magistrat bat
bekanntlich mit den Eiben de » Herrn Kiirdirektors Hey ' l ein Ab¬
komme » getroffen , wonach bas „ Badeblatt " nach Ablauf von 2 Jahren ,
während welcher Zeit es noch im ungeschmälerten Besitz der Faiuilie
Hey 'l bleiben soll , gegen eine Abfindungssumme von

30,000 Mk . in bas Eigeuthum bet Stadt übergeht . Der Finanz -

ausschuß war der Meinnug , baß bei einem jährlichen Rein¬

ertrag von 6000 Mk . die Abfindungssumme iticht zu hoch

erscheine . Er hält es , ohne in eine Erörterung bet Rechts¬

frage bezüglich bet Eigenthumsrechte des Verstorbenen an
dem Blatte eintrden zu wollen , ans Billigkeitsgründen
für angemessen , den Erben Hry ' l eine Abfindungssumme von

30,000 Mk . zu bezahlen , mit Rücksicht darauf , daß da » Blatt einen

gewissen , allerdings nicht genau zu bestimmenden VermögenSwerth

zur Zeit bildet und auch später bilden wird , unter der Bedingung
der jederzeitigeu , auch fosortigen Uebernahme de » Blattes auf eigene
Rechnung Seitens der Stadt . Herr Sanitätsrath Dr . Heyiuau
stellt den Antrag , der Familie Hey ' l das Blatt die zwei Jahre ,
während welcher der Vertrag über die Veröffentlichung der städtischen

Anzeigen noch laufe , zu überlassen und daun Jo lange für die

Uebernahme durch die Stadt der Familie Hey ' l jährlich 1000 Mk .

zu geben , bis der jüngste Sohn bas 30 . Lebensjahr erreicht habe .

Herr Dr . Heyman bemerkt mit Bezug auf die Rechtsfrage ,
wenn Herr Hey ' l 25 Jahre lang das Blatt nicht mit

Recht besessen , dann solle inan nach seinem Tode nicht
auch noch eine Prämie darauf setzen . Die Summe von

30,000 Mk . sei enorm , die falle man den Steuer »

zahlern nicht ohne Weiteres wegnehmeu . Mit feinem

Vorschlag sei auch der Familie Hey 'l gedient . Das Blatt

wäre zuerst von der Stadt , bann von dem . Kurverein " herans -

gegeben und von diesem dem Herrn Hey ! auf dessen Ansuchen

bin überlasse » worden . Ob dies aber ein rechtsgültiger Uebcr -

gang iitx das Elgenthnm des Herrn Hey ' l gewesen wäre , sei

sehr zweifelhaft . Der Herr O b e r b ü r g e r m e t ft e r bittet ,
dem Antrag nicht stattzngebeu . Die Frage der Veröffent¬

lichung der städtifcheu Anzeigen beschäftigt soeben den

Magistrat , nachdem der neue Unternehmer des „ Amtlichen

Organs der Stadt Wiesbaden " erklärte , daß für dasselbe

nicht nur nichts herausgekommen wäre , sondern daß es gan * er¬

hebliche Einbuße erlitten hätte . Er sei zwar bereit , bis auf Weiteres
die städtischen Anzeigen unentgeltlich aufzunehmen , aber bezahlen
wolle er nichts mehr . Der Herr Oberbürgermeifter fügt hinzu ,
daß schon bei Abschluß des Vertrags Sachverständige
biie von dem betreffenden Blatte gebotene Summe
von 5100 Mk . jährlich als viel zu hoch bezeichnet
hätten . Der Magistrat beschäftige sich gegenwärtig mit der
Frage , ob und welche Aenderung in dem VertragS -

verhältniß eintreten könne . Dann fei zu überlegen , wie künftig
oorgegaiigeii werden solle , ob es sich vielleicht empfehle , nach
Uebernahme des „ Badcblattes " die städtischen Anzeigen selbst zu
veröffeiltUchen . Deshalb erscheine,eS wüiischeiiswerther , schon vor
Ablauf von 2 Jahren in den Besitz des „ Badeblattes "

zu kommen .
Herr S . Heß stellt fest , daß er in der Kurdeputation schon den
Antrag gestellt habe , der Wittwe Hey

' l außer der gesetzlichen Pension
für die Abtretung des „ Badeblattes " noch eine Rente zu gewähren ,
sodaß 3500 Mk . herauskämen , also damals schon eine Rente von
1300Mk . beantragt hätte . Herr Dr . Alberti : DieAccisedeputation
habe die Angelegenheit ebenfalls schon in Erwägung gezogen und eß für
praktisch gehalten , den Vertrag mit dem jetzigen „ Amtlichen Organ "

aufrecht zu erhalten , wenn auch nicht gegen die volle Vergütung . ES
sei zu überlegen , in welcher Weise die Sache nachher fortgesetzt
werden solle . Ein Zusanimenwerfc » des „ Badeblattes " mit einem

„ Amtlichen Anzeiger
" der Stadt sei ein Unding . Herr Dr . Alberti

stellt den Antrag , der Familie Hey 'l das Blatt unter den bisherigen
Verhältnissen uott ) zwei Jahre z » belassen und dann erst den
Vertrag abzuschließeii . Während dieser Zeit werde eß sich zeigen ,
ob es auch nach dem Tode des Herrn Hey

'l feinen bis¬
herigen Werth behalte , nnd dann werde die Stadt wie die
Familie Hey ' l davor bewahrt , daß die 30,000 Mk . aus Billig »
keits grün den bezahlt würden . Er beantragt Zurückverweisung
der Angelegenheit au die Koiuniisfion . Der Herr Oberbürger¬
meister bemerkt dazu , daß die Familie Hey 'l BilligkeitSrücksichten
nicht gelten lasse , sondern die Sache vom geschäftlichen Standpunkt
behandelt hätte . Herr Dr . Dreyer : Der Fimiuzanrschnß wäre
durchaus nicht der Aiisicht gewesen , der Familie Hey ' l eine Wohl »
tbat zu erweisen . Der Antrag Alberti wird abgelebnt und der
Aiisschußantiag angenommen . — Bei der Anlage sogeuaiiiiter
Schrebergärten rechts der BiebriLerstraße hat sich ein

großes Bedürsiiiß für diese Einrichtung heransgcstellt . Eilte
große Anzahl Parzelleii ist zum Jahrespacht von 3 Mk . pro
Ruthe vertheilt worden . Der Magistrat beantragt die Ruhige von
weiteren Schrebergärten im Distrikt „ Kalteberg "

, unmittelbar hinter
dem alten Friedhof . Das Grundstück umfaßt 120 Ruthen , soll in
12 Parzellen eingekeilt und mit Wasserleitung versehen werden .
Die Kosten belaufen sich auf 1600 Mk . Eß soll jedoch erst
mit der Einrichtung vorgegangen werden , wenn sich eine
genügende Anzahl von Theilnebmern findet und ein an »

gemessener Pachtzins erzielt wird , wobei jedoch nicht , wie an
der Biebricherstiaße , auf 3 Mk ., sondern auf 2 Mk . pro Ruthe
gerechnet wird . Die Gärten sollen auf 6 Jahre fest verpachtet werden .
Dem Antrag des Finanzausschusses ( Berichterstatter : HerrKrekel ,
entsprechend , schließt sich die Versammlung dem Magistratsbeschliitz
an . — lieber die Eiuiichtung von VolkSkiiidergärten berichtet
Namens des FiuauzausschusfeS Herr Krekel . Die Kommission ,
welche über die Verwendung der für wohlthätige Zwecke der Stadt
vermachten Stiibcrschen und Thuuesschen Legate im © dämmt »

betrage von einer halben Million Mark Vorschläge machen sollte ,
hat sich auf die Volkrkindergärten geeinigt . Es haben ihr
dabei die Einrichtungen in Frankfurt a . M . zum Vorbild
gedient . Dort werden die Kinder , vornehmlich kommen hier solche
in Betracht , deren Mütter dem Erwerbe nachgehen müffen ,
nach Fröbelfclier Methode bcfdmftigt und ganz oder theilweise
gegen ein geringes Entgelt » ( 10 Pf . für Mittagessen und je 5 Ps .
für Frühstück uud Vesperbrot ») beköstigt . Für einen Garte »
weiden drei Wärterinnen und ein Dienstmädchen erforderlich fein .
Die Kosten für einen solchen Garten betragen für Grund und
Loden und ein Haus 36 - 40,000 Mk ., die jährlichen UnterhaltungS -
kostcu etwa 5000 Mk ., sodaß ein Kapital von 150 bi *
160,000 Mk . erforderlich ist . Der Magistrat hat , unter der
Voraussetzung , daß nicht die ganzen Legate für diesen Zweck
feftflclegt werden , vorerst die Einrichtung eines Gartens für
60 bis 80 Kinder beschlossen . Die Versammlnirg tritt aus Antrag
des Ausschusses diesem Beschlüsse bei . — Als Mitglied der Gebäude -

stener - SeranlagungS - Kommission wird Herr Bauuniernehmer
W . Bind gewählt .

— Geschlchtoltnlender . 18 . Dezember . 1706 . Pierre Bayle ,
Philosoph , f Rotterdam . 1786 . K . M . v . Weber , Tondichter , * Eutin .
1803 . I . G . Herder , Philosoph , f Weimar . 1826 . Th . Ticket ,
Geschichtschreiber ,

* Aken . 1829 . P . de Lamarck , Naturforscher ,
Vorlänser Darwins , f Paris . 1831 . W . Bilderdijk , Holland .
Dichter , f Haarlem . 1870 . Steg der Deutschen bei NnitS .
1873 . L . I . N . Agassiz , Naturforscher , f Cambridge . 1892 . Rich .
Owen , Naturforscher , t Sheenlodge . — 19 . Dezember . 1594 . Gustav
Adolf , König von Schweden , * . 1742 . K . W . Scheele , Cbemiker ,
* Stralsund . 1807 . 3J1. v . Grimm , franz . Schriftsteller , st Gotha .
1837 . 211fr . Alb . Gervais , f ranz . Admiral , * Provinz . 1838 . W . Ducken ,
Geschichtschreiber , * Heidelberg . 1870 . Amiens von den Deutschen besetzt .

- o - Herr Regierung » Prastdrnl v . Tepper - Lavki ist

sicherem Vernehmen nach , von hier nach Cöslin , in Pommern
'

versetzt worden .
— Nersonal - Nachrlchke » . Infolge der Einbernfnug de »

Negierungsraths Lommatzsch zu Wiesbaden in da « Kollegium der
Generalkomiuifsio » zu Cassel ist der Negierungsassessor Opper »

Erstaunen , wie modern die « vor so viel Jahrhunderten geschriebene ,
aus der besten Zeit hebräischer Poesie stammende Werk mtS an »

niutbet . Da vernehmen wir nicht den Ton , den wir sonst tm Alte »

Testament gewohnt find , den Ton der festen , mierschutterlichen

Ueberjeugung , sondern den To » , der un
'
ß Modernen ach so genau

bekannt ist , den Ton banger Frage , bohrenden Zweisels , ja himmel -

austürmenoen Drängens nach der Wahrheit . Das Buch behandelt
ein Problem , das erste religiöse Problem , das in der israelitischen

Religion entstauden ist , das Problem : ift ’ß wirklich so , wie die Alten

sagen , daß äußeres Glück und Frömmigkeit Hand in Hand gehen ?

Daß die Gerechten blühen wie die Bäume an Wasserbächen , und die

Gottlosen plötzlich nnd schrecklich untergeben müssen ? I » schwerem
innerem Sanlpf hat sich der Dichter losgemacht von diesem alten

Glauben ; er hat ihn als Wahn erkainit . Aber wenn Gott nicht

Gerecht und Ungerecht unterscheidet , wenn er den Gottlosen im Gluck

läßt und den Frommen im tiefsten Leid , was ist Gott dann ? Giebt

es dann noch Religion ? So kann der Dichter von diesem Glauben

nicht lassen , den doch feine Wetterführung als irrig erweist . Diese

inneren Kämpfe um die Weltanschauung und um Gott hat der

Dichter im Buche geschildert . Er hat seine Gedanken ausgesprochen

durch den Mund des vielgeprüften gerechte » Hiob , einer alten

Sagengestalt : den läßt er w herzzerreißenden SchmcrzenStonen
das Leid klage » , das ihn schuldlos betroffen hat , er laßt

in Worten voll innerer Empörung gegen Gott los -

fahren , der ihn grundlos verfolge , der feine Macht wider

ihn mißbrauche , den er vor den Richter ruft , an dessen Gerechtigkeit

er zweifelt . Während Hiob so in Reden voll unerhörter Frei -

mjtthigkeit gegen Gott losftürmt , vertreten die Freunde HwbS die

Meinung des Volke » , die an der Religion uud an der Gerechtigkeit

Gottes feftbalteu , aber sich nicht anders zu helfen wissen , als indem

sie an Hiobs Unschuld zweifeln , und schließlich vor den Betheueruugeii

seiner Frömmigkeit ütrfiummen müffen . — Uns ergreift dieser Kampf

des HiobS auf » Tiefste ; wir bewundern die Wahrheiirliebe des

Dichters , der cs weit von sich wegwirft , Gott zn Liede Luge zu

reden , eine Wahrheitsliebe , die um fo großer ist , als der Dichter

keine definitive Antwort auf das Problem , da » ihn so sehr bedruckte ,

hat finden können . Dann zum Schluß , al » Gott , von Hiob vor

Gericht gerufen , dem Kläger sich stellt , da beiflummt Hiob vor

Gotte » schreckerisvoller Gegenwart :
Vom Hörensagen warst Du nur bettraut ,
Nun aber hat mein Auge Dich geschaut .
Drum was gesagt ist widerruf ich mm
Und will in Staub und Afche Buße thuu .

Sicherlich hätte er nun Gott die Antwort ans die Frage gebe »

laffen , weshalb es dem Gerechten in der Welt oft so schlecht gehe ,
— wenn er eine gewußt hätte .

Nicht also um eine Lehre auszusprechen , hat der Dichter ge¬
schrieben , beim er ist zu keinem festen Dogma gekommen ; sondern
um seine Kämpfe wider die alte Lehre zu schildern . Darum aber

gerade erblicken wir in dein Dichter den Ahnherrn unseres Ge¬

schlechts . Die geistige Freiheit , deren wir Nachgedoreiie uns erfreuen ,
diese Fieiheitslnft , die wir auch in bet Religion athmen , weht nn »
in bet Litteratur zum ersten Male aus biefem Werke entgegen . In
diesem Buclse tritt das Individuum auf den Plan , reich gesättigt
an allen Stoffen bamaliget Bildung , und kämpft zum ersten Male
den schweren Kampf für Gott wider die Tradition . Ein foldier
Kämpfer ist eine tragische Gestalt ; zmn Schluß ist ihm das Schwert
feines Geistes entfallen ; er hat , wie Mose einst Kanaan , daß
Land der Freiheit mir von ferne gesehen . Aber es sind nach ihm
noch andere Geschlechter gekommen , die denselben Kampf gekämpft
haben und weiter kämpfen werben , so lange die Welt steht . Die

Fahne aber , die allen diesen Soldaten des Geistes voranweht , trägt
den Spruch des Hiob :

Ihr wolltet Gott zn Liebe Unrecht reden ?
Und ihm z» Liebe wollt Ihr Trug Vorbringen ?
Parteiisch wollt Ihr fein für feine Sache ?
Als Anwalt Gottes wagt Ihr aufzutreten ?

Professor Baethgen in Berlin , der uns bereit .» in Kautzsch '

„ Heiliger Schrift Alten Testamentes " eine Profa -Ueberfetzung des

Hiob vorgelegt hat , hat es , so schreibt die „ lägt . Rnndsch .", jetzt
unternommen , dieselbe in Verse umzngießen und so dies gewaltige
Buch einem weiteren Kreise zugäuglich zu machen . ( Hiob , deutsch
mit kurzen Anmerkungen für Ungelehrte von Dr . Friedrich Baethgen ,
Professor der Theologie in Berlin . Göttingen , Vandenhoeck nnd
Ruprecht , 1898 . Sartonnirt 1 Mk . 80 Pf .) Die Verse BaethgenS ,
fünffüßige Jamben , an den Höhepnnkten auch mit dem Reime
geschmückt , lesen sich im Allgemeinen leicht . Daß die

Uebersetzung zuverlässig ist , dafür bürgt BaethgenS Name . Dem

Texte find einige den Sinn auftlärenbe Anmerkungen hinzngesugt .
Vorangestellt ist eine kurze Einleitung , die über das Wiffenswerthe
von Hiob , auch über die litterarkritischen Probleme iu besonnener
und verständiger Weife unterrichtet . DaS Schriftchen ist von der
bekannten Verlagsbuchhandlung vortrefflich auigcRattet : der Druck
in Schwabacher Lettern , die Einbanddecke geschmackvoll . DaSWerkchen
eignet sich also besonders zum Weihnachtsgeschenk ,
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manu mit der toeitcrm Lei tun » der Spezialkommission in Wierbaden
beauftragt worden . — Herr » Landgerichtsrath Lotzen sind vom
1. Januar ab die Geschäfte der Untersuchungsrichters am !kgl .
Landgericht hier übertragen worden . — Herrn Landrichter TI ) ü si n a
wurde der Charakter als Landgerichtsrath verliehe » .

— Kurhaus . I » dem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,
ßattfindcnden Symphonie - Konzert kommen zur Anfführung :
Symphonie in D - dur ( komponirt im Dezember 1786 ) von Mozart ,
Siegfried -Idyll von 9t . Wagner , sowie Suite Nr . 6 C - dur von
Frz . Lachncr .

G . Sch . Lcstdrnk - Theater . Am Sonntag geht „ Eine tolle
Nacht

" wiederum in Scene , während als Nachmittags -Vorstelliing
zu halben Preisen „ ® :e Mutter '

zur vierten Aufführung gelangen .
Montag und Dienstag bleibt das Theater geschlossen und folgt am
Mittwoch eine Weihnachts - Vorstellung Nachmittags 7 - 4 Uhr zu
halben Preisen . Zur Ausführung gelangt das Lebensbild „ Der
kleine Lord "

, welches vorige Saison so vielen Anklang sand . Die
Titelrolle stellt diesmal Fräulein Fifi Borchardt dar .

— Das WalherUa - Shenter , bekannt dadurch , nur das
Beste zn bitten , hat auch in dem gegenwärtigen Programm wieder
eine anziehende Künstlerschaar geeinigt . Air . Jony , ein Hand - und
Kopfequiiibrist auf der Slnhlpyramide , führte viele neue Trics
seiner halsbrecherischen Knust mit Sicherheit und Eleganz aus , die
ebenso wie die der Westphals als Bravourgymnastiker am hängenden
Luftapparat deu iingetheilten Beifall der zahlreich anwesenden
Publikums errangen . Die Kraft und Ausdauer der jungen Dame ,
welche theils in den Zähnen , thcils in den Händen das Schwebercck
hielt , an dem ihr Partner seine Turnerkünstc produzirte ,
riesen allgemeines Staunen und große Bewunderung hervor .
Mit dem Engagement des Königlichen Hofopernsäugers Herrn
Biderti , früheren ersten Bassisten der Berliner Hofoper , hat die immer
rührige Direktion eine » glückliche » Griff gcthan ; die launigen Lieder
desselben wurden lebhaft applaudirt . Die exccvtriscben Trans -
formatioiiS - Duettisten Fritz und Gustav Gray stellten sehr ergötzliche
Figuren ans die Bühne , die als Gigerln und in ihren anderen
Verwandlungen erheiternd und urkomisch wirkten . Herr Paul Bäcker ,
ein Gesaugshnmorist commo il faut , wird mit seinen originellen
Vorträgen , die von mehreren Lachsalven begleitet wurden , bald der
Liebling des Publikums werden . Mitz Barma mit ihren allerliebsten
dreffirten Miniatur - Hunden , deren einer fid ) als Saliomortalpferd
produzirte , ist eine Hauptattraktion im Programm . Die Kostüm -
Soubrette Marga Bize entzückt durch ihre Anmuth , Grazie und Eleganz ,
die sie bei ihren ansprechenden Couplets entfaltet . Dadurch , daß die
vortreffliche Florenz - Truppe auch diesem Programm uod ) er¬
halten ist , hat die Direktion nur dem wohl eiumüthigen
Wunsche der Theaterbesucher entsprochen . Ihre mit Sicherheit und
Eleganz gepaarten Leistnugeu als Parterre - Akrobaten sind unüber «
troffen . Einen hübschen Abschluß sand die Vorstellung durch die
komische Tanz - und Springpantomime Les 3 Zelys ( 2 Herren ,
1 Dame ) , welch letztere namentlid ) als graziöse Tänzerin brillirte .
Ein Besuch unseres schönen und vornehmen Walhalla -ThealerS kann
also nur lohnend sein .

s D - r Wiesbaden » ? Lehrer Verein hielt seine letzte
Mouatsversammlung für dieses Jahr am Freitag Abend im PeieinS -
lokale „ Nonnenhof " ab . In derselben erstattete der Vorsitzende um¬
fangreichen Bericht Über daS verflossene Vcreinsjahr und forderte
zum Schlüsse seines 9 ! ückblickeS die Versammlung aus , auch fernerhin
die Bestrebungen des Vereins hock) zu halten . Die Zahl der Mit¬
glieder beträgt 166 . DaS finanzielle Ergedniß des VereiusjahreS
ist trotz der großen Ausgaben für den Allgemeinen Nassauischen
Lehrertag im Frühjahr dieses Jahres tu Wiesbaden ein recht
günstiges zu neunen . Mit Führung der Eefchäste für das neue
Vereinsjahr wurden folgende Herren betraut : Peters , 1 . Vorsitzender ,
Schnädter , 2 . Vorsitzender , Hundt und G . Fischer , Schriftführer ,
Erbe , Rechner , Hans , E . Kolb , A . Höfer und Easpari II , Beirälhe

'

— Jubiläum . Aut 1 . Januar 1898 sind es 25 Jahre , daß
der vortreffliche erste Cellist Herr Johan » Eichhorn dem ftäbtifdien
Kltrorchester angehört . Herr I . Eichhorn hat sich während dieser
Zeit als Künstler auf feinem Jnslrument , sowie als Musiklehrer bei
dem hiesigen Publikum einen geachteten Namen erworben . Möge
die beliebte und bewährte Kraft dem Orchester noch lange erhalten
blechen .

- o - Todesfall . In verflossener Nacht ist Herr General
der Infanterie z . D . v . Ballet des BarreS , ä la suite des
Kadetten - Corps , im Alter von 77 Jahren gestorben . Der Dahin -

gefchiedeiie war zuletzt Generol -Jufpekieur des Militär -ErziehungS -

und Bildntigswefetts und lebte feit mehreren Jahren in unserer
Stadt im Nnhestand .

— Aimdeloregifler . I » das GefellfchastSregister ist die
hietselbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „ Wiesbadener
Bank S . Bielefeld und Söhne " mit dem Bemerken eingetragen
worden , datz Gesellschafter derselben die Bankiers Samuel Bielefeld
zu Köln , Alfred Bielefeld und Hermann Bielefeld zu Wiesbaden sind
und daß die Gesellschaft am 29 . Oktober 1897 begonnen hat .

— Liir Vrrmirther . Jeder Vermiether muß seine Mieth -
verträge vom Jahre 1897 in ein Miethverzeichniß eintragen und
dasselbe bis Ende Januar 1898 zum Abstempeln einreichen .

— Gin Kiedermann . Der Schneidermeister Wilhelm Karnbach
in Gietzeu wohnte in demselben Hanse wie die Familie X . Angeb¬
lich , weil er von der Familie X . geärgert worden war , schrieb er an
klinf studentische Korporationett je eilten Brief mit folgendem Wort¬
laute : „ Da ich willen » bi » , Herrenbesuche anznnehnten , bitte ich
Mich zu beehren rc .

" Daun folgte der volle Name und die volle

Adresse eines jungen Mädchen » von der Familie 3E. al » Unterschrift .
Frärtleiit X . wurde aus Anlaß dieser Briese theti » schriftlich , theil »
persönlich durch verschiedene männliche Personen belästigt . Das
Landgericht Gieße » hat de » Karnbach wegen Beleidigung de »
Fräulein X - zu einem Jahr Kefäiiguiß verurtheilt , in Anbetracht
der von dem K . bekundeten Gesinnung und der dem Fräulein X .
zngefügten Beleidigungen gewiß ein sehr mildes Urtheil . Gegen
da » Urtheil hatte der AugeNagte Revision eingelegt, '. die vom Reichs¬
gericht natürlich verworfen wurde .

- o - Uebermuth . Am 16 . d . M ., zwischen 7 « nd 8 Uhr , ent¬
stand in der Nerostratze ein Auflauf dadurch , daß zwei Chemiker ,
welche zwei Domen auf dem Krauzplatz belästigt hattet ! , vom
Publikum so lange verfolgt wurde » , bi » ein Schutzmann erschien
» nd die Excedenten notirte . — In der Nacht vom 17 . auf 18 . d . M .,
früh 4Uhr , wurde » die Bewohner der Webergasse tu der nächtlichen
Ruhe gestört . Drei Chemiker waren laut singeitd und skandalireud
durch die Straßeit . gezogen , wobei sie von zwei Schutzleuten ab¬
gefaßt wurden .

- o - Explosion . Gestern Nachmittag gegen 3 ' / - Uhr explodirte
in einer Spengler - Werkstälte tu der Bertramstratze eine mit V» Liter
Spiritn » gefüllte Löthlampe . Durch die Erschütterung und deu
Luftdrucks stürzte eine in der Werkstätte befindliche Gipsmauer von
57 » cm Stärke , einer Länge von 4,30 m und einer Höbe von 3,90 m
ein . E » wurde » hierbei mehrere Gegenftänve , ein Gasbadeofen , ein
Glasschrank , mehrere Gasheizöfen rc . stark beschädigt . Der Schaden
beträgt ungefähr 500 Mk .

— Kleine Notizen . Morgen , Sonntag , Abends 8 Uhr , findet
in der PtänuerlnruhaUe , Platterstratze 16 , ein zweites Militär -
Konzert statt , welche » von der Kapelle des Füsilier -Regiments
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 unter Leitung des Kgl . Musikdirektors
Munch attsgesührt wird .

— Wiesbaden , 18 . Dezember . Da » „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Sonntag , Hanptm . und Comp .- Chef vom Juf .- Negt .
Nr . 135 , in da » 2 . Nasi . Juf .- Negt . Nr . 88 versetzt , v . Lettow -
Vorbeck ( Arnd ) vom Füs .- Negt . v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 , voi »
18 . Januar 1898 ab auf sechs Monate zur Dieustleistung bei der
Schloßgardc - Cvmp . koiniuandirt . Stiel er , Sek .-Licut . vom
2 . Nasi . Jiis .- Ngt . Nr . 88 , von dem Kommando als Erzieher bei
dem Kadettenhaufe in Bensberg entbunden . B echtel , Unteroffizier
vom 1 . Nass . Juf .-Negt . Nr . 87 , zum Port - Fähnrich befördert ,
v . Koenig , Hanptm . und Comp .- Ches vom 2 . Nass . Jnl .- Ngt .
Nr . 88 , mit Pension , dem Charakter al » Major und der Rgt » .-
Uniform der Abschied bewilligt .

A Konnenvreg , 18 . Dezember . Nach dem Vorbilde anderer
größerer Orte hat sich in jüngster Zeit dahier neben der Pflicht¬
feuerwehr eine freiwillige Feuerwehr gebildet , deren
Direktor Herr Schonrstemsegermeister Schiffer ist . Da in Biebrich durch
die neue Hochdritck - Wasierlettnng tmb unter Benutzung der Hydranten
mehrere Spritzen entbeljrlid ) wurden , so kaufte die hiesige freiwillige
Feuerwehr eine derselben . — Herr Restaurateur Dierner , „ Z ti r
Wilhelmsböb e"

, dahier verattstaltete am Domterstag ans
Anlaß seiner unlängst erfolgten WilthschaftsetLsinnug ein Fest¬
essen , das siä ) einer recht zahlreiche » Betheilignng zu erfreunt hatte .

A Alai » r,18 . Dezember . RheinpegeltVorutittagS 1 m45 em
gegen 1 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssarü .
- ä - Wleostavr » , 18 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr LandgerichtSdirektor de Niem . Vertreter der
Königl . Staatsauwaltichast : Herr Referendar Dr . Baud unter
Assistenz des Herrn Staatsanwalt » Wachtel . — Der Ziegeltneister
Philipp O . von hier ist der fahrlässigen Körperverletzttng
angcklagt . Einige Tage vor dem letzten Weihuachisfcste war
er mit einer Anzahl unter feiner Aussicht stehender Leute
auf der Backsteiufabrik von Jakob Beckel mit Grnndgtaben
befdräftiflt . Da die Erde gefroren war , mußten die Arbeiter ,
um überhaupt arbeiten zu können , eine Erdwand unterininiren .
Eigentlich ist die » verboten und auf den Ziegeleien sollen aud ) dies¬
bezügliche Warnungstafeln angebracht feilt . Daß dies hin und
wieder nicht geschieht , mag sein , fest steht nur , daß trotz der gegeu -
theiligen Verbote auf alle » Ziegeleien lustig unterminirt wird — e»
lassen fid ) so tagsüber mehr Raummeter lockere Erde zusammeiibringe »
und der Verdienst wird natürlich auch dementsprechend aufgebcffert .
Ans der Beckelschett Ziegelei nnterntinirte damals ein Aibeiter
Namens Michael Weiß , und zwar auf eine Art , datz es uad ) Aus¬
sage eines Sachverständigen ausgeschlossen erschien , daß ein Unglück
passiren könnte , daß aber dennoch die Erde heruntergestürzt fei und
dem W . das Bei » dreimal entzweigeschlageu habe , das sei ledtglid )
ein unglücklicher Zufall , wie er bei keiner Arbeit vermiede »
werden könne . W . geht beute nod ) am Stock und nach
Aussage des Sachverständigen Herr » Dr . med . Pagenslecher
wird er wahrscheinlich aud ) einen bleibenden Schaden davontragen .
Der Angeklagte tvird schließlich wegen Uebertretung der Verordnung
vom 11 . Dezember 1826 in eine Geldstrafe von 5 Mk . genommen ;
ein Zeuge muß seine » ' / -̂ stündigen Ztispätkommeus wegen ebettsaUs
5 Mk . in die Gerichtskasse zahlen .

§ chte Nachrichten .
Coutiur » tat - Telegraphen - Compagnie .

gtrnfibnrg t . G . , 18 . Dezember . Zwilchen Ebersheim und

Schlettstadt stieß gestern Vormittag gegen 11 Uhr ein (Suterjag
auf einen auf dem Geleise hallenden Arbeiterzug . Eine

Lokomotive und sechs Wagen wurden beschädigt , fünf Beamte leicht
verletzt . Die Geleise werden bald frei sein .

Uario , 18 . Dezember . Die i» der Panama -Angelegenheit be¬
schuldigte » ehematige » Deputirlen Laisaitt , Plantcau , Gaillard ,
Saint Martin , sowie die Deptitirte » Boyer und Maret wurden
verhaftet .

Sern , 18 . Dezember . Die schweizerische Handelskammer sprach
sich mit allen gegen 1 Stimme für da » Eisenbahnrückkaufsgesetz au » .

London , 18 . Dezember . Der Unterausschuß der Maschine » «
bau er - Konferenz hat an da » Plenum derselben Bericht er¬
stattet , daß ein vorläufiges Uebereinkommen über alle Streitpunkte
erzielt wurde mit Ausnahme der von den Arbeiter » verlangten
wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden , welche die Arbeitgeber
ablehnten . Die Kouferenz hat ihre Sitzungen so lauge vertagt , bi »
eine neue Abstimmung der Arbeiter erfolgt ist .

Athen , 18 . Dezember . Die Kammer hat heule Nacht in dritter
Lesung den eudgültigen Friedensvertrag angenommen und sich auf
unbestimmte Zeit vertagt . Vor bet » SitznngSschlnß gab Minister «
präfibent Zaimis bie Erklärung ab , baß bie Abfassung des end -
gülligeu Entwurf » über die Finanzkontrolle sich ihrem Ende nähere .— Die griechischen Mitglieder der Grenzregulirungs -Kommission
sind gestern hierher zurückgekehrt . Die Arbeite » der Kommission
mußte » wegen der Strenge de » Winters eingestellt werde » .

Depeschenbüreau Herold .
Berlin , 18 . Dezember . Der Kaiser verweilte gestern eine

halbe Sliiude beim Fürste » Hohenlohe im Reichskanzlerpalais u » t>
stattete darauf dem russische » Botschafter einen einftündigen Besuch
ab . — Wie die Blätter melden , wird Emil Behrend , der falsche
Erzherzog , von morgen Sonntag an als Repräsentant in einem
hiesigen Balllokal fungiren .

Kiel , 18 . Dezember . In Bruniisbüttel erwartete die
Prinzessin Heinrick ) am Schleusenkopf den Prinzen . Prinz
Heinrich ging an Land , um seine Gemahlin zu begrüßen . Nach
der Begrüßung begleitete ihn die Prinzessin an Bord . Nack) zwei
Stunden Aufenthalt setzte das Schiff seine Fahrt fort , während
Prinzessin Heinrich nach Kiel znriickkehrte . — Die Durchfahrt ber

„ Deutschland " nahm 29 Stunden in Anspruch . Das Schiff fuhr
nur 5 Knoten die Stunde . Während der Durchfahrt war derKanal
für andere Schiffe theilweise gesperrt , um möglichst allen Zwischen «
fälle » , welche z» einer Verzögerung der Ausreise hätten führe » könne » ,
vorzubeuge » . Die Mittag » » ach Wilhelmshaven abgegangene
Panzerdivision wird die „ Deutschland " und die „ Gefion

"
vielleicht

noch ein [jo len und dem Prinzen Heinrich den Abschiedrsalnt gebe » .
Kremen , 18 . Dezember . Znw Bürgermeister wurde Senator

Schutz gewählt . Vicebürger meister für die nächsten zwei Jahre ist
Senator Dr . Pauli .

Wien , 18 . Dezember . Kaisen » Elisabeth geht nach Pari » ,
um sich bei Dr . M - tzger dortselbst einer Massagckur z» unteiziellen .
Die Kaiserin leidet feit vielen Jahren an Ischias , jetzt hat fid ) an
einem Fuß and ) eine Venenentzündung gebildet .

Subnycft , 18 . Dezember . Im Szatmarer Komitat eulsiand
eine Arbeiter - Revolte . Bei den Kämpfen der Ercedenten mit
der Gendarmerie wurde ein Arbeiter erschosst » .

Triest , 18 . Dezember . Der aus Bombay eingetroffene Lloyd «
dampser „ Amphitrite "

hatte einen verdächtigen Todesfall
an Bord , weshalb der Dampfer unter Quarantäne gestellt wurde .

Lüttich , 18 . Dezember . Die Sozialdemokraten habe » zn
Ehren ihres Führers Deniblo » , welcher vorgestern von dem Sohne
des ehemaligen Bürgermeisters von Lüttich mißhaitdelt worden war ,
eine Kundgebung veranstaltet .

iJni -to , 18 . Dezember . In der Debatte Über bie Nachtrags «
krebste für bie Marine erklärte ber Marinemintster , daß ber Ber »
waltungsroth und der ArbeitLminifter einig feien über bie Aus¬
rüstung von Panzern und Panzerschiffe » .

Wirrschn »' , 18 . Dezember . Zwischen Radom und Czenstochan
fand ein Zusammeit stoß zweier Gülerzüge statt . Mehrere
Waggons wurden zertrümmert .

Tanger , 18 . Dezember . Mehrere ber großen Stämme in
Marokko haben sich geeinigt , die Abgaben z» verweigern .
■ ■■ ■ — । ■■■■iixiJiMMa .MBriiii'i immii!!!■■■ ... ■

Volkswirt !) sch aftttcheo .

Geldmarkt . Cour « bericht der Frankfurter Börse
vom 18 . Dezember , Mittag » 127 » Uhr . Kredit - Aclien 295 ‘/s ,
Disconto -Commaubit - Anth . 198 .80 , Siaatrbahn - Act . 2817 »,
Lombarden 687 », Gotthardbalm - Akiien 147 .10 , Centralbahu 13830 ,
Nordostbahn 105 .— , Unioubahn 77 .— , Laurahütte -Actien 178 .50 ,
Kelfenkirchener Bergwerks -Rkiien — .— , Bochumer 200 .75 , Harpen er
188 .75 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meribioltaux — , 3- proceutige Merikaner
— , ^6- proceniige Mexikaner — . Tendenz : sehr still .

Wien , 18 . Dezember . Oesterreichifche Credit - Aktien 350 .W ,
StaatSbabu - Actie » 333 .50 , Lombarde » 77 .20 . Mark - Noten 59 .02 .

Dir Abcud - Ausgobe euthiilt 5 Beilage » .

Verantwortlich für den politischen und fcuilleton . Theil : W. Schutte vom tdruy»;
für den übrigen Theil und die Anjeigeu : C. Not Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch eilenberg ' schen Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden .

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 17 . Dezember : „ Dao Nachtlager in Kranada " -
Romantische Oper in 2 Akten von Konrabin Kreutzer .

Die Partie ber „ Gabriele "
, welche gestern Fräulein R o b i n s o n

hier zum ersten Mal fang , stellt zwar an bie eigentlich bramatische

Gestaltungskraft nur geringere Ansprüche , immerhin ist die Rolle

nicht so leicht , al » sie aus den ersten Blick scheinen mag ; während
des ganzen ersten Aktes ist die Sängerin ununterbrochen besd)äftigt ,
und es gehört schon viel äußeres Geschick dazu , sich so lange
Zeit niigezwuiigen und atmiuthig auf der Scene zu bewegen .
Fräulein Robinson bekundete in dieser Hinsicht , unterstützt durch
die Zngeud uub Schönheit ihrer Erscheinung , ein aus¬

gesprochenes Bühueu -Talent . Auch gesanglich bot ihre Durch¬

führung ber Partie manches überraschend Gelungene ; bie Stimme

besticht zwar nicht durch Glanz und Größe , wohl aber durch Frische
und Rundung ; eine noch freiere Ansprache der höheren Töne , ohne
nnwillkommene Kehl -Laute , möchte unschwer z» erreichen fein . Die

Aussprache — dieser ewige Stein bei Anstoße » bei unfern Bühnen¬

fängern — erschien im Ganzen sehr klar und deuttich , hier könnte

nur die allzu harte Bildung des g — traurik , einzik , mein

einz ' ker Freund — zu Bedenken Anlaß gebe » . In ber .

ersten Arie hatte Fräulein Robinson noch eine leichte Be -

faugenheit zu überwinden , einzelne gesangliche Details , z . B .
dir für das flatternde Täubchen so charakteristischen Prall -

Triller , wünschte man Wohl noch zierlicher allsgesührt . In den

Duetten mit „ Gomez ' und dem „ Jäger
"

, namentlich auch in dem

schwierigen Qnintettsatz entwickelte » sich Stimme und AuSdrucks -

fähigkeit immer freier und zwangloser . An der musikalischen Sicher¬
heit der jungen Sängerin , ihrer reinen Jutonaiion und vor Allem
6n der empfiudungSvolleu Wärme , mit der sie bett Vortrag zu durch¬

dringen suchte , durste man nur seine Freude haben , uttb die hatte
auch da » Publikum : Frl . Robinson wurde durch lebhafte » und all¬

seitigenBeifüll ausgezeichnet . Den „ Gomez ' gab Herr Schuh , dessen
^ o» st jugeudlich - frisches Organ jaifimi ein wenig angestrengt klang ;

die Vokalisation harrt immer noch einer Veredelung ; dem Spiel
tonnte durch einsichtsvolle Unterweisung besser nachgeholfen werden .
Wit uneingeschränkter Freude wurde wieder Herr Müller als

„ Jäger
" begrübt ; auch dieser im Grunde etwa » fchattenhaften Figur

weiß er warme » , blühetides Leben einznhcinchen und zeichnete sie
in feste » , sympathischen Zügen . Die Herren Patek und Basil
waren neben dem schon von früher ber bewährten Herr » Ruffeni

tüchtige Vertreter der räuberischen Hirten . Unter Herrn Kapell¬
meister M a n n st ä d t S Direktion war die Oper mit merklichem Fleiß
neu einstndirt worden . O . D .

Ans Knust und Kederr .
* Senlßlidje Schauspiele . ( Wochen - Spiel ent Wurf .)

Sonntag , den 19 . Dezember , Abonnement D , 18 . Vorstellung , neu
eiuftubin : „ Robert der Teufel " . Atisang 67 » Uhr . Montag ,
den 20 ., Abonnement A , 19 . Vorstellung , zum Vorlheil der hiesigen
Theater -PensionS - Auftalt , 4 . Benefize pro 1897 : „ Der Burggraf "

.
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 21 ., Abonnement B , 19 . Vorstellung :
„ Die luftigen Weiber von Wiudfor " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,
den 22 ., Abonnement 6,19 . Vorstellung , neu einftubirt : „ Epidemisch " .
Tanz . Anfang 7 Uhr . Donneistag , den 23 ., bei aufgehobenem
Abonnement , Anfang 3 Uhr Nachmittags : „ Hänsel uub Grethel "

.
Abonnement D , 19 . Vorstellung , neu einftubirt : „ Ich esse bei meiner
Mutter " . „ Hans Huckebeiu " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 24 . :
Geschlossen . Samstag , bett 25 ., Abonnement A , 20 . Vorstellung :

„ Tannhäuser ' . Anfang67 » Uhr . Sonntag , den 26 . , Abonnement B ,
20 . Vorstellung : „ Ein Sommertiachtstraum "

. Anfang 7 Uhr .
* „ Philharmonie . " Wie man uns mittheilt , wird sich

der Verein „ P h i l h a r m o tt i e"
, nachdem in der letzte » Zeit wieder

eine größere Zahl von Mitgliedern beigetreten ist , am nächsten
Mittwoch koustttuiren . Der Verein bezweckt , wie schon mehrfach er¬
wähnt , unter Ausschluß gesellschaftlicher Veranstaltimgen lediglich die
Pflege des Orchesterspiels durch hiesige Dilettanten » nd steht unter
der künstlerischen Leitung de » ßerrtt Kapellmeisters Gerhard . Rad )
dem Ergebniß bet bisherigen Proben — ber Verein zählt schon jetzt
ca . 50 Mitglieder , darunter ausgezeichnete Kräfte — steht zu er¬
warte » , daß die „ Philharmottie "

, deren Bestrebunge » einem Be -
dürfniß vieler hiesiger Dilettanten entsprechen , sich sehr günstig ent¬
wickel » wirb . Die Proben finbett allwöchentlich am Mittwoch in bet
Turnhalle der Höhere » Töchterschule ( Luisenstrgße ) statt . Etwaiae

Interessenten werben gebeten , sich bei Herrn Kapellmeister Gerhard ,
Friebrichstratze 48 , II ., zu melden , rcsp . nähere Auskunft zn erbitte « .

* Der Kaiser als Corpoftndent . Der Kaiser hat , nach
ber „ Köln . Ztg . "

, bei » Corps „ Borussia " in Botin zur Erinnerung
an feinen letzten Besuch fein Bilb zum Geschenk gemacht . Das Bild ,
daS im Salon des Corpshaiise » angebracht wurde , ist ein Brustbild
in Oel von dem Malet H . Nostet und zeigt den Kaiser in bürget «
sicher Tracht in den Farben der Borussen . Der Nahmen des Bilde »
ist an » Ebenholz , oben ist dos preußische Wappen angebracht , von
der Kette des Schwarzen Adler - OrdenS umschlntigen , und darunter
befitidet sich die Kaiserkrone . In demselben Saale werden auch in
einem GlaSschrank Mütze , Pekesche und Bierglas aufbewahrt , berat
sich der Kaiser bei seiner Anwesenheit im Corpshause bedient .

* © in Armband der Kaiserin ist in „ Ueber Lanb und
Meer " abgcbiibet , ein Geschenk des Kaisers zu ihrem letzten Geburts¬
tage . Es besteht , wie wir schon früher mittheitteii , aus den an »
einandergereihten Miniaturbildniffen ihrer sieben Kinder , in der
Mitte die Prinzessin , umgeben von ihre » beiden ältesten Brüdern ,
die gleich dem Prinzen Adalbert Lientenauts -Uniform tragen . An
dem Bilduiß der Prinzessin hängt als achtes das herzförmig gefaßte
Portrait des Kaisers . Die Miniatnren sind auf Elfenbein gemalt .
Jedes Bilduiß ist von einem Brillautenkranze umrahmt , während
palniettenartig ausgearbeitete Zwischeirtheile die Medaillons mit¬
einander verbinden . 253 Brillanten sind verwandt . Die künstlerisch
volleribcten und seht ähnlichen Miniatnren sind von Ottilie Wigand
hier gemalt .

♦ Verschiedene M '. tt 'qeilungen . Theodor Mommsen
hat , wie schon mitgetheilt , den ihm zirm 80 . Geburtstag angebotenen
Excrllenztitel a b g e l e l) n t . Da » entspricht Mommsens prinzipiellem
Staudprinkt . Schon vor geraumer Zeit hat er den . Geheimrath '

ausgeschlagen . Mommsen ist nach wie vor stolz daraus , nicht »
weniger und nicht » mehr zu sein als deutscher Professor . Excellenz
ist er schon lange , aud ) ohne Brief und Siegel .

Am 21 . Dezemberd . J . finbttimHoftheaterzuDarmstadt bie
Aufführung eines Märchenspieles : „ Frau Holle

"
, gedichtet von

A . Wendel - Marburg , Musik von H . Spangenverg , statt . Die Auf¬
führung soll eine besonders glanzvolle werden und sind die Haupt¬
rollen durch erste Kräfte besetzt .

Emile Zola wurde » och de » Nachts über den Tod Daudet »
interviewt und betonte , um anderslautende Gerüchte zu widerlegen ,
daß Daudet und er bis zmn letzten Augenblick die besten Kameraden
und Freunde waten . Noch » ach der Premiere her . Schlechten Hirten '

am MiULoch dinirten sie zusammen .
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Ben Soliman
,

und Luxus - Gegenstände in reicher Auswahl , alsJempfiehlt Kunst

1583 ' ।

16102

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RlieinganerWeiiie Z

von Mk . 1 .30 ab , per ®per

Glas . O

Ms

den billigsten Preisen 15554

von

15568

60
90

G

O jüngere Rheinweine
@ „ Moselweine
M „ Bordeaux

Dauer - Maronen , „ „ 20
Sämmtliche Artikel bei Mehrabuabme billiger .

F . A . Uienstbacli . Rheinstratze 87 .

K . K . Hoflieferant ,

Wilhelmstrasse 28

Langgaase 83 , im Adler ,
erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw . , stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .
Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 13241

No . 18 Haushait - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Amerik . Aepfel per Pfd . 35 Pf
diverse andere Sorten p . Pf » . 16 , 20 , 23 , 25 ,

neue Orangen per Dtzd . 90 Pf . ,
französ . Walluüsse , grotze , Psd . 35 Pf „
ital . Haselnüsse , „ „ 35 „

Diamantmehl
,

feinstes Weizenblüthenmehl , unübertrefflich als Confeetmehl , in
halbgriffigcr wie extra fein weicher Qualität , pfundweise abgewogen
oder in plombirtcn Beuteln von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Pf .

ferner :

Kleine Fantasie - Möbel «, Säulen 9 Uhr - Garnituren . Schreib - Garnituren

Vasen etc . ,

sowie das Neueste in

Lüstern
, Ampeln , Lampen und Fantasie - Figuren

für elektrisches Licht

üiidweine , Cognacs , Mousseux . W

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupiis ,
Ecke der Hheinetraese und Mirchgasse . &

8387 »

Photogr . - Albums .

Photogr . - Rahmen

Billige und feine Neuheiten .

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

Aechte Bronzen
,

StatuenBüsten und Gruppen von bekannten Meistern »

Marmor - Büsten u .
Statuetten

,

feinste Porzellane : Sevres , Alt - Wien , Dresden etc . ,

Emaillen u .
Miniaturen

,

Von jetzt bis Weihnachten Berkans
aller Artikel meines großen Schnh -

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterfchnhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Waffer -

strefel , Arbeiterftiefel , Bendelschnhe
und Holzfchuhe , sowie alle Sorten

Eiulege - und Aufnähfohlen .

Alles nur wirklich gediegene
Waare . ustg

Joseph Fiedler
,

9 . MarrritirrsstraKe 9 .

Di « Thee
’
s * » Import - Hauses

Julius Steffelbauer ,

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

— - Ix
XXX xxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxx

Beifuss
,

getrocknet , in Bündeln , für Gänsebraten empfiehlt 16054

Julius Praetorius
38 . Kirchgasse 38 .

auch antlff ., zu bedeutend herabges .
Preisen . 16185

Heinrich Giess
,

Buchhandlung ,

Nheinstraße 27 ( neben der Hauptpost ) .
I « Bandel » per Pfd . 70 Pf .
la Haselnusskerne , ganz u . gemahlen , per

Pfd . 55 Pf . 15997

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke € »oethestr .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
x
X
X
X
X
X

v . B . G . M . No . 46028 .
Bedeutender Lichtclfect .

Sofort auf jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,
Spec .- Magazin fürcompl . Kücheneinrichtungen .

frÜhttOVAttrtOt » ?c' entfernt schmerz - u . gefahr -
Ul ) llvlUIIUvII los J . Kuhl , gcpr . Hcil -

gebiilfe , Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkennungen 1 10462

WelMvorschuß , Wes Kuchenmehl ,
No . I pro Pfund 17 Pf . , Ro . n pro Pfund 16 Pf .

Bei sackweisem Bezug entsprechend billiger .

„ n ।
( daHlttMMIMM , SAa - ArftO 49 ,

BWWVHVNVHVVN 'MN 1
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon No . 414 .

wie bei jeder Gelegenheit , sind Schuh -

waaren stets als praktisches und bestes
Geschenk hoch willkommen , umsomehr ,
da gerade ein warmer trockner
Fuss bei jetziger Jahreszeit die Haupt¬

bedingung zur Erhaltung der Gesund¬
heit ist .

Grosses , reichausgestattetes Lager
in allen Sorten Schuhwaaren , Gummi¬
schuhe ,

"
Winterschuhe , Filzstiefel etc .,

unterhält stets in grösster Auswahl zu

Gg. Hollingshans,

L . Ellenbogengasse 2

(nahe am Markt ) ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Biebrich , Eltville am Rhein ,
22 . Mairzerah *. 22 . 25 . Hauptstr . 25 .
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sich geisterhaft an der flachen Küste , Hagr Mohammed ge¬

nannt , der Stein des Mohammed . Hier liegen zwischen

einigen einsam in die Luft ragenden Dattelpalmen die nie¬

drigen Zelte und Hütten von Gebeli . Wie wir zwischen die

Hütten treten , huschen einige Gestalten vorbei , ganz bis über

den Kopf in schwarze Tücher gehüllt , aus denen nur die

nackten Füße und ein paar funkelnden Augen hervorblickten .

Es sind Beduiuenfraucn , denen die Sitte vorschreibt , beim

Anblick eines fremden Mannes ihr Gesicht hinter dem Tuch

zu verbergen , die aber doch neugierig genug sind , die fremden ,

weißen Ankömmlinge zu mustern . Da kommt auch ein

Mann , eine schöne schlanke Gestalt , auf uns zu und begrüßt

uns mit einem : „ Nbärek said “
, „ Dein Tag sei weiß

"
.

Sofort werden wir eingcladen , in sein Zelt zu kommen ;

allein während wir ihm folgen , hat das Gerücht von unserer

Ankunft noch mehrere andere Männer hcrbeigelockt , die uns

nun alle in ihre Zelte einladen . Schließlich werden wir in

die Gemeindehütte geführt . Teppiche werden an der Erde

ausgebreitct , wir müssen darauf Platz nehmen , denn Stuhle

giebt es nicht , und unsere Freunde lassen sich ebenfalls nieder ,

schlagen ihre Beine unter sich und starren uns neugierig

und lächelnd an . Immer mehr schwarze Gestalten tauchen

im Eingang der Hütte auf und nehmen mit einem „ Salamät “

in unserem Kreise Platz . Einer hat inzwischen in einer Ecke

ein Holzkohlenseuer angeschürt und ein paar Kaffcenäpfchen

hervorgcholt .

Das Erste , was der Gast bei einem Araber bekommt ,

ist Kaffee , der vor seinen Augen bereitet wird . Eine Hand

voll ungebrannte Kaffeebohnen wird in eine flache Blcch -

pfanne gethan und über dem Kohlenfcuer geröstet . Bald

verbreitet sich der aromatische Geruch von srischgebrauntem

Kaffee in der niedrigen Hütte . Sobald die Bohnen geröstet

sind , werden sie in einem dicken Thonnapf mit einer langen

Holzkeule zu feinem Pulver zerrieben . Das Pulver wird

mit kaltem Wasser in einer messingenen Kaffeekanne mit

langem Stiel ans di - Kohlen gesetzt , bis es anfkocht . Dann

rührt unser Wirth mit einem Holzstäbchen den Inhalt um

und gießt ihn in die kleinen Näpfchen ohne Henkel und ohne

Untersatz , die man in die Hand nimmt , um ihren Inhalt

so heiß wie möglich auszuschlürfen . In der Regel sind nur

wenige Tassen vorhanden . Die erste Tasse trinkt der Wirth

selbst , eine alte Sitte , die den Sinn hat , dem Gast zu zeigen ,

daß der Kaffee nicht vergiftet ist , was bei Harcmsintriguen

und politischen Umtrieben nicht selten in Arabien vorkam .

Erst dann bekommen die Gäste ihre Tassen , und nach ihnen

die klebrigen . Wer am meisten geehrt werden soll , bekomuit

die erste Tasse . Der arabische Kaffee , auf diese Weise zu¬

bereitet , ist vorzüglich , und wenn man sich erst einmal an

ihn gewöhnt hat , wird man ihn selbst dem Kaffee der

Wiener Cafes bei Weitem vorziehen . In der Regel trinken

die Araber den Kaffee ohne Zucker , aber sie würzen ihn

häufig mit einer Gewürznelke , was nach unseren Begriffen
nicht gerade zur Erhöhung des Geschmacks beiträgt . Daß

aber der Kaffee „ schwarz wie die Nacht , heiß wie die Hölle ,

und süß wie die Liebe sein muß
"

, davon weiß der Beduine

nichts .

Während der Kaffee bereitet wird , haben sich verschiedene

von den Männern ihre Pfeifen angestcckt , und uns wird

auch eins von diesen eigenartigen Instrumenten gereicht ,

aus dem wir einen „ Chudcri
"

rauchen , der etwas besser als

Seegras schmeckt . Dabei entwickelt sich allmählich ein Ge¬

spräch , das bald , während Alles im Kreise auf den Teppichen

umherhockt und raucht , immer lebhafter wird . Die Neugier

ist sehr groß . Die unglaublichsten Fragen werden an uns

gestellt . Zunächst erkundigt man sich , wo wir her sind . Für

die Meisten reicht die Well bloß bis Masr ( Kairo ) , das als

Mittelpunkt der ganzen Erde und als Gipfel der Voll¬

kommenheit , kurz als eine Art Paradies betrachtet wird .

Indessen war kaum einer jemals in Kairo .

( Nachdruck verboten .)

Unter den Zelten der Beduinen .

Von Professor Dr . War Jerworn ( Jena ) .

I .

Die Vermuthung , unter der weiten Thierwelt des Rothen

Meeres geeignete Objekte für meine physiologischen Unter¬

suchungen zn finden , hatte mich im Januar des Jahres 1891

an die farbenprächtigen Gestade des steinigen Arabiens ge¬

führt . Hier , an der Sinaiküste des Rothen Meeres , wo die

weite einförmige Wüste in ihrer ergreifenden Einsamkeit und

Leblosigkeit , von den sengenden Strahlen der südlichen Sonne

beschienen , sich ansdehnt , wo in der Ferne die seltsamen

Formen der Sinaibcrge öde » nd zerrissen , ohne Baum , ohne

Strauch ihre gewaltigen Felsmassen , von glühendem Roth

übergossen , in das Helle Blau des fleckenlosen Himmels

tauchen , wo , von keinem Lufthauch gekräuselt , die spiegel¬

glatte Flnth des Rothen Meeres ihr unergründliches Blau

mit dem grellen Gelb des kahlen Wüstensandes zu einer

ganz unbeschreiblichen Farbenwirkung verniählt , wo im stillen

Hafen von El Tor die Korallenthiere seit grauer Vorzeit

in unermüdlicher Bauthätigkeit einen unabsehbaren Wall aus

dem zierlichsten Baumaterial der Welt errichtet und der

schwimmenden , kriechenden , kletternden Thierwclt des Meeres

einen Tummelplatz abgcgrenzt haben , wie er besser nicht ge¬

dacht werden kann , hier hatte ich mein Slandlager auf¬

geschlagen .

In Kram , einer kleinen Fcllachen - Ansiedlung in der

Nähe des arabischen Dörfchens El Tor , konnte ich mit Hilfe

Herrn Kaisers , eines Schweizers , der sich unter den Arabern

schon seit Jahren heimisch gemacht hat und mit ihnen lebt

wie ein Araber , mein Wüstenlaboratorium in Gestalt einer

palmengedeckten Lehmhütte errichten . Was meinem Aufent¬

halt in dieser großartigen Natur aber noch einen besonderen

Reiz verlieh , das war die enge Berührung , in die ich mit

den Beduinenstämmen der Sinaihalbinsel trat . Mehrfache
und längere Züge durch die Wüste auf dem Rücken des

Kamels lehrten mich am Lagerfeuer unter freiem Himmel
und unter den Zelten der Beduinen das Nomadenleben

dieser braunen Söhne der Wüste kennen . Aber auch in

Krüm selbst halte ich täglich Gelegenheit , mit meinen Freunden
aus der Wüste zusammenzutrcffen , denn kaum eine Stunde

nördlich von meinem Laboratorium lag zwischen schlanken
Palmen versteckt Gebeli , ein kleines Veduinenlager . Hier

weilte ich oft und gern , und genoß mit ebensoviel Ver¬

gnügen wie Interesse die ungetrübte Gastfreundschaft Arabiens .

Ein Gang nach Gebeli ist sehr lohnend .

Unser Weg geht hart am Strande entlang . Gebeli liegt

an dem südlichen Ende des Hafens von Tor , auf einer weil

vorspringenden Landzunge , wo sich bereits ein wenig Wcllen -

zug bemerkbar macht und allerlei Scegethier ausspült , das

im Hafen selbst von den Korallenriffen zurückgehalten wird .
Ein einziger großer , isolirt liegender Korallenblock erhebt

Unsere Antwort , daß wir aus Deutschland kommen , stoßt

vaher ans völlige Verständnißlosigkeit , und man erkundigt

sich , ob das noch weit hinter Kairo liege . Wir erklären

unseren Gastfreunden , daß Deutschland ein Theil von Europa

sei , was aber ebensowenig verstanden wird . Man fragt , ob

die Deutschen ein großer Stamm sind und stellt sich dabei

vor , daß die Stämme bei uns auch wie bei ihnen nur aus

einigen hundert Personen beständen . Allein Einer ist unter

unseren schwarzen Gastfreunden , der schon mehr von der Welk

kennt , denn er war schon einmal in Sues . Er fragt , 06

nicht Deutschland das Land ist , wo di - Kanonen gemacht
werden , und als wir ihm dies bejahen , nimmt er eine sehr
wichtige Miene au , und erklär ! seinen Landsleuten , was eine

Kanone ist . Die Erklärung ist natürlich , wie alle ihre Vor¬

stellungen von Knlturerzcugnissen , überaus naiv : „ Eine

Kanone ist noch viel besser , als eine Flinte . Wenn noch

soviel Feinde da sind , braucht man bloß eine Kanone in die

Hand zu nehmen und anzustecken , dann fallen davon alle

Feinde um .
" Diese Erklärung ruft auf den schwarzen Ge¬

sichtern den Ausdruck großer Ehrfurcht hervor , und Alle

scheinen zu glauben , daß in Deutschland Jeder Kanonen

macht . Unser Nachbar rückt ganz heimlich ein Stück bei

Seite und mustert uns mit argwöhnischen Blicken , bis wir

lachend erklären , daß wir keine Kanonen bei uns haben .

Unter solchen Gesprächen rückt der Abend heran , ein

Feuer wird mitten in unserem Kreise angeschürt , und es ist
ein äußerst romantisches Bild , wie die schwarzen Gestalten

mit ihren scharfgeschnitteucn Gesichtern und malerischen

Trachten rauchend um das Feuer hocken , matt vom flackern¬
den Schein der Flamme bcleuchlct .

Bald entsteht ein sehr lebhafter Wettstreit unter ihnen ,
wer uns zn Abend bcwirthcn soll . Der ganze Streit ist eine

Zeremonie , die aber sehr ernst genommen wird . Schließlich

siegt der Mann , der uns zuerst bei unserem © intritt in das

Lager begrüßt hatte . Wir müssen ihm in seine Hütte folgen ,
und in kurzer Zeit hat er ein Mahl für uns bereitet , das

unter seinen Verhältnissen ein üppiges Diner vorstellt , mit

dem er seine Gäste ehren will . Frischgebratcne Fische ,
frischgebackencs Brod , Datteln , Mänteln und Kaffee werden

uns vorgesetzt und munden uns auch ohne Gabel und ohne

Messer
'
vorzüglich . Unser Wirth nimmt nicht an unserem

Mahle theil . Er ißt erst , wenn wir fertig sind , aber wir

ehren ihn je mehr wir essen . Je öfter wir unsere Finger in

die große Schüssel tauchen , um ein Stück Fisch herauszu¬

holen , je öfter wir uns Brod abbrechen , um so mehr glänzt

Befriedigung auf feinem Gesicht . Er fühlt sich durch un¬

seren Besuch aufs Höchste geehrt und sagt uns , wenn wir

Gebeli verlassen hätten , ohne etwas zu Abend zu essen , wäre

es für ihn die größte Schande gewesen . Sein Haus sei

unser Haus . Kach beendetem Mahle danken wir unserem

Wirth nach arabischer Sitte nicht , sondern stehen einfach auf
und gehen hinaus . Dankt man einem Beduinen , der mit

der Kultur noch nicht in Berührung gekommm ist , für eine

erwiesene Wohlthat , so thut man ihm keinen Gefallen da¬

mit , ja , er fühlt sich beleidigt dadurch , denn der Beduine

hat dabei die Vorstellung : wenn man ihm dankt , glaube
man , er hätte Einem die Wohlthat nur erwiesen , um dafür

eine andere zu ernten , und diese Absicht liegt ihm durchaus

fern . Es steckt in dieser Sitte eine Einfältigkeit , wie man

sie selbst bei uns nur selten antrifft und bei den Söhnen

der Wüste sicherlich nicht erwartet . Auch ein formeller Ab¬

schied von unseren Wirthcn ist nicht üblich . Unser Gast «

wirth begleitet uns noch bis an das Ende des Lagers , dann

kehrt er um , ohne ein Wort zu sagen , und wir treten un¬

seren Heimweg an . Sternenklar wölbt sich Über uns der

nächtliche Himmel , und das einförmige Rauschen der Wellen

begleitet unsere Schritte . Wie wenig brauchen diese einfachen

Menschen zn ihrem Leben und zu ihrem GlückI

( Schluß folgt .)

Grosse Auswahl in allen Preislagen goldener und

silberner Herren - und Damen - Uhren .

Sal ® ia - eiBitl Maas - Uhren .

_ 1Erstclassige Fabrikate , wie J . J . Badollet , CJenf ,

OPvCluAlIolv » A . Lange und Söhue , Glashütte , Dresden .

Auf jede bei mir gekaufte Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie .

Preise fest und billig . Reparaturen pünktlich und sorgfältig .

jagt , sie würden keiner Fliege etwas zn Leide thun ! Ver¬

lange einmal ein Opfer , eine Mühe , eine Stunde der

Geduld oder der Entsagung von ihnen ! Sage dem dicken

Sybariten , er möge sein Mahl unterbrechen , nm eine

Feuersbrunst zu löschen , um ein Kind zu retten ! Er
wird Dir zwanzig Mark geben ; denn da « kostet ihn keine

Mühe und Entbehrung . Bitte jene Dame , die sich für
einen Ball schmückt , ihr elegantes Kleid abzulegen und
sich au das Lager einer sterbenden Frau zu setzen ! Sie
wird Dir versprechen auf dem Balle eine Kollekte zu ver¬
anstalten . Auf diese Weise gut sein , ist leicht .

Robert Overmann ,

Uhren
,

Juwelen und Goldwaaren
,

28 . Weliergnsse 28 .

Was soll m . Tochter werde « ?

Fächern wird ertheilt Moritzstrasse 51 , fart . Oelegenlicit z . pral . tael . er ThK . ghot . Zcugn . ss . gtellcnverm . te . ung .

■
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I Amtliche Anzeigen |

| UichtarntlicheAnzeigem 16253in feinsten Qualitäten billigst bei

J . Rapp , Goldgasse 2 .
T

16168Gr . Bürgst rasse 41,

Schottischer Schäferhund b . abzugeben Kapellenstraße 66 .

Neue literarische Fest - Geschenke
für den Weihnachtstisch

Mk . 10 . -des Grossen .

Mk . 25 .—28 Lichtdrucken etc .

Mk . 16 .—Gegenwart .

Mk . 7 . -Gacdertz , Emanuel Geibol .
16360

H

Mk . 6 .
Mk . 4 .
Mk . 6 .
Mk . 5 .
Mk . 5 .
Mk . 7 .

Ebers , Araebne .
Gangliofer , Der laufende Berg .
Heimburg , Trotzige Herzen .

Der Vorsitzende
Hess ,

licysc , Neue Gedichte u . Jugendlicder .
Haden . Rothes Blut
Eanff , Im Rosenhaag .
liiehl , Ein ganzer Mann .
Rosegger , Aus meinem Wollieben . Mk . 5 .—

„ Waldjugend . Mk . 6 .—
Schubin , Die Heimkehr . Mk . 7 ;—
Storm , Sämmtl . Werke . Neue Ar .rg . 8 Bde . Mk . 28 .—
SVildenbiuch , Tief » Wasser . Fünf Novellen . Mk . 5 .—

Empf . Hemsen , Strng . , Mansch ., vai ,
Hosenträg , Strümpfe , Socken , Tüd »
Hmldsch ., Kors . . Muffe , Schürz ., lUtr
Schirme 2C. M . Junker , 31 . Weberg ' •

Bürgermeister , Rentner , Beigeordneter ,
Nathhaus , Zimmer 49 . Nheinstraße74,2 . Ralhhans , Zimmer 10 .

Colin . F . , Dio Pflanze . Vorträge aus d . Gebiete der
Botanik . 2 . verm . Aufl . 2 Bde . Mk . 24 .—

Meyer , M . W . , Das Weltgebäude . Eine gemein¬
verständliche Himmelskunde . Mk . 16 .—

Geschichte . Reisen , h
’aturffisseßschaften .

Düchner , ff. . . Am Sterbelager des Jahrhunderts . Blicke
e . freien Denkers aus der Zeit in die Zeit . Mk . 6 .—

Ehrlich , Goethe und Schiller , ihr Leben u . ihre Werke .
Mk . 14 .50

Ulustrirtc Prachtwerke .

Allere , Das deutsche Jägerbuch . Mit Text v . bndw .
Ganglinfcr . Mk . 40 .—

Simon , All Heil ! 10 Blatt Photogravüren in cleg .
Mappe . Mk . 20 .—

liriimcr , Deutsche Holden aus d . Zeit Kaiser Wilhelms

Großes schönes Etagenhaus
mit Gurten , in gesunder freundlicher Luge , nahe Straßenbahnhcilte -
stelle , Wegzugs halber baldigst zu verkaufen . Gute (Kapitalanlage .
Näh . bittet vom Besitzer sub H . S . 99 postl . hier . 15265

Sümmtliche hier verzeichnete Werke sind in guten und eleganten Einbänden vorräthig bei

Ed . Voigt
’

s Macht
*

. ( R . Lochmann ) ,

Taunusstrasse 28 , Ecke der Querstrasse .

Oonfeet - Backen .

X X Tägl . frisch geriebene X X

Mandeln u . Haselmisskerne

Vanille ,

© onffect - und Kuchenmehl
in nur feinster Qualität .

Nene Rosinen , Sultaninen , Corinth en , Maudeln ,
Citronat , Orangeat , Anis n . Backoblatcn empf .

3 . M . IRoth Ächf . ,

IVundt , Die Jungfrau u . das Berner Oberland . Mk . 20 .—

Nene Romane . Gedichte .

Ambrosius , Johanna , Gedichte . II . Theil . Mk . 4 .—

Fritz Meinecke ,
Sattlerei ,

36 . Webergasse , Wiesbaden , Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt ,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke
selbstver fertigte 1596 -

Schulranzen u . - Taschen ,

sowie alle in sein Fach einschlagen V

Artikel . Reparaturen werden gut ausgefühn

Ocffcntlichc Bekanntmachung .
Steuerveranlagung für das Steuerjahr

'
1898/09 ,

Aus Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 ( Gesetzfarmnl . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mk . veranlagte
SteuerMichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgesordert , die
Steuererklärung über sein Jahreseinkommcu nach dem vorgcschrie -
denen Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis einschließlich
20 . Januar 1896 dem unterzeichneten „ Borsitzenden der Veran -
lagnugS -Commission "

schriftlich oder zu Protokoll unter der Ber -
sicheruirg abzugeben , daß die Angaben nach bcsteur Wissen und
Gewissen gemacht sind .

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes für das Steneijabr den Verlust der
gesetzliche « Rechtsmittel gegen die Veranlagung znr
Einkommensteuer znr Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Stcuererklärnng sind
im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind znr Abgabe der
Stcuererklärnng vervstichtct , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist .

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig , geschieht aber aus Gefahr des Absetidcrs und deßhalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden au den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4 . bis 20 .
Januar , Vormittags von 9 bis 12 ' / - Uhr und Nachmittags von
b bis 6 Uhr — sonst , im Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr —
in den Geschäftsräumen des lluterzcichneteu : Luiscnstraße 7 im
ersten Stock , zu Protokoll entgegengenommeu . '

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogcn , so sind zu Hanse
Vorher die erforderlichen Zahleunuterlagen und Berechnungen aus
besonderem Bogen zusammenznstcllen . Diese Zusamulenstellung und
die Beläge dazu sind mitzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgeferligten DeUaration wird zur Vermeidung von Beanstan -
dnngen und Rücksragcn driugcitd empfohlen , die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmten Stelle ( Seite 3 und 4 ) oder besser noch
auf einer besonderen Anlage mitzutheilcu .

Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
nicht statt .

Die im Steuerjahr 1897 98 erfolgte Veranlagung zur Er -
gäuzuirgssteuer gilt auch für das Steuerjahr 1898 '99 .

Die vorgeschriebenki , Formulare zu Steuererklärungen werden
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in meinen Geschäftsräumen ,
Lnisenstraße 7 , Zimnicr 8 , auf Verlangen kostenlos verabfolgL

Alle Briefe bitte ich lediglich zn adressiren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Lnisenstraße 7 . *

Wiesbaden , Lnisenstraße 7 , im Dezember 1897 .
Der Vorsitzende

der Vcranlagungs - Couimission für den Stadtkreis Wiesbaden .
Wieland , Negierungsrath .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochban .
Verdingung ,

Die Ansertigimg und Anliescrnng von 54 Stück viersitzigen
Subsellicn mit Bendelsttz für den Neubau der Vorschule an
der Dranienstraße hierscldst , soll im Wege der öffentlichrn Aus¬
schreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stundcn im Nathhause , Zimmer 42 , eingesehrii , aber auch von dort

gegen Zahlung von 0,25 Mk . bezogen werden .
Postmäßlg verschlossene und mit der Ausschrist II . A . 45 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 22 . De¬
zember 1397 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -

siudcn wirb , bei der unterzeichneten Stelle einznrcicheu . *

Znschlagssrift : 14 Tage .
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1897 .

Der Stadtbaumeister . Eenzmer .

Grmrdstirck - Bersteigerrmg .

Montag , den 20 . Dezember 1897 , Vormittags um
10 Nhr beginnend , wird im Amtszimmer der unterfertigten Stelle ,
Hcrrugartenstraße 7 , das in hiesiger Gemarkung int District
„ Wcihcrlveg " , 2r Gewann , telegene TomSnen - Grnudstück ,
Lagerbuch No . 7203 , im FlSchengehalte von 19 ar 62 qm
öffentlich meistbietend versteigert . Stech 11 Uhr werden neue Bieter
nicht mehr zugelaffen , sondern die Versteigerung wird nur unter
Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin ein Gebot abgegeben haben .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1897 . F230
Königliches Donräneu - Rentamt .

mit mehreren Semestern Bangewerkschule
cOUIllltyllllLl wird per 1. Januar oder spätestens

1 . Fcbr . 1898 gesucht . Zcngnißabfchrifteu » . Angabe der bisherigen
Praxis sind unter Chiffre C . M . 157 an den Tagbl .-Vcrl . erb .

Der Kaffirer : Der Schriftführern
Mensel , Mangold ,

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Stcrbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort » ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . nötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

Natnral - Berpfleglmgsftatio » .

Der Winter mit seinen Nnbikden ist nunmehr eingetroffcn und

find damit vielen unserer Witmcnschen mannigfache Entbehrungen
auferlegt worden . _ „ _ .

Mit am härtesten werden dadurch die „ armkt » Wanderer "

betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen . Nun naht das liebe Weihnachtsfest , an dem Jeder

gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut .
Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen , um die Wechnachtr -

zeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimath -

haus dem Erwerb nachgehen mmssen , ein kleines nützliches Geschenk
( Bekleidungsstücke , Schuhwerk re .) zukommen zn lassen , richten wir
an alle edlen Meuschensreuude die herzliche Bitte , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmittcln oder Bekleidnngsgegeuständeu gütigst
zu unterstützen . „ .

Gabe » nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev . Vereins «

Haus , Platterstrutze 2 ) und die Unterzeichnete » . ♦

Wiesbaden , den 25 . November 1897 .
Der Vorstand der Natur - Verpfleguugsstation .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung , bezw . Ergänzung der § § 47 , 79

und 80 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Laudcstheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aushebung der Polizei -Verordnung vom 14 . Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23 . November 1888 , die Reinigung
der Trottoirs von Schnee und Eis betreffend , mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,
was folgt :

Die § § 47 , 79 und 80 der Polizei - Verordnung vom
10 . Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

Beseitigung der Wintcrglätte .
§ 47 . Bei cintretender Wiuterglätte muffen die Trottoirs mit

Sand , Asche oder ähnlichem — aber staubfreiem Material bestreut
werden . Das Streuen muß während der Stunden von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends so oft geschehen , als erforderlich ist , um
die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Reiuiguug der Straßen .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern cs nicht an den nach -

beuanutcu Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften üi
§ 80 Platz greifen , an jedem Tage , ansgeuommen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Witte der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer seits besorgt wird .

In nachbenannten Straßen :
Bärcnstraße , Bahnhofstraße , Große Vnrgstraße , Kleine Burg¬

straße , Elisabethenstraße , Fraukfuiterstraße ( zwischen Wilhelm - und
Bierstadtcrstraßc ) , Geisbergstraße ( bis Nr . 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgasse , Häsnergasse , Kaiser - Friedrichplatz , Kirchgaffe , Kochbrnnnen -
platz , Krauzplatz , Knrsaalplatz , Langgafse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstäude , Mauritiukplatz , Mühlgaffe ,
Nerostraße , Nerothal ( dis znr Nerothalstraßc ) , Panlineustrabe ,
Querstraße , Rheiuftraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchgaffe ),
Saalgasse ( zwischen Nero - und Tanuusstraße ) , Schiitzenhofstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstratze ( bi ? zum Leberberg ), Spiegel »

§
affe , Tanuusstraße , Webergassc ( von der Langgasse bis Kaiser -
stiedrichplatz ) , Withelnistraße , Wilhelmsplatz hat die Straßcu -

Rcinigung zu erfolgen :
a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 61/ » Uhr

Vormittags ,
b . in der Zeit vom 1 . Octobcr bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬

mittags .
An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage

ist die Steinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzmiehmen .

Das Eiukchrcn des bei der Neiuigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßenkanälc ist verboten .

Bei trockner Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
sind Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattsindcn kann /

Reinigen bei Schnee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zn entfernen , damit er nicht festsrieren kann .
lieber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Tbauwetter
sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand x . gangbar zu erhallen .

Die Straßcurinnen müssen auch während Frost - und Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werde » .

Bei der Neinignng der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört » der beschädigt werden , namentlich dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschaften zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Gement , Platten PP . keine
Verwendimg finden .

Zuwiverhandlungen gegen dies « Bestimmungen werden mit der
in K 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 22 . October 1897 .
Der Königliche Poltzei -Präsideut .

K . Prinz v . Ratibor .

Rühling u . Hermann , 0 . v . Bismarck . In 40 färb .
Bildorn . Mk . 6 — u . 9 .—

Roquette . Waldmeisters Brautfahrt . Mk . 12 .—
Meine Reise durch die Schweiz . 792 Bilder in Photo -

typion nebst Text . Mk . 18 .—
Neumann , Der Schwarzwald in Wort und Bild . Mit

Uaumbatli , Bunte Blätter . G elegcnheitsgedichte . Mk .3 .
Hahn . Ebroirx Roman aus d . Völkerwanderg . Mk . 11 .— " " Mk . 10 .

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Zubeh . sos . o . später zu verm . Näh . Pbilippsbergstr . 15 , P . 7522

Alleinstehendes Fräulein sucht sofort unmöblirte
Wohnung von 2 - 3 Zimmern gegen gute Bezahl .

Offerten unter M . <« . > > 1 an den Tagbl .- Verlag .

Zum Confect - Backen
alles Erforderliche

Deutschland und seine Colonien im Jahre 1896 . Mk . 12 .—

Enzberg . Heroen der Nordpolarforschung . Mk . 5 .—
ESesse v . Wartegg . China und Japan . Mit 45 Tafeln

u . üb . 100 Tcxtabbildgn . Mk . 18 .—
liunliardt , Wanderjahre e . jungen Hamburger Kauf¬

manns . Reise um die Erde . Mk . 10 .—
Mausen , In Nacht und Eis . Die Norwegische Polar¬

expedition 1893 —1896 . 2 Bde . Mk . 20 .—

, , Auf Schnesschuhen durch Grönland . 2 Bde .
( Früher 22 Mk .) Mk . 15 .—

Neue billige Ausgabe !
Studer , Ueber Eis und Schnee . Die höchsten Gipfel

der Schweiz u . die Geschichte ihrer Besteigung .
I . Band . Mk . 7 .—

Volhcns , Der Kilimandscharo . Mk . 10 .—

<wen6c . Zeiten und Menschen . Erinnerungen . Mk . 7 .—
Grottlinss , J . K . v . , Probleme und Charakterköpfe .

Studien z . Literatur unserer Zeit . Mk . 7 .—

Kiiiainie ! . Geschichte der neuesten Zeit . Mk . 10 .—
Marku , Kaiser Wilhelm I . ( ein h oehbedeutondes

Werk , vielleicht die beste Biographie ,
die von Wilhelm I . erschienen ist ) . M . 7 .—

Kaiser Wilhelm ' « I . militärische Schriften . Herausg .
v . Kgl . Preuss . Kriegsministeriam . 2 Bde . Mk . 20 .—

Reimann , Berühmte Musiker . Band I : Johannes
Brahms . Mk . 3 .50

Schweitzer , Emin Pascha . E . Darstellung s . Lebens
u . Wirkens , in . Benutzg . seiner Tagebücher und
Briefe . ,

Mk . 14 .—

Treitschkc , Biographische u . historische Abhandlungen .
( Histor . u . polit . Aufsätze Bd . IV ) . Mk . 10 .—

„ Politik . Vorlesungen an der Universität
Berlin . J . Bd . Mk . 10 . —

Vogt , Prof . Fr, , u . Prof . Max Koch , Geschichte der
deutschen Literatur v . d . ältesten Zeiten bis zur

_ ________
Ä

6) 4)1 6) * AAA Mark ans gute Nachhhpothek für
£ </ ----

gleich gesucht . Oss . u . » F . 831

an den Tagbl .-Verlag erbeten . 16 ^ 6
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"Wilhelm Irban .

Alles F297

Gewähr 16371

16349

Delicatessen .
— Wein Conserven ,

Telephon 8S8 .

t

Mandeln , Rosinen , Corinthen ,
s . Sultaninen , Haselnusskerne , v-

Citronat , Orangeat ,
7 Citronen . /

*

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

x

Hirschhornsalz ,
Backpotasche ,
Vanille - Zucker ,
gern . Zucker ,

Staubzucker /

Backpulver ,
s . Backoblaten ,
’ Vanille .

X

Moscato dolce , wie Malaga .
Calif . old Portwine . .

„ „ Sherry . . .
Marsala dolce . . . . .

, vecchio . . .
„ extra „ . . . .

Alter Malaga , rothgolden ,
n , tat . Sect , ,

Madeira zum Kochen . ,

Eine große Puppenstube , möbl ., eine Küche , eingerichtet , und
Kaufladen zu verkaufen Feldstraße 6 , 2 .

u . Ausländerinnen ,
fremd . Sprachen .
Pensionspreis 1200
Vorsteherinnen

Pr . Harz . Edclr . ( präin .) b . Kaiscr -Friedr .-R . 2 , Geiselhart .
Zwei n . Nntzb . - Kommoden b . zu verk . Fraukenstr . 24 , 2 L

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders
darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität

„ J . f Rapp
’

s Brindisi “ ,volle
/

x

Anis ,
Bienenhonig ,

Kapg >
*

s Brindisi66
mein allgemein bekannter und beliebter itaL

Roth wein , ist äusser bei mir selbst IBMF
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben :

bei Herrn Fh . Kissel , Röderstrasse 27 ,

« “ ff ) uviuguukjv
Weinhandlung , Weinbergbesitzer und

Delicatessen - Geschäft ,

Import - und Special - Geschäft für
italienische Weine .

(Beständiges Weinlagcr über 200,000 Liter .)

IT Gelbe Mauskartoffeln empfiehlt 16359
y . Müller , Rerostraße 23 .

Wilh . Heinr . Birek
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

, old . ......
„ » Superior . . . .

Old Sherry ........
„ „ extra superior . .

Portwine superior . . . .
„ old „ ......

Med . Ungarwein ( Rüster Ausbr .)
( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
Gg . Mildes , Rheinstrasse 40 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
Gg . Malier , Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Schwalbacherstrasse 15 ,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
J . Birck , Roonstrasse 1 , und
W . Klingelhofer , Oranienstr . 50 .

was sonst unter dem Namen Brindisi

>/i Fl . — .90 Mk .
„ 1 .25

„ 1 .25
_ 1 .20
, 1 .50

, 1 .80
„ 1 .80
„ 2 .50
„ 1 -50
• 180
. 250

. 1L0

» 2 .50

. 1 .80

, 2 .50
. 180

13959

Tüchtiger Kaufmann , selbstständig in Korrespondenz ,
Buchhaltung und Expedition , langjähriger Fachmann der

Wein - und Spiritnosen - Branche ,
sucht Stellung in Weiiihandluug oder Hotel , event , auch stundenweise .
Gefl . Anfragen unter M . M . 18B an de » Tagbl ..Verlag .

( Christbaumschmuck )
dahier wieder eingetroffen bin , welche ick ebenfalls
auch dieses Jahr billig verkaufe .

Da mein Lager nur aus Renheite « besteht , s»
macke ich besonders darauf aufmerksam .

Meine Bude befindet sich 1 . Reitz « am Hern *,
scheu Terrain , » irret au der Marktftraste , gegen¬
über der Maucrgaffe ( Eckbude ), und ist mit meiner >
Firma versehen . Hochachtungsvoll l

Pensionat Bluth
Wiesbaden , Neuberg 7 .

WeihrmchtsbiLte

Augen - Heilanstalt für Arme .

An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum

die Bitte , die in den letzten vier Jahrzehnten stets eine viel¬

seitige , freundliche Erfüllung gefunden , daß sie uns helfen
wollen , unseren armen Äugenkranken , Kindern und

Erwachsenen , den Christbaum zu schmücken und eine

Weihnarhtsbescheernng zu bereiten .
Außer Gabe » an Geld sind erwünscht Kleidungsstücke ,

Wäsche , Schuhzeug und Spielsachen . Deren Empfang wird

öffentlich bescheinigt . Gaben nehmen entgegen der Ber -

walter Schminke in der Anstalt , der Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt "
, sowie die unterzeichneten

Mitglieder der

Verwaltungs - Commission :

Stadtrath Knauer , Emserstr . 59 , Prof . Dr . Pagen¬
stecher , Kapellenstraße 34 , Ober - Regierungsrath a . D .

Stumpff , Rheinstraße 71 , Consnl a . D . und Stadtrakh
Valentiner , Nerothal 29 , Oberstlieutenant a . D .

Christbaumschmuck .

Weihuachtsmartt . Weihnachtsmurtt .
Meinen werthen Kunden , sowie einem geehrten

Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl . Nach¬
richt , daß ich auch dieses Jahr mit einer großen Sendung

Erziehung ianet . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
Vorzügl . Gclegenh . z . Erlernen d .
Gesundes to Lage , schatt . Park .
Mk . Prosp . u . Ref . durch die

J . & L . Bluth .

W ilhelm ! , Kapellcnstraße 32 .

, Das

Serliner Fremdenblatt
mit „ Belletristischer Beilage "

,
Chcf - Redacteurr l > r . jur . Hugo Ruuak , Fcuilleton -
' Rcdacteur : Axel Oelniar ,
ist eine der vornehmsten und ältesten Tages - Zeitungen Deutschlands

und zugleich
die billigste aller Zeitungen für die besseren Tlände .

Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletri¬
stischer Beilage " für Berlin monatlich 1,30 Mark , frei iu ' s
Hans 1,65 Mark , vierteljährlich 3,90 Mark , frei in s
Hans 4,95 Mark .

Abonnements in der Expedition , Beuthstraße 8 , 2 , sowie bei
allen Zeitungs - Speditionen , für auswärts : Vierteljährlich
4,75 Mark . Abonnements bei allen Postanstalten ( No . 1101 des
Post - Zeiiungs - Catalogs ) .

Das „ Berliner Fremdenblatt
" ist in jeder Hinsicht vor¬

nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen und ist für jeden interessant und
anregend .

In allen großen Städten des In - und Auslandes , eigene
Korrespondenten auf allen Gebieten . Eigener Dcpeschendieiist .
Hochintereflantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhalttgen
„ Belletristischeu Beilage " , Romane und Novellen allererster
Autoren in der täglichen „ Romanbeilage " . Ausführlichster
Hofbericht ( Hvfjournal ) . Personal - und Sport -Nachrichten .

Gediegener Handelstheil , nicht im Interesse der Banken und
der Börse , sondern nur in dem des Publikums .

Einzige offizielle Fremdeiiliste . Stet » ausführlicher Tbeater -

Stel des nächsten Tages und täglich da » gesammtc Wochcu -Neperloir
er hiesigen Theater .

Unentbehrlich daher fiir alle Hoteliers , Restaurateure re .
Da das „ Berliner Fremdenblatt " Abends 5 Uhr erscheint

und mit scimmtlichen Abendzügcn mitgeht , erhalten die auswärtigen
Abonucirten alle Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie bu ch
andere Zeituirgeu .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

Als

Weibnachtspräsente f . Damen
empfehle :

Pompadours , Spitzenkragen , Schleier ,

Muffe , Handschuhe ,

garn . und Ungarn . Hüte

bedeutend unter Preis .

EL Stolzenberg , Moritzstrasse 12 .

Seltene Kaufgelegenheit .
Großer Saalbau , bestehend aus einem prächtigen großen

und kleinen Saal , dazu gehörig ein schönes 4 - stöekiges Wohn¬
haus , dessen Parterre als Restaurant eingerichtet , die anderen
Etagen aber je 2 Wohnungen a 2 und 3 schöne große Zimmer
nebst Küche enthalten , in verkehrrcicher Lage gelegen , ist unter
günstigen Kausbedmgungcn und zum Preise von 130,000 Mk . bei
Anzahlung von 15 — 20,000 Mk . zu verkaufe » . Nähere Auskunft
wird sofort gegeben auf briefliche Anfrage unter O . H . 1G8 an
den Tagbl .- Verlag . 16368

gestern Abend eine goldene Brosche ( dreipfündiges Gold ) , ein
Kleeblatt mit einer Perle in der Mitte und mit Brillantsvlitter
besetzt . Wiederbringer erhält Belohrmng . 16372

Zugelaufen gr . schwarzer Hund , weiß gez ., adgest . Ohre » .
Abznh . Erbenheim 182 .

mittelgrotz , in bester Geschäftslage
iVÜVtlb ( Kirchgaffe ) zu verm . , auch auf kürzere

Zeit . Zu ersr . Schreiner , Kirchgaffe 38 , Schubladen .

MauSkartoffeln , In , abzugcben Karlstrake 41 , Part .

Manhliart Eichen , mit schöner Malerei , zu verkaufen .
jUlUlUtllin , Näh , iin Tagbl .- Verlag . 16W0

Für Metzger
In hübscher kleiner Stadt , nahe bei Frankfurt a . M ., ist ein

schönes Wirchschastshaus , bestehend aus 2 Wirths - u . 1 Colleg -

zimmer , schönem Tanzsaal , je 2 Wohnungen a 2 n . 3 Zimmern ,
mit neu eingerichteter , gutgehender Metzgerei , wozu 1 Schlachthaus ,
Wurstküche u . Stallung ( neu gebaut ) gehört , außerdem eine Holz-

Halle , vieles Wirthsckasts -Jnveutar , 8 Hektoliter Apfelwein zc., für
den Preis von 30,000 Mk . bei 6000 Mk . Anzahlung gleich zu
verkaufen . Zu dem Besitzthum gehört noch ein Bauplatz , der , wenn
er abgegeben , den Kaufpreis um 5000 Mk . ermäßigt . An Wiethe
gehen noch 700 Mk . ein . Offerten unter M . > 133 an den

Tagbl .-Verlag erbeten . 16257

bitte ich , die mir für die Feiertage gütigst zugedachten Aufträge mir gefälligst jetzt schon einreichen

zu wollen , damit prompte Bedienung möglich ist . 16370

» I . Rapp , Goldgasse 2 .

Central - Drogerie
Friedrichstrasse 16. Michelsberg 23 . -

Sluffordernugl Die Person , welche am Mittwoch
Nachmittag 27 * Uhr unmittelbar vor dem Hause Lrhrstr . 4
ein Portemonnaie mit Inhalt aufgehoben , mitgenommen u .
hierbei beobachtet , und so erkauut worden ist , daß sie
gestellt werden kann , wird hierdurch aufgeiordett , zur Ver¬
meidung sofortiger Straf Verfolgung den Fund binnen
24 Stunden abzuliefer » bei der üöuigltchtu Polizei -
Direction , Friedrichstrast « 32 ._________________ ____
Verloren ein schw . Portemonnaie

mit ca . 50 Mk . Inhalt vom Luisenplatz bis Langgasse . Abzu -
gebeii gegen Belohnung Moritzstrafle 30 , 1.__________________

IAuf

bevorstehende

Feiertage |
empfehle nachfolgende Consumartikel , g

als : H

Fit Haiseransxii " - Mehl in W
5 - und 10 - Pfund - Säckehen , sowie
ausgewogen ,

n os in en per Pfd . von 40 Pf . an ,
Sultaninen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Corinthen per Pfd . von 30 Pf . an .
sowie siimmtl . Backartikel .

Täglich frische M

Süssrahm - Tafelbutter

per Pfd . Mk . 1 .20 .
Ferner : 15864

Gebrannten Kaffee ,
garantirt rein , p . Pfd . v . Mk . 1 .— an .

Stetail - Verkanf von

Schepeler
’
s Kaffee und H

Schepeler
’

s Theo
in Original - Hacknng -en .

Sämmtl . andere Coloniahvaaron A
zu billigsten Consumpieisen .

W . Stauch ,
8

Friedrichs tr . 50 . Ecke Schwalbacherotr .

/ aller Länder ,
Marken - und

^ /tiebrauchsmusterschutz .

Wiesbaden , Goldgasse 2 a , 1 St -

Ernst Franke
Civil - Ingenieur ,

vermittelt \
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Philharmonie

w

16191
■ KCTflKMBigaMaa

1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chat . Beigrave 2 . 10

Familien NachrichtenTalbot
1886r „ Margaux

Weinproducent ,
'
Weinhandlung und Delicatessengeschäft .

16365■ iclitigung gerne gestattet .

empfehle in großer Auswahl :

1889r
1886r

«a
«

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

, 3 .90
16278

Erfahr . bilanztUclitiger Buchhalter ( vereid .
Bücherrevisor ) empf . s . z . Aufstellung v . Bilanz . .
Inventuren . Steuer - Erklärungen , Erbsch . u . a .

Liquidationen , Xeueinriclit . nach verbess . pract .

erprobten Systemen unter Garantie absoluter

Verschwiegenheit u . correcter sachgemässer
Ausführung . Eeinste , s . angesehene Referenzen .
Clefl . Wünsche sub C . B . 2 » an den Tag bl . - Verl .

Prämiirt Antwerpen und
Paris 1885 .

u . s . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

Speculatius ,

Dresdener

Christstollen ,

Aachener Printen ,

Marzipan
empfiehlt

( • österreichische Feinbückereij
Friedrichstrasse 37 .

Garnituren , einzelne Solches und Seffel in allen

, 2 . Bezügen , Büffets , Verticows , Herren - und Damcn -
T schreibtische , Schreibsekretäre , Bücher - , Kleider - und
'Z Spicgelschränke , Waschkommoden , Nachtschränke ,
« r Trümeanr , Spiegel , Flurtoiletten , Salon - und

Auszugtische , Pancelbretter , Salonsäulen , Räh - u .
Bauerntische , Etageren , Notenständer , Klavier - ,

Salon - und Schreidstüyle re . 16364

Jean Meinecke ,
Möbelgeschäft ,

Schwaiba cherstratze 32 , Ecke Wellritzyratze

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28

( Ecke der Faulbrunnenstrasse ) .

Photographie .

Aufträge in feinster Ausführung zu Weihnachten werden noch
bis zum 22 . d . M . angenommen .

Atelier Hies , Taunusstratze 47 .

W * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkatt «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehenden

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Cioilffandsregtftern .

Geboren . 12 . Dez . : dem Oberlehrer am Königlichen Gymnasium
Ernst Seipp e. T ., Anna Wilhelmine Luise Gertrud . 14 . Dez . :
dem Posaiucntiergehülfen Wilhelm Staat e. S „ Ludwig August
Friedrich . 16 . Dez . : dem Hausdiener Jacob Kilian e. S ., Ernst
Gustav .

Anfgebote » . Kgl . Oberstlieutenant im Württemberg . Feldartillcrie -
Rcgiment No . 29 , Prinz - Regent Luitpold von Bayern , Paul
Hugo Hoeckner zu Ludwigsburg mit Frederica Antonia Wilhelmina
Miquel hier . Hotelportier Joseph Älsred Eichler hier mit Maria
Josephina Hosp hier . Eouditor Franz Hubert Salzmann hier
mit Cordula Bauer zu Regensburg . Wagner Wilhelm Heinrich
Grog zu Bärstadt mit Anna Elisabetha Bester daselbst , vorher hier .

Gestorben . 16 . Dez . : Anna Karolink Philippiue , geb . Kimmel ,
Wittwe des Weinhändlers Jacob Philipp Carl Wagemann , 30 I .
6 M . 8 T . ; Kgl . Proviantamts - Direktor und Lieutenant a . D .
Otto Vogclgesang , 55 I . 25 T . ; Wilhelm Jacob , S . des Tag¬
löhners Jacob Nied , 4 M . 23 T . 17 . Dez . : Ernst Gustav , S .
des Hausdieners Jacob Kilian , 1 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und « ach direkten
Wittheilnngen .

Klara Zinkeisen mit Herrn Amtsrichter K . . . . . . .
Wittenberg . Fräul . Paula Schlüter mit Herrn Hauptmann und
Compagnie - Ches Paul Schiemann , Oberlahnstein — Koblenz .

Gestorben . Herr Geh . Ober - Justizrath R . I . Karl Pannier
Berlin . Herr Ober - Regierungsrath von Steinau - Steinrück
Königsberg . Herr Kammcrherr Dr . phil . Max Graf v . Zeppelin
Stuttgart . Herr Hauptmann a . D . Karl Hermann Heise , Berlin

Ben
Dr . jur . und Ncichsgerichtsrath a . D . Baum - Hambrook , Berlin

err Hauptmann a . D . Adolf Danner , Schloß Oberglogau
Herr Fabrikdirektor Wilhelm Ehlert , Göttingen . Herr
Lieutenant a . D . August von Brehmer , Breslau .

Cos - Labory „ 2 40“ " ' 2 .90

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs -Assessor Wagner , Brom¬
berg . Herrn Landrath von der Schulenburg , Oschersleben .
Herrn Lieutenant Ernst Freiherr » von Lüttwitz , Berlin . Herrn
Regierungs - Assessor Theodor Friedrich , Aachen . Herrn Bank¬
vorstand Prowe , Neuwied . Herrn Dr . med . Severin Krähe ,
Köln . — Eine Tochter : Herr Apotheker Settmacher , Brauns¬
berg , O .- Pr . Herrn Rechtsanwalt Baumann , Berlin . Herrn
Dr . med . Lochte , Hamburg . Herrn Rechtsanwalt Sander , Köir .

Verlobt . Fräul . Margarethe Heismann mit Herrn Polizei «
Lieutenant Ernst Rassow , Berlin . Frl . Paula Humbsch mit Herrn
Dr . phil . Arthur Brabant , Rotzwein — Dresden . Fräul . Theodore
Frcysc mit Herrn Regierungs - Baumeister Eduard Andre , Köln —

Lindenthal . Fräul . Lisbeth Münch mit Herrn Dr . Hugo Bier¬
mann , Diez — Zollhaus . Fräul . Helene Weber mit Herrn
Regierungsrath Robert Eisbein , Köln — Dortmund . Fräul . Annita
Scharf mit Herrn Amtsrichter Heinrich Dettmar , Harburg . Fräul .
Klara Zinkeisen mit Herrn Amtsrichter Karl Keßler , Wandsbcck —

Die constituirende Versammlung findet Mittwoch , den 22 . Dezember ,

statt im Anschluss an die Orchesterprobe (Beginn präcis 3/48 Uhr ) im Uebungslokal ,

Turnsaal der Höheren Töchterschule
,

Luisenstrasse 26 .

Die bisherigen Mitglieder , sowie kunstliebende Herren und Damen (Dilettanten ) ,

welche an den Bestrebungen des Vereins — Pflege des Orchesterspiels durch Dilettanten —

theilnehmen wollen (activ oder unactiv ) , werden zum Besuche der Probe und Versamm¬

lung hiermit eingeladen . 16373

Die Commission .

---

Me [djönlttn MchmW - GWnke
kauft man billig und gut

bei

Jacob Fuhr
, Goldgasse 12 .

Möbel :
Eine Kameltaschen - Garnitur , große Auswahl in Sophas , polirte
Kleiderschränke , Kommoden , Couiolcheu , Pfeilerspiegel , Verticows ,
ein eleganter Nußb .-Herren - u . Damen - Schreibtisch , Sophatische , alle
Sorten Stühle , 1 Eichen - Büchcrschrank , 1 do . in Nußbaum , Wasch¬
kommoden , Nachttische , sortirtcs Lager in lack . Möbeln u . dergl . m .

Goldsachen :
Goldene Herren - und Damcn - Uhrcn , Ketten , Armbänder , Brachen ,
große Auswahl in schönen Herren - u . Damen - Riugen , Rcgulaleure ,
Weckeruhren u . dergl . m .

Instrumente :
Zwei sehr gute Pianinos , mehrere Trompeten , Posaunen , Tcnorhorn .

Waffe « :
Ccntralfeuer - , Pcrcussionsflinten , Flauberts , Revolver .

Kleider - Magazin :
Kutscher - und Bahnmäntel , Ucdcrzieher , Herren - u . Kuaben -Anzüge ,
Arbeiteranzüge , Frauen - Jaquctls , Mäntel , Herren - und Damcn -
Hemden , Hosen in schönster Auswahl .

Ich verkaufe sämmtliche Sachen wegen Räumung meines Ladens
zu jedem annehmbaren Gebot . Garantie für gute Möbel und
Polstcrwaaren , sowie für Goldsachen und Uhren . 16367

Transport frei ins Haus . Verpackung frei .

1892r Medoc . . Mk . 0 .90
1892r Haut - Medoc „ 1 .—
1893r St . Julien . „ 1 .15
1893r St . Estephe , 1 .25
1893r St . Emilion „ 1.40

Seltener reeller Gelegenheitskauf
in

Brillant - Ringen
in grosser Auswahl per Stück von Mk . 15 .— an .

F . Lehmann , Juwelier ,
Ennggasse 3 . 1 Stiege .

— Ausstellung
48 . Taunusstrasse 48

von

ächten Japanwaaren , Kunst -

und Industrie - Erzeugnissen ,
von den einfachsten bis zu den

feinsten .
Bronzen , Cloisonnes , Satzumas ,

Thee - Service u . Tassen , Stickereien
in Seide u . Gold , Portieren , Fächer

etc . etc .
Wand - und Ofenschirme ,

Decorationsgegenstände aller Art ,
Sämmtliche Sachen werden zu

sehr billigen Preisen verkauft
und bietet sich hier die beste Ge¬
legenheit für feine Festgoschenke .

Hochachtungsvoll

Fr . Schaefer
—— aus Hamburg . ,

Die EröffYiung der

Aiisstelluiig

edler tost - Kamen

und Exoten
zeige hiermit ergebens ! an und empfehle als

passende Weihnachtsgeschenke

edle Harzer H - Gesqs - Men
prämiirten Stammes ,

sowie sämmtliche in - u . ausländische Vogel -
arten , Papageien in grösster Auswahl .

Kanarlen
in jeder Preislage unter 1 ■l - tägiger Garantie
für Gesangsleistung .

Keine Händlerpreise u . geringe Handelswaare .

Zum Besuche meiner Ausstellung lade ergebens !
ein und ist auch Siielii - Hünfern die Be -

’
Ä

r

B das neueste antiseptische

OCCOiffl Zahn -

uwwaii und Mundwasser ,
sehr angenehm und erfrischend ; besser und billiger
als Odol ; ä Flac . 1 Mk . ächt zu haben in der 16348

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Hauritiusstrasse 3 .

Meine

Delicatess - Körbe
empfehle ich als sehr geeignete

"
Weihnaclits - C ! « schenke !

Die Körbe arrangire event . auch ganz nach Wunsch und

Geschmack der Kaufenden . 16369

Ohr . Ritzel Wwe . Äaelif .

Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstrasso .

WIESBADEN GOLDGASSE 2

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

in Brief - und

Kartenform .

§ /
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W eihnachtsbücher
J ngendschriften

Reue Jahrgänge
Herzblättchens Zeitvertreib .

Junge Mädchen .
Kränzchen .

Töchter - Album .

Neuigkeiten
von

"
W ildenbruoh :

Tiefe Wasser .

Eschstruth :

Spuk .

Niese :
Die braune Marenz .

Riehl :
Ein ganzer Mann .

Neuigkeiten
von

Dahn :
Ebroin .

Eckstein :
Adotja .

Ambrosius :
Gedichte . II . Theil .

Baumbach :
Bunte Blätter .

Neuigkeiten
von

Ballestrem :

Pommery & Grone .

Ebers :
Aruchne .

Schubin :
Heimkehr .

Spielhagen
Faustulus .

Bilderbücher , Klassiker und Geschenk werke

Aus meinem reichhaltigen Lager hebe ich besonders hervor :

Neue Jahrgänge
Jugendfreund .

Jugendgarten .
Guter Kamerad .

Universum .

Neuigkeiten
von

Lauff :
Im Rosennag .

Rosegger :

Waldjugend

Bierbaum :

Stilpe .

Sudermann :
Johannes .

Mit dem Vertriebe verramschter Bücher zu sogenannten Herabgesetzten billigen und billigsten Preisen befasse ich mich nicht .

Das Publikum kommt immer mehr davon ab , diese veralteten Sachen , mit dem Aufputz neuer Einbände , zu verschenken . Der

Empfänger solch entwertheter Werke ist doch stets über deren Ursprung unterrichtet und bemisst die Gabe dementsprechend .

Kataloge und Sendungen zur Ansicht und Auswahl überallhin gratis und franco . Besonders mache ich noch auf meine modernen ,
mit vielen Portraits , Karrikaturcn , Zierleisten u . s . w . ausgestatteten Kataloge von Autoren neuester Richtung aufmerksam . 15669

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

Bahnhofstrasse 6 .

Sclvstthätige

Zimmer - Fontainen
mit Blumentisch ,

Blumenständer
aus Natur -Eichenholz , hell und dunkel , empfiehlt als schönes
Weihnachtsgeschenk 16052

Conrad Krell ,
Taunnsstrafte 13 .

Abonnements Einladung

auf das am L Zannar 1898 beginnende erste Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
W * 45 . Jahrgang .

- Ml

Dasselbe ist die älteste rind verbreitetste der in

E . sfel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstnbe " herausgegeben , ein durch

seinen pikanten fenittetonistischcn Inhalt allgemein
gern gelesenes Untcrhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphische » und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
gestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und obicctive
Besprechung finden . lieber die Verhandlungen des NkickMcigs
und Landtags erscheinen am Morgen nad ) den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere rote größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Fenilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours -Tepesche « von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Verloosungs -
Listen über i » = und ausländische Werthpapiere ,
die vollständigen Ziehungslisten der königl . preuß .
Clafsenlotterie « . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . Oetober
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fah planbuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar eilten Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für AnstvärtS beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den

nächstgelegencu Postanstallen zu bewirken .

gagr * Anzeige « ^Casseler Tage¬
blatt und Anzeiger " oie größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bet größeren
Aufträgen oder Wiederholungen eittsprecheuder Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Poften
versandt .

Cassel , im Dezember 1897 .

Die Geschäftsstelle deS

„ Casseler Tageblatt « ad Anzeiger "
.

Zn Weihnachts - Geschenken
empfiehlt

das Kpecial - KürßenMM | Hanritius |lrn | e 8 :

Prima Zahn - u . Nagelbürste » , Kleider - ,
Möbel - , Tafel - , Hut - , Haar - n . Taschen -

bürften , Fnhbürste » , Parquetschrubber u .

Bürsten , Badcbürste » u . - Schwämme ,
Kämme re . Große Auswahl . 15969

Zahn - Atelier

Heinrich Meletta ,

Luisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15843

WAHST * Chaiselongues
mit verstellbarer Rüeklehne empfiehlt äußerst billig 15950

Georg Hoffmann . Tapezirer ,
Webergaffe 39 .

Regenschirme
empfichtt als praktisches Weihnachts - Geschenk in großer

Auswahl zu billigsten Preisen 15746

IfiQphliP 02 . Kirchgasse 62 ,
i dllZ Juolllnu , nächst der Langgasse .

Brillante Neuheiten in

Christbaum - Schmuck ,

ferner

Christbarrm - Lichter
aus Wachs , Stearin und Paraffin empfiehlt

Central - Drogerie ,
Friedrichstraße 16 und Michelsberg 23 .

Ich bitte um Besichtigung meiner 15620

| Weihlllichts - Ausstellllllg . 3R

Parfümerien n . Toiletteseifen
,

passendstes Weihnachts - Geschenk . 16167

Christbaumschmuck .

Gustav Erkel , Seifenfabrik ,

Langgasse 43 , nahe der Webergasse .
Telephon SU .

Wiesbaden 1896 .Goldene Medaille . Schutz - Marke .

Besonders preiswert ! )

b ) Moselweine ,Fl . ohne Glas .

16251

2 .50
3 .40

2 .15
2 .40
2 .90

Fl . ohne Glas .
Mk . — .55

1893er Winkeier
1892er Oppenheimer Goldberg
1890er Oestricher Landpflecht
1893er Winkeier Hasensprung . . . . .
1893er Rüdesheimer ..........
1893er Rüdesheimer Rheinrottland
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) .
1889er Rauenthaler Berg ..... . .
1888er Marcobrunner

sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .
Proben weiden in meinem Detail - Geschäft , Goldgasse 2 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

a ) Rheinweine .
1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum ) Mk . — .60

- .70
. . - .90

i . io
140

. . 1 .60
1.90

- .65
- .90
1 .10
1 .20
1 .40
1 .65
1 .90

J ^ T * Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .

Deutsche und Italienische Rothweine , Bordeaux - und Burgunder - Weine , Ungarische
und «Griechische W eine , Südweine , Champagner , Spirituosen u . s . w . , Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

3e Kapp « Goldgasse 2 ; Kellereien Moritzstrasse 31 .

Weinbau , Weinhandlung nnd Delicatessen - Geschäft .

Telephon 358 .

1894er Obermoseler .........
1893er Zeltinger
1892er Graacher ...
1892er Brauneberger
1892er Erdener Treppchen . . . . . .
1889er Scharzhofberger .........
1893er Moselblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )
1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar ) ..........
1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) • .
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Total ° Ausverkauf
in fertigen Herren - und Rnaben - Garderoben !

'
Wie allseitigbekannt gebe ich auf meine an und für sich schon sehr billigen Preise während der Zeit des Ausverkaufs

einen Rabatt von 30 % !

Um nun unter allen Umständen mit meinem noch sehr grossen und reich sortirten Winter - Lager bis

Weihnachten zu räumen und , um meinen werthen Kunden und Abnehmern etwas ganz Aussergewöhnliches zu bieten ,

gewähre ich bis zum 24 . d . M . , Abends , einen Extra - Rabatt als sogenannte Weihnachtsvergütung von 3 ° /o »

Es ist der Vortheil bei diesem Ausverkauf nicht allein billig , sondern wirklich reelle und solide Waaren zu

noch nie dagewesenen Preisen zu kaufen .

Das Lager ist noch reich sortirt in :

Herren - Anzüge in Cheviot , Velour , Kammgarn etc . , jetzt nur 15 , 17 , 19 , 21 , 24 , 26 , 28 . 31 , 33 , 35 etc .

Loden - Joppen mit Futter jetzt nur Mk . 5 . 50 , 6 . 50 , 7 . —
, 8 . 50 , 9 . 50 , 10 . 50 , 12 . —

, 15 . — etc .

Herren - Paletots
,

Pelerin - Mäntel
,

Havelocks
jetzt nur Mk . 13 . 50 , 14 . 50 , 16 . 50 , 18 . —

, 19 . —
, 22 . 50 , 24 .— , 26 . —

, 28 . —
, 31 . — etc .

jetzt nur Mk . 8 . 50 , 9 . — , 10 . 50 , 12 . — , 15 —
, 18 . — etc .

Einzelne Sachen : früher Mk . 38 . — und 42 . — jetzt nur Mk . 21 . — .

Herren - Hosen jetzt nur Mk . 3 . — , 4 . —
, 5 . 50 , 6 . 50 , 7 . —

, 8 . 50 , 9 . —
, 10 . —

, 12 . - etc .

Jünglings - Mäntel
,

Paletots u . Anzüge
14 . —

, 16 . —
, 18 . —

, 21 . — etc .

Knaben - Mäntel und Anzüge von Mk . 3 . 50 an .
’

Hg ** Sämmtliche Artikel sind selbst für stärkste Herren vorräthig .

Hermann Brann
,

12 Langgasse 12
.

Zn Festgeschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in Gruppe « , Figuren ,
Büsten ie . in Gyps - und Elfenbeinmasse in vorzüglicher
Llussührung zu billigen Preisen . 15412

Jean Schill , Gypsfigurenlager ,
Dotzheimerstraße 5 .

Einziges Spezial - Geschäft am Platze , « eine Hausierwaare .
NB . Meine Reparatnrwerkstätte bringe in empf . Erimicning .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , <3rnnit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüsch Friese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

J . & F . Slltll , FriedHchsirasse
*

« n . IO .
Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Schulranzen n . - Taschen ,

Reise - n . Sandkoffer , Herren - n . Daincn -Taschcn , Hosen¬
träger , Piaidhiillen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis
u . f . w . empfiehlt billigst 15850

Heh , Aagel . Sattlerei ,
Goldgaffe 1 , Ecke Häfnergasse .

Reparaturen schnell und billigst .

I Zimmer - Tnrn - Apparate
wie :

Hanteln in div . Grössen , ganz von Eisen und

mit Holzgriffen ,

Schweberinge , Trapeze u . Schaukeln etc .

Armstarker (Einzelgummistränge ) ,
Familien - Muskelstärker ( System Sachs ) ,
Arm - n . Bruststärker ( System Largiader ) ,
Dr . Schmidt ’ s Wirbelsäule - Strecker ,

ferner :

Näther ’ s verstellbares Normal - Schreib¬

pult nebst Stuhl , für Kinder und Er¬

wachsene verwendbar ,

empfiehlt zu Original - Fabrikpreisen 15927

A . Stoss
,

Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

Kloider - Stoffe .

Weisse Waaren .

Chales und
Tücher .

Zum

Weihnachts -

Verkauf

Tuche und
Buckskins .

Bosen - und

Joppcn - Stoffe .

gebe auf alle Artikel

10 °
l. Rabatt

,

IM - auf Beste SO — 30 ° /o * Wl
gegen Baarzahlung . 15235

Anton Reitz
,

29 . Schwalbaclierstr . 29 , Ecke Mauritiusstr .

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Dauuen .

Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Teppiche und

Vorlagen .

lieber nähme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung .

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 - gespaltene Petitzeile .

Reclame 30 Pf .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . vierteljährl .
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 4235

____ bezogen werden .
Probeblätter gratis und franco .

Abonncmentspreis nur
Mark 1 . 65 frei ins Haus

pro Quartal .

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für
Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und

Hintorland ist das

„ Heidelberger Tageblatt “

( General - Anzeiger )
mit dem

wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .
Verkiindigungs - Blati für 15 Amtsbezirke .

■ nsertionsorgau allerersten Hanges .
Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 580 Orten .

Jeder Dame willkommen .

tat - lind

Der Concursverwalter .

Hochfeine Odeurs : — Waldveilchen — Violette de Panne
— Märzveilchen — Königin der Nacht — Opoponax —

Victoria Regia — Maiglöckchen — Flieder etc . 4021s

Louis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

werden , um schnell zu räumen , zu billigsten Preisen abgegeben F 202

Goldgasse 18 (T & SÄÄir ) Goldgasse 18 .

la Bramisdiw . Salzbolmen p . Pffl . 25
empfiehlt

Hirchgasse J Q 1^ 61
*

,
14irC

^ asee

Billigste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke !
Die zur Concursmasse des Goldarbeiters Friedrich Engel gehörenden
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Schönstes Geschenk für Jung und Alt ^8

M

■ Photographische Apparate

Grösste Auswahl in allen Bedarfs - Artikeln
.

schon von ZO Mk . an

in einfacher aber solider Ausführung bis zu den theuersten und vollkommensten

Instrumenten .

in allen Weiten von 28 bis 54 cm

ro

7 ) 1

Hess

Stoff - Reste .

Es hat sich eine Anzahl ( teste angesammelt , zu einzelnen
Hosen , Westen , Röcken und ganzen Anzügen sehr geeignet .

..........
-Mm -

iMs.

Wegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

Mrren -
, Damen - u . MersWe n . Diesel

Rlieiiistose L
_

Christbaum - Slhiimck
in größter Auswahl , Cartons von 12 Stück Inhalt von 25 Pf .
an , Klemmlichthalter per Dtzd . von 25 Pf . an empfiehlt 16209

H . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MBsanBBninBMMa

Das

Hamburger Fremden - Blatk
( 70 . Jahrgang )

erscheittt astabendlich und gelangt noch mit den Abend »
posten zur Vcrseudung .

Zuhaltr
Freisinnige Politik , umfassende parlamentarische Original »

Correspondenzeu , Speeial - Telegramme über di «
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschen »
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste 2c., Korrespondenzen aus alle « Hauptstädten , Mode -
briefe , naturwissenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Theater -Referate .

Ein Literatur - und UuterhaltuugS - Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigelegt .

Landwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachinann , VolkswirthschaftlicheS , Industrielles , Post -
nnd Eiscubahutarife .

Handels - und Börsen - Rachrichteu ans Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - « . Wäaren - Berichte ,
Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs »
listen der täglich Cuxhaven passirenden u . im Hamburger
Hafen ans - und eingeganqenen Schiffe , Witterungs »
Beobachtungen der deutschen Seewart « und der
Küstenbezirks - Aemter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennrcsultate von

____ allen Rennplätzen , Fallissement « aus allen Ländern re .
SV * Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten »

Blatt „ Fortuna “ erhalte » die Abonnenten des
„ Fremden - Blattes " gratis .

Abonnements - Preis incl . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Anzeige « , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annonce « 40 Pf . ,

Kleiner Anzeiger 10Pf . , Familienanzeiger SOPf . , Reklame »
theil 1 Mk . , finde » die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

BrauL - Ansstattnngen
in Möbel » und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

Sattler
,

Lorenz Petry ,

Saalgasse 4/6 , Saalgasse 4/6 ,
chir . Instrumentenmacher und Bandagist ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in zum Theil selbstverfertigten

Kasi rm essern . i6047
Taschenmesser und Scheeren in jeder Preislage .

Cravalteu
,

üntemuge
in Wolle u . Baumwolle .

15346

S Bilderrahmen H
für

Oelgemälde ,

Kupferstiche, Photographien,

Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen Staub UNÖ Rauch , empfiehlt zu

möglichst billigen Preisen

P . Piroth
,

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 .

Vergolder ei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . isecs

25 Nähtische v . Mk . 12 . 50 an .
50 Bauerutische u . Etageren „ „ 3 *— „
30 Verticows „ „ 25 . — „
20 Kommoden « . Pfeilerschräuke „ „ 20 . — „

100 Spiegel , , , , 1 . 50 , ,
Sophas , DivanS , Stühle

zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

Jobs . Weigand & Co . , Marktstr . 26,1 . Et .

Ich offerire solche sehr , sehr preiswerte 15996

M . Auerbach , Herrenschneider ,
Friedrichstrasse 8 .

zu und unter Selbstkostenpreisen auS .

Bobert Fischer ,
Metzgergaffe 14 . 15861

Alle Materilllie «
» ietor fdjc Kunstanstalt , Taunusstraße 13 .

"W .

M

■
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Weihnachts ■ Ausverkauf
zn herabgesetzten Preisen

Im Parterre

Morgenröcke
V

Cigarren
16164

Pfälzer und Rheingauer
15993bei
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Organ für Börse , Handel und Industrie .

Erscheint zweimal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .
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A . StOSS
,

Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

in allen Preislagen , 100 Stück schon von Mk . 2 . 50

an , empfiehlt

Seite 12 . 18 . Dezember 18 » 7 .

Unterröcke in Wolle und Seide
,

45 Zayrgallg . Ns . 690 .
------------- — — — ' ■■■■■*

Schürzen
,

Chales etc .

K * Kappes9
27 . Schwalbaeherstrasse 27 .

In der ersten Etage

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes ,

Blousen
,

Seidenstoffe
, schwarz und farbig

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
.

Bis 24
.

Dezember :

75 Pf . Prima Mandeln 75 Df.

bei Carl Ziss , Grabenstrabe 30 . 16133

14988

Langgasse 211
. J

.
Hertz

,
Langgasse 29

.

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung
XXVIII . Jahrgang .

Patentirte

■= Zimmer - Closets = ■

•
( durch Wasserabschluss ganz geruchlos )

ohne oder mit Wasserspülung ; Alle

besseren Constructionen in einfacher und

eleganter Ausführung , in Eimer - , Kasten -

und Stuhlform etc . , schon von 12 Mk . an

zu und unter Einkaufspreis ab .

Franz Schirg ,

Gr . Burgstrasse 13 .

für jeden Fabrikanten und Gewerbetreibende « , welcher
erfuhren will , wo für ihn geeignete Lieferungen ver¬
geben werden , ist der

Urne Pfälzische Kurier
Wmgshastuer Anzeige- mib Handelsblatt

mit seinen !

täglichen Submissions - Anzcirier .

In Folge seines großen Leserkreises in der Bfr ’3, Vaden
und den angrenzenden Landestheilen haben

Inserate
im „ Neuen Pfälzischen Kurier " , wie Sudmissions -
Anzcigen , Geschäfts - Empfehlungen , Stellengesuche und
Stellcnvacanzen , amtliche und private Bekanntmachungen den

besten Erfolg .

Der Zuseralentheil wird deshalb auch von vielen
Behörden , Bankinstituten , sowie der gesummten Ge -

schästswelt mit Vorliebe zur Veröffentlichung von

Anzeigen aller Art benützt . r
Auswärtige Anzeigen werden die achtgespaltene Pctitzeile

mit 20 Pf ., pfälzische Anzeigen mit 10 Pf . berechnet . Bet

größeren Aufträgen Rabatt nach Uebereinkunft . .
Der redaktionelle Theil des „ Neuen Pfälzischen Kurier '

bietet gute Leitartikel , sorgfältig ausgewähltcn und bearbeiteten

Lesestoff aus allen Gebieten der Politik , Kunst und Wmen -

schast , Theater , Handel rc . Ein reicher pfälzischer und ver¬

mischter Theil , sowie ein vorzügliches Feuilleton und spannende
Romane befriedigen auch die hochgespanntesten Anforderungen
der Leser . . . . .

Dabei beträgt der Abottiiements -Preis des „Neuen

Pfälzischen Kurier " bei siebenmaligem Erscheinen in der

Woche nur

1 Mark 50 Pfennig
vierteljährlich . Abonnements - Bestellungen nehmen alle

Postanstalten entgegen .

Di « Expedit -. on d «S „ Reuen Pfälzische « Kurier "

in Ludwigshafen a . Rh .

D
ru

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handelszcitung ist ein gewissenhafte !
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Spcculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete dei
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank¬
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die Frankfurter Börsen - und Bandeiszeitung '

enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet : eine zuverlässige , reichhaltige und anregend geschriebene
wirthsclinftlir lie Rundschau , Leitartikel , ein
übersichtliches C' oursblatt und in Tabellen die täg¬
lichen Coursbewegungen der wichtigsten
Börsen werthe .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handciszeitung eine
übersichtlich arrangirtc , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosuugs - Ciste , die eich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden (Kapitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate : Die 6 - spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pt
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . SO incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ; ( Post - Zeitungs - Liste No . 2531 ) bei
directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
der deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .

Vie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung ,

Gelegenheits - Kauf
.

Von heute bis Weihnachten gebe ich , um zu räumen , alle Fantasie -

Artikel , Damen - Röcke in Tuch , Seide u . Seide gefüttert , Herren -

'
Kragen und Manschetten und Kinder - Mützen

'

Weine !
weisse und rothe , von 50 Pf . an per Flasche ohne
Glas oder Liter im Fass franco Haus .

Da die Weine selbst gekeltert habe , kann ich

jede Garantie für absolute Reinheit , bei rationeller
Behandlung , übernehmen .

Gleichzeitig möchte wieder meine so beliebten
Sortiments - Kistchen von Mk . 4 .— an , incl .
1 Fl . Sect , als passendes Weihnachts - Geschenk in

empfehlende Erinnerung bringen . 16127

C . A . Schmidt ,
Wein - u . Obstwein - Kelterei , Helenenstrasse 2 .

I
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Dom Kücherlisch .

* König Ludwig II . von Bayern und die Kunst .
Don Louise v . K o b e l l . Mit zahlreichen , zum Theil bisher noch
unveröffentlichten Illustrationen und Kunstbcilagen , sowie mit einem
Titelbild in Heliogravüre . — Vollständig in ca . 20 Lieferungen
& 50 $ f . — Lieferung I . In den Tagen , in denen wir gerade dem
Höhepunkte der künstlerischen Entwickelnng des modernen deutschen
Kunsthandwerkes entgegeuzurücken scheinen , wo die Spuren neuer
Stilformcn das Interesse der weitesten Kreise wachhalten , erscheint
das vorliegende Prachtwcrk just zur rechten Zeit , um die Blicke
rückwärts zu lenken zu einem der Hauptfördercr der Erstarkung des
deutschen KnnsthondwerkcS , zu König Ludwig II . von Bayern .
König Ludwig , selbst ein Künstler auf dem Throne , hat es wie
kaum kein anderer Fürst , vor oder nach ihm , verstanden , die für
seine künstlerischen Pläne geeigneten Kräfte herauzuziehen und an
die richtigen Stellen zu setzen . Der eigenartige , persönliche Kontakt ,
der zwischen dem Könige und den in seinem Auftrage wirkenden
Künstlern bestand , seine bis ins Einzelne gehende geistige Mitarbeit
an feinen Schöpfungen , finden in dein vorliegenden Buche eine
außerordentlich fesselnde Darstellung . Die Verfasterin benützte viel¬
fach bisher unbekanntes Material , schöpfte bald aus Aeußernngen
des Königs , bald aus eigener Anschauung , bald aus Erzählungen
der mit den königlichen Aufträgen Betrauten , schildert in lebendiger
Weise die Entstehung der Königsbauten , den Ausschwung , den
Kunst und Kunstgewerbe aus diesem Anlasse in Bayern und
Deutschland genommen , und die Höbe , die beide dadurch erreicht
haben . Sie gebt aus des Königs Kindheit , Erziehung , Natnr -
anlagen und geistige Selbstbildung mit Sachkenutuiß ein , da sie
durch die Gunst der Verhältnisse in der Lage war , eine Reihe
interessanter Vorkommnisse zu erfahren , welche sie mit pietätvoller
Aufrichtigkeit wiedergiebt . Die Ausstattung des Werkes , insbesondere
der illustrarive Theil , kann direkt glänzend genannt werden . Ein
überaus reicher Schatz von bisher noch nie veröffentlichten pbolo -

graphifchen
Aufnahmen , sowohl von der Person und der Hingebung

es Königs von seinen ersten Jugendjahren an bis zu seinem Ende ,
als auch nach zahlreichen , in seinem Auftrage entstandenen Werken
der Kunst und des Kuusthandwerkes , wird hier in technisch vollendeter
Weise zum ersten Male wiedergegebeu . Text und Bilder bieten
orößtelitheils nur Neues und bisher Unbekanntes ; insbesondere das
Jllustrationsmatcrial aus den Schätzen des Verlags ist von be¬
deutendem historischem und kunsthistorischem Werthe . Angesichts
dieser splendiden und kostbaren Ausstattung erscheint der Preis des
Werkes überraschend niedrig .

* Spaniers illustrikte Weltgeschichte mit besonderer
Berücksichtigung der Kulturgeschichte unter Mitwirkung von Prof .
Dr . G . Diestel , Prof . Dr . F . Rissiger , Prof . Dr . O . E . Schmidt
und Dr . K . Sturmhoesel neubearbeitet und bis zur Gegenwart
fortgeführt von Prof . Dr . Otto Kaemmel . Dritte , völlig nen -
gcstaltete Auflage . Mit nahezu 4000 Text -Abbildungen nebst
vielen Knnstbeilagen , Karten , Plänen u . s. w . 10 Bände zu je
Mk . 10 .— geb ., und Register Mk . 6 .— geb . Soeben , noch recht¬
zeitig vor Weihnachten , ist der zehute Band , sowie das Register
erschienen , womit das große , monumentale Werk zur Vollendung

gelangt ist . Der zehnte Vaud enthält den letzten Theil der Geschichte
der neuesten Zeit , und zwar umfaßt er den Zeitraum von der

Thronbesteigung Napoleons III . bis zur Jetztzeit . Die Schilderung
dieser jüngsten bis in die Gegenwart hinemreichenden Vergangen¬
heit ist eine ebenso interessante wie schlvierige Aufgabe , die jedoch
von der Feder Professor Kaemmels eine meisterhafte Losung ge¬
funden hat . Mit Spannung verfolgt man feine Darstellung der

Entwickelung , die die Dinge in den letzten Jahrzehnten nicht nur
in dem alten Kulturcentruru Europa , sondern auch drüben in
Amerika , Asien und Afrika genommen . Dem Colonialbestreben der

Mächte auf dem letztgenaituten Continent ist ein sichtlich mit be¬

sonderer Liebe gearbeitetes größeres Kapitel gewidmet . Die

Illustration ist , wie in allen früheren Bänden , ebenso retch wie

gediegen . Der Band enthält 240 Abbildungen im Text und 7 Bei¬

lagen . Auch das Register , das einen besonderen Band von
356 Seiten bildet , ist eine hervorragende Leistung . Mit der größten

Sorgfalt und einer unendlichen Mühe , die nur der Kenner würdigen
kann , hergestellt , bildet es gcwisse - maßen den Schlüssel zu den

Schätzen des Wissens , die in dem ganzen Werke aufgespeichert liegen ,
und wird zweifellos mit Freuden begrüßt werden . Faßt mau

jetzt , nach Vollendung des großartigen Werkes , feine Vorzüge noch¬
mals zusammen , so kann man ihm Bewunderung nicht versagen .
Tiefe und wissenschaftliche Gründlichkeit vereine » sich hier mit

formvollendeter Darstellung zu einer ebenso anziehenden als bildenden
Leetüre . Die Eintheilung des schier uneudlichen Stosses ist die
denkbar übersichtlichste . Als ein besonderer Vorzug wird es allicits
empfunden werden , daß der Geschichte der neueren und neuesten

Zeit ein besonders breiter Raum eiugeräumt ist , sind doch von den

zehn Bänden nicht weniger als sechs diesem Abschnitt gewidmet ,
volle drei Bände behandeln die Zeit von der französischen Revolnlion
bis zur numittelbnrcn Gegenwart ; sowie ferner , daß neben der

politischen auch die Kulturgeschichte aller Länder in ausgiebigster
Weise behandelt ist , wodurch der geschichtliche Stoss außerordentlich
au Vertiefung und Viclseiiigkeit gewinnt . Die Ausstattung ist
diirchauS ebenso glänzend wie gediegen . Die Illustrationen zählen
über 4000 Numnierii , ivozu noch über 300 zum Theil tn Farben¬
druck ausgeführte Beilage » oft größten Formats kommen . Und sie
sind alle nicht nur technisch vollendet ausgeführt , foudern , woraus
wir noch größeren Werth legen , mit größter Sorgfalt und fachlichem
Verstäildiiiß ansgcwählt . Sie bilde » eine unendliche Fülle werth¬
vollen und hochinteressanten , durchaus auf authentischen Grund¬

lagen beruhenden Auschanuugsmaterials , eine historische Bilder -

gallerie ersten NaugeS . Alles in Allem genommen , ist also

Spaniers ill . Weltgeschichte eilt Werk von hohem Werthe als

Bildungsmittel , und zugleich ein Prachiwerk , das jeder Bücherei

zur Zierde gereicht . Durch die Vielseiligkeit seines Inhalts kann

es eine ganze Bibliothek ersetzen . Vor Allem eignet es sich schon
durch das stattliche Acnßere seiner geschmackvoll gcbundencn Bande

zu einem ebenso gediegenen , wie vornehme » Weihnachtsgeschenk ,
wofür wir es besonders empsehleii möchten . Der Preis ( 10 Mk .

für de » geb . Band ) ist im Verhältniß zu dem Gebotenen sehr billig .

* Im Verlag von Hugo Andres u . Co ., Frankfurt a . O ., er¬

schien in eleganter Ausstattung : „ Kindergeschichten
" für

Knaben und Mädchen von L u i s e A u kl a m . Wer diese Geschichte »

lieft , wird sich an der zn Herzen sprechenden Einfachheit der Er¬
zählerkunst , an der kindlichen Eigenart , mit der sie sich in den
innersten Gedankeitkreis der Kleinen zu versetzen weiß , erfreuen ;
Die Geschichten sind so recht dem KindeSgemüth abgelauscht , und
jeder derselben liegt so viel liefstttlicher Kern und beherzigenswerthe
Moral zu Grunde , daß sie pädagogifchen Werth besitzen . Heiteres
wechselt mit Ernstem ob , die Erzählungen biete » daher einen in
jeder Hinsicht abwechselungsreicheu Lesestoff . Die schlicht - naive
Sprache ist selbst Fünf - und Sechsjährigen schon verständlich . Die
Bilder — nur Vollbilder — sind vom Maler Heinrich Susemiht
gezeichnet worden und ergänzen den Text in überraschender Weise .
Es sind kleine Meisterwerte in der Composition wie in der
Ausführung .

* Ein beachteuswcrthcs Büchlein ist soeben in Oswald Seehagen -
Verlag in Berlin erschienen : Der „ Europäische Völker¬
verein, " feine Entwicklung und Zukunft von Dr . Heinrich
Welzhofer , von dem bereits eine dreibändige Geschichte des
Alterthums großen Beifall fand . Das vorliegende Werkchen ergeht
sich in klaren und scharfsinnigen Betrachtungen und intereffanten
Schlußfolgerungen über : Geschichte und Politik , Orient und
Griechenland , über das macedonische und römische Weltreich , die
Völkerwanderung und Karl den Großen , Papstthuin und Kaiser -

thnm , Kultur und Politik der Neuzeit , die Krisis der Gegenwart
und Europas künftige Politik . Er kommt zu dem Schluß , baß
die künftige Geschichte ein Weltreich der Arier verzeichnen werde ,
eine weit größere Schöpfung als irgend eine der Staatengrün -

dungen früherer Zeiten , ein Reich , das einen natürlichen Abschluß
der seit Zerstörung des Römerreiches erfolgten Entwicklung sein
werde . Das Büchlein seüzur Lektüre warm empfohlen .

* Goldschmidts Bibliothek für Haus uud Reise . Bd . 58 .
„ Bis Mitternacht

" von I . D . H . T e m mc , 3 . Äufl . Bd . 54 .
„ Die Juwelen der Tante "

, Roman von F . Arneseldt .
( Berlin W , Lntherstr . 4 . 21. Goldschmidt .)

* Die „ Wicke lkiuder A . della Robb i a ' s "
, jene liebens¬

würdigen , graziösen Sknlptnren ( bemalte Terracotie » ) am Findel -
Hans zu Florenz , sind eben in dcni rührigen Kmistverlage von
Julius Schmidt in Florenz via Tarbanuori 1 in reizenden , far¬
bige » Autotypien erschienen und zum Preise von 4 Mk . durch alle
Buchhandlungen zn beziehen . Die Kiuderfignren , im Originale
zwischen den Zwickelfeldern der Rundbogen an genaimtem nütz¬
lichen Institut 1 Mir . hoch , sind hier auf die Größe von 12Vi cm
trefflich verkleinert . Die Bilder lassen auf den ersten Blick erkennen ,
daß sie dc » Originalen nur soweit nachstehen , wie eben eine
Wiedergabe in anderer Technik dem Original stets nachsteht ; sie
sind mit großer Klarheit und Sauberkeit des Druckes ausgeführt .
Die Originale sind Basreliefs auf blau emaillirtem Grund , die
sich von der dunklen Sandstein - Einrahmung sehr vortheilhaft ab -
hcben . Die naive Darstellung der einzelnen Kinder ist reizend ,
einige scheine » sich geduldig in ihre Lage zu finde » , während andere
ungestümere sich an « de » Windeln zu befreien suchen . Die Bilder
sind nicht nur für Kunstfreunde von Werth , sondern sie werden
schon ihrer Originalität wegen überall Freude erregen uud
dürften sich auch sehr hübsch unter dem Weihnachtsbaum von jungen
Müttern , und solchen , die es werden wollen , anSnehmeu .

Buchhandlung 15745

Harzer Kanarien SLL .5S

cchbcckcn ,S

keiner Wirthschafit fehlen .

6 . Kurz , Bahnhofstr . 6

i -i

Schläuche aller Art ,
Schuhe ,
Schürzen für Damen

und Kinder ,
Schwammbeutol ,

Spritzen aller Art ,

Weinbau , sowie Verloosungs -
listen gratis .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung u . 10 - Pf . - Marke fiir
Frankatur : I Roman,I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichnis » aller

gezogenen Serien .
Ferner gegen Einsendung von
60 Pf . in Briefmarken das
interessante in 3 . Auflage er¬
schienene Buch „ Von Karlsruhe
nach Chicaco “

, Schilderungen
amerikanischen Lebens , Preis
für Nichtabonnenten 1 Mk . 50Pf .

Bälle ,
Badewannen ,
Bänder und Ringe ,

Bctteinlagen ,
Binden ,
Eisbeutel ,
Gurten ,

Hosenträger ,
Kämme ,
Kissen aller Art ,
Krücken - und

Stock - Kapseln ,
Leibbinden ,
Reiserolien und

Guter schwarzer Thee ist im Gebrauch viel
billiger als lialTee .

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Lande ».

Im März d . J . notariell beglaubigte Auflage 18226 Ex .
Jetzige Auflage

• ^ aafi ’
any Eleascl ’

s TSTaclif «

jetzt WUHelruftraße 28 ( Parkhotcl u . Hotel Bristol )

Telephouruf 63V

Wringmaschinen
etc . etc . etc .

14020

Moritz und Münzel ,

Ecke der Wilhelm - u . Taunusstrasse .

Annahme für derartige Packele :

Vormittags bis 13 Ihr .

_____________ Sachmittags bis <1 Illir .______________

Probenummern gratis u . franco .

Abonnementspreiw
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgcbühr .

Auf vielseitiges Verlangen
habe ich die so sehr beliebte

Bremer Mira ,
7 -Pf .-Cigarre , für Weihnachten in 50 - Stück - Kistchcn packen lassen
( ohne Aufschlag ) und kosten dieselben nur Mk . 3 . 20 bei 16134

( Pari Ziss , Grabenstraße 30 .

"
g gfe 6 ® düdfö Die „ Badische Presse “ wird
JaLaXgrW ’iörxJF JsCdÄ » gedruckt auf zwei neuesten
Rotationsmaschinen , welche je 10,000 Ex . in einer Stunde auf
8 Seiten drucken , falzen und abzählen .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„ Badische Presse “ bestellen .
Mittags - Ausgabe 8 bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung i bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Pcstanstalten täglich

zweimal versandt .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land¬
wirtschaft , Garten - , Obst - und

Ein Märchenbuch in grossem Quart - Format

und elegantem Pracht - Einband >

Dei * W & mdeHsorm
Eine Sammlung der schönsten Märchen

und Sagen aus Deutschen Gauen

von N . Seifert . 16334

Reich illnstrirt von Neureuther .

Packet ® , welche per Post

Ins Ausland gehen sollen
Die unterzeichnete Firma fertigt zur Bequem¬

lichkeit des versendenden Fubliktuns die dazu
nöthigen llegleiipapicre gegen eine kleine Ver¬
gütung aus und liefert die ihr angelicfcrten
Packete sofort zur Post . — 16237

L . RETTOMAYER
Speditionsabtheilung .
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Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird und sollte in keiner Familie und in

Strümpfe ,

Strumpfhalter ,

Thiirpnffer ,
Urinale ,
Wärmeiaschcn ,
Wasserkissen ,
Wäsclie -

«>9

Unbestritten vorziigl . preiswertheste Thcemarke .
Allein -Verkauf für Wiesbaden bei . 15915

3 . 91 . Roth Kachf . , Gr . Bergstrasse 4 .

- Kissen ,

Sauger für Kinder ,
empfiehlt

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend -Auso ,

Badische Presse .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .
Suchen Sie eine Stelle , —lWiH ____haben Sie eine Stellung zu vergeben ,

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft
verkaufen oder kaufen ,

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren
Bekanntmachungen sichern ,

so inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich 13 bis 83 Seiten grosses Format ,

Gummi - $

beachten Sie bei Ihren Weihnachts -Einkäufe "

sOlllv meine Schaufenster - Ausstellung . 16223

Franz Verlach , Juwelier ,
Schwalbacherstraße 18 .

Prima Tafelobst 3nlinftrn6,
'
6,1 .

Neujahrs
Karten

fertigt / \ die
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Weihnachts - Kaffee
liefert zu den bevorstehenden Festtagen ir
besonderer Qualität zum Preise von

Mk . 1 . 80 pro Pfund
die Firma 16235

A . H . Linnenkohl
,

Ettenbogengaffe 15 .

Preise . Eintritt frei ! 16305

tiMBihWe
,

sowie 15952

15931
Punsch - Essenzen von Seiner , Kienhons u . s . w .

16252alles in guten Qualitäten billigst .

zu Festgeschenken empfiehlt

Für Damen !

Der Restbestand eines Fabriklagers in

Jackets
( einige hundert Stück ) ohne Unterschied des früheren Preises kommt

zum Verkauf .per Stück zu

J .
Bacharach

Webergasse 4 .

16271

Rosinen , Sultaninen .
Citronat , Orangeat .
Citronen , Vanille .

in vorzüglicher Qualität ,

deutsches wie ungarisches ,

zu billigsten Tagespreisen .

Haselnüsse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .

Prima Zncker - Syrnp .

r

16188

Gegründet
1833 .

reiz - imd Schneestiefel
,

die aeliten Petersburger , sowie auch

andere bessere Fabrikate in grösster

Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A . StoSS
,

Tiiumstr . 2 .

Ctiimniiwaarenhaus .

Kameltaschcn - Sopha u . 2 Sessel , neu , sehr billig zu
verkaufen Frankenstraße 13 , Pari . 15995

Kom - Punsch - Essenz , eigene Marke ,
a Fl . Mk . 2 .20 . Damen - Costüme

werden elegant unb billig angefertigt .
Frau tü . Haidhausen , Bleichstraße 14 .

^ g
- oldwaaren , ^^ ilberwaaren , Taschenuhren

J . ISapp , Goldgasse 2 ,
Wcitihandiung und Ilclicatessen - Geschäft

Telephon So . 858 .

Mainzer Schuh - Bazar ,
tioldgasse 12 .

Lübecker Marzipan - Torten
,

Nürnberger Lebkuchen
von JF . Metsgyer

per Packet von 10 PL an ,

Pfeffernüsse p . Pfd . von 80 Pf . an

empfiehlt

Kinist - Kaillliiell - Verkaiifsmarkt .

Dom 16 . biZ eiuschl . 24 . Dezember verkauft der Kanarien -

Club Wiesbaden im Saalban Gsfighaus , Schwalbacher -

straße 7 hier , feinste Knnst - Kanarieu eigener Zucht . Streng
reelle Waare zum billigsten Preise . Keine Händler -

Parfümerien u . Seifen
in reicher Auswahl bietet die Ausstellung der

Cxerwmiam - Ifrrosrerie
SU - einstraße 55 .

Kirchgasse
22 .

n

geriebene Mandeln
,

MM - geschält , sowie ungeschält , täglich frisch . - Ml

Feinster Pnder - Zucker . — Vanille - Zurker .

| IBcutsclier Cognac Wo . 3 a Mk . 2 .50 ,

“
r J . C . leiper ,

Pantoffel No . 37 — 42 von SO Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 . Gummi -
schuhe , gute Waare , Mk . 8 . 50 . 16254

Frite WOH8OZSU , Niederlage der Fester Victoria - Mühle ,
Kirebgasse 42a . 16827

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von „ gilt 11 . billig ’ 4 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : rächt . Jamniea - Uum ; rächt . Batavie .
trrac ; rächt Schwarzwälder Kirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder liorn ; alten E4ore : -
hranntwein von Magerileisch ; ilnuborncr und
Mordhäuser Hora ; besten doppelten Sieitihaeger
von König .

Sämmtliclie noch auf Lager sich befindliche

T Kinder - Mäntel
,
Z

darunter eine grosse Anzahl

eleganter Sachen , werden , vor¬

gerückter Saison halber , zu jeden irgend¬
wie annehmbaren Preisen

abgegeben . 1C306

Louis Rosenthal
,

47 - Kirchgasse 47 .

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , i Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) ♦ . * * . * * *

Hervorragend preiswert !!, anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

Zu Weihnachten
empfehle meine fst . Baseler LceerN ) ( Special .) , Holländer und
Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebknd ;en
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachcner Printen und
Figuren , Thorner Katharinchen , Hildcbraud

'fche Lebkuchen i fste .
Holl , und Rhn . Specnlatius , Anis -, Butterconfect , Bauuiconfcct ,
sowie alles andere fst . Consect 2C.

W . Mayer ,
Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße »

Gegründet Julius Rohr ,18ddl
Neugasie 18/80 .

Nheinftraße 55 .

Christbaumschmuck
Kerzen — Schnee — Lametta ,

Feinstes Coufect - und Kiichcumehl .

Ammonium , Pottasche , Rosenwaffer , Backoblaten re .
Siimmtliche Gewürze . Streuzucker , weiß und bunt .

Peine UMe - WcMe ;n tiWen greifen .

Gefällige Bestellungen werde » frei ins Haus geliefert . 15729

Louis Schild .

IM - Bitte genau Langgaffe 3 zu achten .
Nirgends in ver Stadt eine Flliale .

General - Anzeiger
für

Nirrnberg - Fürth ,
IM - Correspondent von und sür Deutschland »

^^ ?
gelescnste nnd verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglid ) — außer

Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nnrnberg - Fnrth ist

PNblikations -Lrga » von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und

® nd(5e \ Kra \ T» ( n3ctger für Nürnberg -Fürth bietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagrsnenigkerten aus

alle » Thcilen der Erde , jedoch insbesondere aiis dem cugeren
Vaterlande , al ? auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
^

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .

Der General - Anzeiger für Nnrnberg -Fnrth ist das

erfle nnd Mlismjle Mrtims - AM
( Slnfiage 30,000 bis 31,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nordluben

Bayern . Für Bekanntmachungen leder Art laßt der

General - Anzeiger für Nürnberg - Furth infolge Kiner

großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

Jnserlionspreis nur 20 Pf . für die Petit -

Spaltcuzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewahrt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für tue ? tadt -

auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 9a Ult .

berechnet .
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Mit dem Heutigen habe ich die Wirthschaft

Allei billigste /

Lampen - Lager
16229

Grabenshasse 4 .

Mk .bisan

15603
99 1»

99

EAran ^ f Weihnachts - Geschenke passend
S a g | n empfehle eine grosse Parthie Reste -

& hnlrannf ornf -nn Onnlifnf .nn für Anriiirp TTnsipn und Wnstnn . fCna .Lnn

Tannnsstrasse 7
,

E

16058

zu bekannt billigen Preisen 16053

oder - KörbchenWein - Präsent
16277

SJS

Buckskin - Anzuge für Herren von Mk . an .

16181

Wilhelm Denster
,

Oranienstrasse 12

U
99
99
99
99

50 .
100 .

12 .
50 .
60 .

6 .

12
16
12

5
3

SV »

4 .—

20 .—

3 .—

10 . —

1 . 50
— .50 -

ui
(O

Alle grösseren Hängelampen sind mit 20 ™ Brenner
versehen . Bemerkt wird , dass die Waarcn mit nur

prima Brennern und aus den ersten Fabriken sind und
mit minderwerthigen Waaren nicht zu vergleichen .

Alleinverkauf von Gasglüliliclit - Fernzünder .

Kammgarn - und Cheviot - Anzüge für Herren
Paletots und Mäntel für Herren
Loden - Joppen für Herren
Solide Buckskin - Hosen für Herren
Knaben - Anzüge und Mäntel
Knaben - HSschen

Zusammenstellung nach Wunsch , zu allen Preisen .

J . Rapp , Goldgasse 2
, Delkatessen - n . Wein - Geschäft .

bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , KnaLen -

Anzüge etc . 15339

gegenüber
dem Kochbrunnen

m Packungen von 25 , 50 u . 100 Stück , empfiehlt in

großer Auswahl zu allen Preislagen 16222

W . £ Bickel9 Lauggllssc 20

Cigarren ,
zu

Weihnachtg - Grschrnkrn
passend ,

Cigarren
in schönen Weihnacht » - Packungen zu 25 ,
50 und lOO . Stück empfiehlt in bekannter guter
Qualität zu billigsten Preisen

Jean DäelaB ,
vis - a - vis dem Taunus - Bahnhof ,

la . iliieinstrasse 15 .

Acchte

Nürnberger Lebkuchen
und

Aachener Printen
empfiehlt 15563

A . EL Linuenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .
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zm seSir * billigen Preisen
,

sowie fertige Schlafröcke , Pel . - Mäntel , Joppen , Plaids etc .

zu jedem annehmbaren Preis

von

M . Itossi

per Stuck 6 , 8 u . 10 Pf . , im Dutzend billiger ,
grosse Dauer - Marone » , gesunde frucht ,
Almeria - Trauben , Feigen , Datteln , Taselrosincn ,
Walluüffe , Haselnüsse , Tafclmandcl « , Aepfcl

empfiehlt 16274

Saalgasse 2 . Ihn FtlCllS , Weisse .

Zum Kochkmnen ,

Saalgasse 33 Hierselbst ,
übernommen . Halte mich durch Verabreichung guter Speisen
und Getränke ( Mainzer Aktien - Bier , hell ) , sowie reelle Be¬

dienung einer verehrten Einwohnerschaft bestens empfohlen
und bitte um gütigen Zuspruch .

Hochachtend

toeb Selieaerling .

„ Natimml - Mlung "

in Berlin .

Die „ National -Zeitung " , das Morgens und Nach¬
mittags , während der parlamentarischen Verhandlungen auch
in einer dritten Ausgabe erscheinende reichshanvtstädtische
Organ des eine nationale Politik vertretende »
gemässigte » Liberalismus , ladet zum Abonnement auf
das bevorstehende Quartal ein . Die politische Gestaltung
der Gegenwart verleiht den von der „ National -Zeitung

"

vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es
ist mehr als jemals nothwendig , die liberalen und
nationalen Errungenschaften gegen neue Gefahren mit
Entschiedenheit und doch mit der maßvolle » Sachlichkeit
zu vertheidigcn , welche der Auffassung der gebildeten
Volksclassen entspricht . Die National -Zeitung tritt tu den
gegenwärtigen Kämpfen der inneren Politik dafür ein , daß
ohne Verzicht ans sachlich gerechtferttgle sociale Reformen
doch grundsätzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige
Bethätignng und daß die von dem Bürgerthum errungene
sociale Stellung gewahrt werde .

Die „ National - Zeitung
" erörtert , unterstützt von

berufenen Fachmännern , die politischen , wirthschastlichen und
socialen Angelegenheiten tu der ernsthaften und sachlichen
Art , welche den Bedürfnissen eines selbststäudrg
urlheilenden Leserkreises entspricht . Sie hat hervor¬
ragende militärische Mitarbeiter , Correspondenten in allen
Theilcn Deutschlands und im Auslände ; die letzteren sind
zum Theil Männer in hervorragender politischer Stellung ;
ihre Artikel ermöglichen den Lesern ein begriindeles Unheil
über die politische nnd sociale Entwickelung des Auslandes .
Die von einem eigenen parlamentarischen Bureau erstatteten
Berichte über die Vcrhaudluuge » des Reichstags
« trd Landtags werden in der britte » Ausgabe Abends
versandt , sodaß sie am nächste » Marge » überall
im Sa » de i » den Händen der Leser find .

Ter Hanbelstheil der „ National -Zeitung "
, dessen

Wochenberichte von der Fonds - und von der Productcn -
börse sich eines altbewährten Ansehens erfreuen , unter¬
richtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge auf
den Gebieten der Börse und des Waarenhandels .

Das Feuilleton der „ National - Zeitung
"

giebt in Auf¬
sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesammteu Kultur -
bewcgung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonneme » ts -Preis bei allen Postanstalten des
Deutfcheu Reichs und Oesterreich - Ungarns pro Quartal 9 Mk .
Neu hinzutretende Abouneuten erhalten bei Einsendung
der Postquittung schon jetzt die . National -Zeitung

"
gratis

und franco zugesandt , ebenso auf Wunsch den bereits
erschienenen Theil des laufenden Romans . — Inserate
finden durch die „ National - Zeitung

" in gebildeten , kauf¬
kräftigen Kreisen wirksamste Verbreitung .

Petition der „ Ualional - Mug
"

,
Berlin w . , Mauerstraße 86, -88 .

Metzgergasse 3 .

Hangelampen von Mk .
Kerzenlüster „ „
Wandarme „ „
Säulenlampen „ „
Tischlampen „ „
Wandlampen „ „

C
.

Kemmer
,

Uhrmacher
,

Kirehgasse LB -

vis '- ä - vis dem Nonnenhof und nahe der Faulbrunnenstrasse ,

empfiehlt zu Wella n saelits - € r es clienken sein

A grosses Lager h Llirea i .
Iisikwerkei

Die schtinsten

Weihnathfs -

Geschenke :

Herren - und

Damen -Uhren ,
Eegulateure ,
Wecker etc .,
Uhrketten ,
Haarkeiten ,

Binge ,
Trauringe ,
Armbänder ,
Brechen ,
Medaillons ,
Ohrringe ,
Kreuze ,
Cravattennadeln ,
Colliers ,
Manschetten -

Knöpfe etc .
Iianggasse

48 , 48 , 48 .

Orangen !
Feinste Messina - Apfelsinen ,

zeitgemäß gesunde , rothe , glattschalige Frucht , sowie

Mtronen
von frisch eingetroffener Sendung empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

«J . Mormiög &
Telephon .392 . 3 . HSfncrgaffc 3 . Telepho » 392 .

Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt .______________ _____________

vou Zeche „ Alte Haase
sowie alle sonstigen Brcnnmaterialieu in uur bester Qualität
empfiehlt 14012

Th . icliweissguth ,
Telephon 274 . Rcrostratze 17 .___________________

Handarbeiten Kirchgasse 33 , 1 links .

i A Stickereien (Decken , Läufer , Schoner , * . .
. ch Y . Kissen , Servirtischdccken , Handtücher , iPBl *

X. Nachttaschen , Nähtischdeckcn , Puffs , f
S W W H Rückenkissen , Smyrna - Kissen » . Teppiche Ä

'
,

. Ji , M K M 8 ^ . - c.) , darunter viele künstlerisch - schöne , ge . ht | f f A

fSf ’ S dtegerte werthvolle Arbeite » aus unseren

» ietor ’fdie Knnstanstalt , TauuuSstratze 13

Franz Kä*
Uhrmacher u . Goldarb .,

48 . Langgasse 48 . i

M

*RÖCKEH <

er.
C5
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45 . Jahrgang . A » . 590 .
Seite 16 . 18 . Dezember 1897 . Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe, . Verlag : Langgasse 27 .

empfehle selbstverfertigte3u Weihnachts - Geschenken

8
,

12 und 15 Mark
16335

abgegeben .

August & Grakauer
5 . Grosse Burgstrasse 5 .

Central - Sanitäts - Ma gazin .

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf .

m frischer Sendung empfieblt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgaffe 52 .

Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬

monnaie , Cigarren - Etuis rc . Hosenträger , Fahr - , Reit - und

Kinder - Peitschen .

Schaukel - und Sprelpferde
von Fell 2C. 2C. Stickereien , wie Hosenträger 2c. werden

montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferdcn
werden bestens besorgt . 15735

F . Lammert ; Sattler ,

0 . Grabenftraße 9 .

Als praktische
' '

- Geschenke

CfQer sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und
Hel ) Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

auf die im 8 . Jahrgang täglich erscheinende

Aachener Post ,

welche alle Neuigkeiten ^aus den beiden Städten , die Verhandlungen
der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche Aufsätze , politische
Nachrichten ( umfassender Depeschendieyst ) , ein gediegenes Feuilleton ,
sowie die Listen der Preußischen Klaffen - Lotterie u . s. w . bringt .

Abonnementspreis einschließlich der wöchentlichen achtseitige «

illustrirten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechszehnseitigen
Romanbibliothek , „

nur 2 Mark pro Quartal .

( Postzeitungsliste No . 2 .)
Da die „ Aachener Post " das in . Aachen und Burtscheid

verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebenen
Anzeigen den größte « Erfolg .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraßc 24 , P . 7478

Zu verkaufen ein Abschluß , 3UV/2W Luilr . g ., vc >,a, «ebene

Thüren mit F . u . B . bei .
7416

Schreiner Joseph Arzbach , Montzstraße 66 .

empfehle :

Apparate für Zimmer - Gymnastik .

Hausapotheken - Schränkchen von Holz .

Reise - u . Taschen - Apotheken von Leder mit

sehr praktischen Einrichtungen , von den einfachsten

bis feinsten Sachen .

Verbandtaschen n . Kästen von 1 Mk . an .

Etuis zur Nagel

Zerstäuber für Parfüms und für Zimmerpflanzen ,

erstere in eleganten neuen Mustern aus feinst .

Krystall etc .

Zimmer - u . Fenster - Thermometer .

Therm ometr ograph , zeigt selbstthätig die höchsten

und niedersten Tagestemperaturen an .

Zimmer - Luftbefeuchter und Hygrometer

Lambrccht
’ s neues hygien . -meteorolog . Wetter¬

instrument .

Zimmer - Luftprüfer , J äger
’s Räucherlampen .

Schering
’s neue Formalin - Desinfectionslampe .

G csichts - Massa geapparate u . sämmtl . Artikel

für Hygiene .

Toilette - Rollen und Toilette - Artikel .

Gummischuhe ,
Pelz - u . Schneestiefel .

Angora - Unterkleider von Patard .

Wärmedosen mit Gluhstoffpatronen .

Gummi - Warmfiaschen .

Hosenträger in grosser Auswahl .

Neueste Gummibälle u . Spiel waaren .

Retttische , Zimmer - u . Strassenfahrstuhle ,

Tragstühle , Zimmer - Closets etc . laVJy

A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

In unserem Ausverkäufe Grosse Burgstrasse 5 werden

60 neue Jaquettes ,

farbig und schwarz , mit und ohne Pelz ,

früherer Preis 15 bis 25 Mark ,

nm bis Weihnachten damit zu räumen , zu

N

:cd C

s . s .

<d a> S

Sämmtliclie Gegenstände sind in allen Preislagen n . grösster Auswahl am Lager u . ühersiclitlieh ausgestellt

Porzellan

öS ®

' ®
r®,a

S ä N
5 ® e

Compl . Trinkgarnituren , einfach und

reich geschliffen , guillochirt und gravirt .

Bowlen von Mk . 12 .— an .

Wein - , Bier - , Liqueursätze .

Pokale , Humpen .

Eis - und Dessertservice .

Fruchtschalen , Aufsätze .

Caraffen , Sturzcaraffen .

Honigdosen , Butterdosen .

Käseglocken , Sahnegiesser .

Toilettesätze ( gepresst und mit Schliff ) .

Becher für Sport etc . in enormer Auswahl .

Deckelseidel in jeder Preislage .

Bierkrüge etc . etc .

Versandt nach allen Orten ! Preise billigst !

Steingut

Tafelservice für sechs und zwölf Personen ,

in Porzellan und Steingut , von Mk . 40 .—

bis Mk . 300 . -

W
'
aschgarnituren von Mk . 3 . 50 an .

Thee - und Kaffeeservice .

Figuren , Vasen .

Jardinieren , Nippes .

Kunst - und Luxusgegenstände .

Wandplatten .

Schirmständer .

Servirbretter mit Einlage , in Eichen -

Bambus - und Nickelfassung .

Cakes - und Honigdosen 1 montirt
Salatschüsseln , Kuchenplatten >

Zinnbecher , Zinnkrüge etc .

_g o ® U

. 2 S C3
M ® ö

* 9

Krystall .
Glas .

Praktische
,

hochwillkommene Weihnachts - Geschenke !
Denkbar grösste Auswahl für Weihnachts - Geschenke passender Gegenstände bieten die

ausgedehnten Ausstellungsräume der Firma :

W ° Billiger ( Inh . Wilh . Stillger ) , Ausstattungs - Magazin ,

IG . Häfnergasse LG -

in nächster Nähe der Langgasse ,
"
Webergasse und des Marktes . 16012



4
. Beilage pun Mesdaüener Tagblatt .

Uo » 590 . Adettd - Ansgabe . Samstag , den 18 . Dezember . 45 . Jahrgang . 1897
.

Preiswerthe

Weihuadils - beschenke
der Firma

Gerstel & Israel
,

Langgasse 33

8t . von 0 . 75 Mk . an

11 n
1!

ii

von 1 .50 an

nur neue

von 0 . 50 Mk . an

« ii

n «

ii

Boas
Hahnenfedern , kurz

Handschuhe
,

« sa
~

alle Farben ,

1 .95 Mk .

von 0 .50 Mk .

Pf .
Pf .
Pf .

»

»
»
»

»
»
»

, >
»

1 .00
1 .75
4 .00

1 .35
1 .50

0 .50
1 .00
7 .50

an

«
n

0 .60

1 .25

l „ lang”
ächt Strauss ,

i Faxens ,
Stück 0 . 50 Mk .

Confection in reizenden Neuheiten .

Vasenstiele Fliederzweige
Uhrisanthemen

SpitZeil Tharpe»
L Lyoner

Umlegekragen,

Schleifen * -

Muffen • SS "

Stück 10

„ 25

„ 25

„ 1 . 50

„ 2 .50

„ 3 . 50

„ 0 .75

„ 0 .65

„ 3 .00

>>

Schürzen
,

Trägerschürzen
7 schwarze Schürzen

sch w . seid . Schürzen

17 / ) ! • n -s » ' n Fantasie - Federn mit

racneL .
Gaze mit Malerei
Kococo
ächt Strauss

Kopfshawls in Seide

Kappen ,
sr,r " • " *

Hilf 9 garnirt und ungarnirt , ganz bedeutend
IllilUe unter Preis .

Handarbeiten
< &

Corsets

wegen Aufgabe der

Artikel zu jedem
annehmbarenPreis .

Gerstel L Israel
,

_____
SS . Langgasse 38 . 16206

KeWer WeMM - MWemr ,
rrstclafsiges Fabrikat , neuestes Modell , tadellos , mit Doppel -
Hohlstahlfelgen , sowie Nenn - und Patent - Tonrensattel anSgestattet ,
alles Zubehör , mit Garantie bill . zu verk . Villa Elisabetheustr . 5 ,

ütfhrpihtiffh i “ Bürcauzwccken geeignet , zu kaufen gesucht .
Offerten n . T . F . 188 a . d . Tagbl .- Verl .

Politisches Blatt I . Banges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche |
Handelszeitung mit ausführl . Courszettel . |

Frankfurter Journal . I
Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Mtdaskalia “
und „ Handelszeitung “ ist die älteste Zeitung

Deutschlands . 1615 . Gegründet 1615 .

Abonnementspreis in Deutschland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “

und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : Tägl . : „ Didaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wochenti . : „ Verloosungs - Anzeiger “ und E
„ Der Landwirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich : I

„ Verloosungskalcnder “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den 8

■ bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem 5
■ Erfolg .

Freis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum E
I 35 Pf . , für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung M

■ und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere B

j Vereinbarungen .

WNKUWWM ^ <

Die noch vorräthigen <

Pelz - Capes i
und j

Pelerinen
,

l
darunter hochfeine Modelle in Astrachan , 5

Persianer und Sealskin empfiehlt <

zu bedeutend herabgesetzten Preisen i

Jacob Müller
,

l
Pelzwaaren — Confection , f

Langgasse 6 . <

16296 $

MMM

1

-

WM;: .äia .vilu

Feinster Datnen - Putz !
ModcllHüte von 20 Mark an ,
junge MädchenHüt « von 3 Mark an .

Die Anfertigung , sowie Aufarbeitung zu jedem gewünschten
Preise empfehlen 15124

Geschw . Broelsch ,
8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

vis - ä - vis Delaspeestraste .

Die größte und schönste Auswahl
in allen Sorten Korbwaarcn ,

Sessel , Blumentische und

Puppenwagen ,

sowie alle Sorten Holz - n » d Bürstcnwaaren ,
finden Sie bei 16188

Louis lleerlein
,

Goldgasse 16 .

Reelle Preise .

Harzer Kauarien ,

gute und schöne Sänger , 4 Tage auf Probe , L St . 6 Mk . frei ,
flieht ab Christ . Fricke , Steckerrroth v . Wehen .

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Concnrsmaffe des Manufacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waareribestände , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Peluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Muss ,
Kleider - , Möbel - und Bettcattune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffc , Futterzcnge , Drell für Knabenkleider ,
Vortiörenstoffe , Gardinen - und Ronleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiqu6,Molton,Tischtücheru . Servietten -
löandtüchcr , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterwckstoffe und farbige Unter¬
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettconlten in Wolle und
Baumwolle , Trauer - Creps , Bcttuntcrlagestoffe rc .

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
ansverkauft .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weiht,achls «
geschrnke . 14740

__________
Der gerichtlich bestellte Concnrs - Vcrwalter .

COOOOGOOOO a ooooooooo

6 Zn Weihnachtsgeschenken°

X empfehle ich V

x bei sehr billigen , reellen Preisen *

x in reichster Auswahl : v
ö Wperngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an . Q
0 Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an . A

Tlieriuometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an . V

Q Eirillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1,50 an . ö
Q Lupen , Stereoskope . Beisszeuge , Schritt - X
A messer , Compasse , Hygrometer etc . etc . A

o R . Petitpierre ,
o

v üieferant des Königl . Hof - Theaters

v optisches Institut 1 . Ranges , 0
V academisch gebildeter Fachmann , Q
0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , g
0 zwischen Webergasse und Bärenstrasse . A

OOOOOOOOOOOOOOQOOOOO

Rich . Weidemann
,

Gr . Burgstrasse 17 . Gr . Burgstrasse 17 .

Atelier für Streich - Instrumenten - Ban n . Bep.

Grosses Lager
in alten ächten ital . und deutschen

Meister - Geigen u . Cellis ,
ebenso in billigeren Instrumenten .

Grosse Auswahl
in Bogen , Kasten , Pulten ,
Flöten , Trompeten , Zithern ,

Guitarren , Mandolinen . Mund - und Zieh -
Harmonikas , Musik - Werken , Christbanm -
Untersätzen ff . mit Musik uud allen anderen

Instrumenten , sowie Bestandtheile . 15705

Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen rechtskundig und discret ; anerkannt sichere In¬
formation . Geschäftsbücher - Einrichtung rc ., demStcuergesetz angepaßt ,
durch Loesser , Hartingstrabe 6 . .

Den Herren Aerzten
empfehle meine eleganten vernickelten

Instrumenten - Tische
mit Krystall - Glasplatten ,

Ta sehen - Bestecke und asept . Etuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen ,
feinst vernickelte Instrumente nur
la Qual . , electr . Apparate zu Original -

Fabrikpreisen , sowie alle übrigen Einricht .-

Gegenstände für ärztliche Sprechzimmer .

A . Stoss , Taunusstr . 2 .
Central - Sanitäts - Magazin .

15025 -

Grosser Weihnaclits - Ausverkauf
sämtätlicher fertiger

Herren - und Knaben - Garderoben
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gebrüder Dörner ,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben dem Walhalla - Theater .

Vor Weihnachten bi » 18 Uhr Xacht » geöffnet . 16351
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Praktische

24 Flaschen .

4

9
9

I

F 443Bier verabreicht . 5 Fl . Hattenheimer

F69

Meihnllchts - Artikel !

Brennern

16182

Zur gefI . Beachtung 15739in grosser Auswahl

Mk .

im
empfiehlt

50

C . Erb
, Nerostrasse 12

1
1
1
1

Pf .
60
80
90

2
2
3
2
2
2

5
5
5
3
3
4

4
4
3
3
2

3
r

3
3
3
3
3

50
70
10
30
50
50

Preis per
Eiasche

ohne Glas .

Erbacher Riesling
Bauenthaler
St . Julien , i
old Madeira
old Port

Sect Math . Müller
oder Burgeff

3
r

*
8t

3
r

i»
9

Diejenigen .

Damen

aus bestem Madapolam ,
mit fein leinenem Einsatz .

Große Bari - Ma » de ! u
Bittere „
Große Haselnnftkerne
Neues Citrouat

„ Orangeat

Große Haselnüsse
Nene Rosine »

„ Corinthen

„ Snltauiucu
Vanille . Chocolade
Tafelferge »

Große Citroncu

Erbacher
Lorcher
Ahrbleichert
sup . old Portwine
olden Marsala
old Madeira

Weihnachts - Preise

1. Qual . L Stück II - Mk .

ä Stück 4 — Mk .

Reparatur - W erkstatte .
Ersatztheile .

Unterricht für Damen und Herren .

„ hergestellt ans den natürlichen

Quellsaizeu d . Aachener Therme » ,
versuchen . Aerztlich empfohlen bei

Hautkrankheiten

nnd Alle , denen eine geregelt » Haut¬

pflege Bedürfniss ist , sollten die neue

Bauenthaler
St . Est &phe
Gold - Malaga
super , old Portwein
Sect M . Müller oder

Burgeff
SO Flaschen .

verpackt und wie
zusam mengestellt .

8 Flaschen .

50
75
50
50

IO Fl . Hochheimer Dom -

Dechaney Ml « . 18 .
Originalfüllung der Fürst ! . von

Xse n b u rg -’ schen Kellerei .
IS Flaschen .

2 Fl . Hattenheimer 1

Aachener
Thermalseife

zn staunend billigen Preisen

C . Bossel Wchf . 5

A . Beck ,

Goädgasse 13 .

Hübsches

Weihnachts - Geschenk

Faulbruttuenftratze 6 .

Erstes Special - Ausschnitt - Geschäft in Thüringer
Wurstivaare « empfiehlt Cervelatwurst zu Mk . 1.60 per Pld .,
Mettwurst zu 1 .20 , gekochte » Schinken zu 1 .20 , rohen zu Mk . 1 .— ,
Schinken im Ganzen von 4 Pfd . ab zu 80 PI . per Pfd ., fetten und

mageren Speck , Schmalz und Wurstfett zu 0 .60 Mk .
Limpcrt , zyaulbrunneirstrafie 6 .

40 it . 60
28 , 40 ii . 60

40 , 60 « . 80
oo
so

10 Stück 80

Damen - Jugstiefel Mk . 3 . —
,

Herren - Zngstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschnhe „ 2 . 70 ,
Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig .

3 4 Fl . Hattenheimer
r 4 „ Erbacher Riesling

bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife Weii
^

vorzüglichster Qualität , in fernen und sauberen Sortimentskisten
vorzüglichster yuar ' oder nach besonderen Wünschen

Burgunder - Punsch . . . • •
Kaiser - Punsch ......
> Bis 12 Fl . Preisermässigung . Proben gratis

der verschiedensten Art , namentlich
bei uureiuem Teint , Finne , Mit »

esser n . s . w . Genaue Gebrauchs¬

anweisung liegt jedem Stücke bei .
Preis 75 Pfg .

eNur
ächt , wenn mit

nebenstehender Schutz -

marke .
Zu haben in den Apo¬

theken und Drogenhand
langen .

empfiehlt in schöner Ausstattung und mit sehr guten
" 16002

2 El . Erbacher
2 „ Hattenheimer
2 „ Lorcher
1 „ old Sherry
1 „ superior Portwein

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke . Kirchg . ;
Taunus - Apotheke . Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,

Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Bortzel . Drogerie , Rheinstr . ;
AVilly tiraefe , Drogerie ; A . Berliag . Drogerie ; Otto

Siebert . Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein . Wellritz -

Drogerie , C . SlrodTt , Materialwhdlg . ; Willi . Schild . Central -

Drogerie , FriedriChstr . 16 , und Central - Drogerie Miehelsberg 23 .

Will » . Heinr . Birck ,
Wciiigroohaiidcl ,

Ecke Adelheid -- u . Oranienstr

Kellereien t Adelheidstrasse 41 u . 4 «

Hloritzstrasse 38 . IblH

Mische
,

Spie ! - Nähtische , Bauern - Tische ,

Nipptische , Etageren , Servirtische ,

Hausapotheken , div . Schränkchen ,

Handtuchhalter ,

Vorplatz » Tosletten
und

Verticows
verkaufen wir , um damit schnell

zu räumen , zu ganz aussergewöhnlich

billigen Preisen .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstrasse 26 , Entresol

( Drei Könige ) .

I Carl Kreidel
« Ms 42 . Webergasse 42 .

1 Telephon No . 518 .

Wanderer
Wanderer

Premier

Salzer und

Tribune - Rader .

I *
. Schneider ,

Eckladen Michrlsberg und Hochstätts

Kerren - Ttieselsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohle » „ , , , , 2 . — »

sofort rmv gut .

Ammoninm , Pottasche , Backoblade » , Roscn -

lvasser , Vanille , Panilleznrker , sowie alle

andere » zum Balke » » öthigen Artikel . 15700

Adolf Haybach ,
Wellritzstrafte 22 .

Verschiedene Marken

Cognac und Spirituosen
Kornbranntwein . . . . . .
Weisser Kümmel . . . . . .
Kordhäuser , ff. , •
Dauborner .     . . . . . .
Getreide -Kümmel
Berliner Gilka Original . . . . .
Russischer Kümmel
X’feffcrmünz . . . . . . .
Wachholder . .
Steinhäger , ff ., .
Kornbranntwein , alter ,
ixum 1 .— , 1 .50 und . . . . .
Rum de Jamaica . . . . . .
Arrak de Batavia 2 .— und . . . . .
Cognac , deutscher , von 1 .50 bis . . . .
Cognac , franz ., von 4 bis

Whisky Old Scotsch von 5 bis .

SO Pf .
120

60
80
70
40

1
2
1
2
3
3
3

10
6

1
1
1
1
2
2
2

Männer - Turnhalle
,

Platterstrafte 16 .

Sonntag , d . 1 » . Dezember :

Großes Militär - Coucert
,

ansgesührt von der Kapelle des Füsilier - Regiments

von ( iersdorff ( Hess . ) No . 80 . nnler
^ Leitung des

Königs . Musikdirigenten Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Abends 8 Uhr .

Eiutritt ä Person 30 Pf .

M3 . Während des Conccrts wird ein vorzügliches Glas

stlremdenpension für In - und Ausländer , gut möbl - Zimmer mst

und ohne Penfion , sowie elegant möbl . Hochpart . -Wohnung billig

zu vermiethen . Gute Küche . Bäder im Hause .

in

Holz -

.
M - u

.
BMmn

Sessel
,

Blumentische

und Puppenwagen

für Sperren

Oberhemden

L . Holfeld
,

Glas -
, Porzellan -

, Lampenhandlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

II . Qual . 3 Stück 13 . 5« Mk .

ä Stück 5 . - Mk .

III . Qual . 3 Stück 16 . 50 Mk

ä Stück 6 . — Mk .

in besten Qualitäten . 16347

dir . Ritzel Wwe . Nachf . ,

____ Fcke Häfncrgamc u . Kl . Hurgstrassc .

Ampeln von 5 — 30 Mk . ,
Hängeznglampen von 5 — 40 Mk .,
Tischlampen von 2 — 25 Mk .,
Sänlenlampen mit Spitzenschirm ca . 25 Mk .,

Wandarmlampen 3 — 10 Mk . ,

Wandlampen 50 Pf . bis 5 Mk .

Tafel - Liqueure .

'Anisette
Bimbeer
Ingber
Blhfiermünz
.Vanille .
Ananas . . . . . . . .
Aha ’s Exce ’sior . . . • • •

Pmsch - Essenzen .

ftum - Punsch 1 .60 , 2 und . . . •
Arrak - Punsch 2 .— und . . . •
Bortwein - Punsch . . . . • •

16279
'

<y

(Z2 fc

V .
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